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tittelpunkt Unſer Lebensrecht
Die weltweite Stimme öer Großmacht Deutſchland aus dem Munde des Führers

und ihr erſter Widerhall aus den Ländern jenſeits unſerer Grenzen
Vor den Abgeordneten des erſten Reichstages des Großdentſchen Reiches ſprach ge

ftern am Abend des 6 Jahrestages der Machtübernahme durch den Nationalſozialismus
der Führer Jn einer zweiſtündigen Rede die wir in ihrem vollen Wortlaut im Jnneren
unſerer Zeitung veröffentlichen umriß der Führer die innen und außenpolitiſchen
Probleme der Vergangenheit und der Gegenwart und zugleich die Aufgaben für die
Zukunft Wenn der Führer eine ſeiner großen politiſchen Reden hält dann lanſcht nicht
allein das dentſche Volk nein dann befindet ſich die ganze politiſche Welt an den Lant
ſprechern und hört die Stimme Adolf Hitlers die die Stimme Großdeutſchlands iſt Ein
8h Millionen V zolk einigen Willens und ſtark ſpricht durch dieſen Mann zu der Welt zu
Freund und Widerſacher Und kaum ſind die Worte verklungen ſo ſchallt das Echo der
Rede zurück aus allen Ländern des Weltballes

Millionen von Jtalienern hörten am
Montagabend mit größter Spannung die
Rede des Führers vor dem Großdeutſchen
Reichstag die vom italieniſchen Rundfunk
über faſt alle Sender im Wortlaut über
tragen wurde Angeſichts der politiſchen
Hochſpannung der letzten Tage hat die Be
tonung des Führers daß ein Krieg gegen
Jtalien Deutſchland an die Seite des Freun
des rufen würde und der ungeheure Beifall
des Reichstages der dieſe Erklärung be
gleitete größte Begeiſterung in Jtalien aus
gelöſt

Alle Londoner Abendblätter haben bis
in die ſpäten Nachtſtunden Sonderausgaben
mit der Rede des Führers ausgegeben Sämt
liche Blätter heber übereinſtimmend die
Friedensworte des Führers hervor So lautet
die Ueberſchrift des liberalen Star Hitler
ſagt Kein Grund für einen Krieg Eve
ning News bringt die Ueberſchrift Hitler
Jch glaube wir werden Frieden haben
Wenn Jtalien kämpft werden wir mit ihm
kämpfen

Die große Rede des Führer Im Reichstag
beherrſcht vollkommen das Bild der Pariſer
Frühblätter Beſondere Aufmerkſamkeit haben
in der Pariſer Preſſe ſowohl die erneute Auf
rollung der Kolonialforderungen und
in dieſem Zuſammenhang die wirtſchaft s
politiſchen Darlegungen wie auch die Er
klärung gefunben daß Deutſchland im Falle
eines Krieges auf Seiten Jtaliens ſtehen
würde Die Rede Adolf Hitlers hat in der
Mehrzahl der Pariſer Blätter neben dem aus
zugweiſen Abdruck eine eingehende Kommen
tierung gefunden Jn der Beurteilung iſt eine
merkliche Beruhigung und eine ſachlichere
Stellungnahme gegenüber den in den Vor
tagen gebrachten Kombinationen feſtzuſtellen

1 So wird heute von den Blättern allgemein
der Glaube des Führers an einen langen
Frieden hervorgehoben

Unzählige Tauſende von polniſchen
Rundfunkhörern ſoweit ſie der deutſchen
Sprache nur einigermaßen mächtig ſind hatten
ſich an den Lautſprechern verſammelt um den
Wortlaut der Führerrede zu hören Der
Rundfunk verbreitete kurz nach Beendigung
der Rede eine ausführliche Zuſammenfaſſung

in polniſcher Sprache Bei der polniſchen Be
völkerung hat vor allem die Darſtellung der
j üdiſchen Weltgefahr durch den
Führer den nachhaltigſten Eindruck hinter

Um 20 Uhr tritt der Großdeutſche
Reichstag im Sitzungsſaal der Krolloper
zu ſeiner erſten konſtituierenden Sitzung zu
ſammen Es iſt eine geſchichtliche Stunde in
der der Führer zu den Abgeordneten des
Großdeutſchen Reiches damit zum deutſchen
Volk und darüber hinaus zur ganzen Welt
ſpricht die dieſe Rede mit höchſter Spannung
erwartet

Der Sitzungsſaal trägt die übliche wür
dige und ſchlichte Ausſchmückung an der
Rückwand der Regierungstribüne ein rieſiges
goldenes Hoheitszeichen auf weißem Hinter
grund zu beiden Seiten ein großes Haken
kreuz auf dunkelrotem Grund Die für die
Zuhörer beſtimmten 600 Plätze ſind voll be
ſetzt Einige Diplomaten ſind bereits um
19 30 Uhr anweſend Für die deutſche und
die ausländiſche Preſſe konnten da der Raum
begrenzt iſt und die Zahl der Abgeordneten

laſſen Jn den politiſchen Kreiſen der polni
ſchen Hauptſtadt hat aus der Führerrede die
entſchloſſene und auf ſachliche Argumente ge
ſtützte Stellungnahme zur Kolonialfrage ſtärk
ſten Eindruck gemacht Daneben werden die
Ausführungen über die freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Polen mit
Befriedigung aufgenommen

Auch hier machte ſich die Tätigkeit der
ſowjetruſſiſchen Störſender bemerkbar die den
Empfang der Reichsſender während der
Führerrede zu beeinträchtigen verſuchten

Die Führerrede die auch vom Bel
grade r Kurzwellenſender übertragen
wurde hat in den maßgebenden politiſchen
Kreiſen der jugoſla wiſchen Hauptſtadt
tiefſten Eindruck gemacht Mit Stolz und
Befriedigung vernahm man die anerkennen
den Worte Adolf Hitlers über Jugoſlawien
und ſeine beſondere Erwähnung als befreun
dete Macht Zum ſonſtigen Jnhalt der
Führerrede bemerkt man in maßgebenden
jugoſlawiſchen Kreiſen daß man vor allem
von dem Bekenntnis der Schickſalsver
bundenheit mit Jtalien beeindruckt war und
die ehrliche Friedensliebe des Führers außer
Zweifel ſtellt Der Führer habe auch dies
mal wieder ſeine Gegner in überlegener
Weiſe abgefertigt

Die hiſtoriſche Reichstagſitzung
jetzt auf 855 angewachſen iſt nur 200 Plätze
zur Verfügung geſtellt werden die natürlich
reſtlos beſetzt ſind

Gegen 19 50 Uhr haben alle Abgeordneten
ihren Sitz eingenommen Man ſieht faſt aus
ſchließlich die braunen Uniformen der poli
tiſchen Führer und der SA ſowie die ſchwarze
Uniform der h Nur ganz wenige Abgeord
nete ſind in Zivil erſchienen Die Reichs
miniſter die gleichzeitig Abgeordnete ſind
haben ihren Platz auf den Regierungsbänken
Auf der Tribüne im erſten Rang ſieht man
u a auch die Träger des Nationalpreiſes mit
dem Ehrenzeichen geſchmückt das ihnen heute
der Führer ſelbſt überreichte Jn der Diplo
matenloge deren 50 Plätze voll beſetzt ſind be
merkte man die Botſchafter von Japan
Spanien Jtalien Türkei Polen Sowijet
union China Belgien und Frankreich ſowie

Fortſetzung auf Seite 2

Das Wort des Führers
Dr Halle 31 Januar

Einer politiſchen Rede der man ohne daß
die Spannung auch nur einen Augenblick
nachläßt und ohne daß den Ohrenzeugen auch
nur für einige Sekunden ein Anflug von
Müdigkeit überfällt über zwei Stunden zuzu
hören vermag muß ſchon ein faſzinierendes
Geheimnis innewohnen Das gilt auch dann
wenn man dieſer Rede wie geſtern mit den
angeſpannteſten Erwartungen entgegengeſehen
hat und einer politiſchen Kundgebung von
weltweiter Bezugnahme harrte Der Führer
des Großdeutſchen Reiches hat es geſtern
abermals verſtanden das geſamte deutſche
Volk das an den Lautſprechern ſaß ja die
Welt in den Bann ſeiner Rede zu ſchlagen
Seine Ausführungen waren ein Meiſterſtück
an Formulierungskunſt und erfüllt von wahr
haft dramatiſchen Steigerungen

Wir haben Adolf Hitler oft ſprechen hören
Wir kennen ſeine Reden an der Schwelle der
großen politiſchen Entſcheidungen Seine
Stimme iſt uns ebenſo vertraut wie die
Methode ſeiner vratoriſchen Genieleiſtungen
Wenn wir aber ſagen daß er ſich in ſeiner
geſtrigen Reichstagskundgebung ſelbſt über
troffen hat wenn wir feſtſtellen daß uns in
ihr faſt ein neuer Adolf Hitler begegnete
wird es ſicherlich niemand geben der das nach
dem Montagabend Erlebnis anzuzweifeln
wagte Das aber hat ſelbſtverſtändlich ſeine
Zuſammenhänge Denn die Plattform von
der aus Adolf Hitler ſeine Stellungnahme zu
den außen und innenpolitiſchen Problemen
kundtun konnte iſt eine andere geworden Es
iſt die Tribüne des mächtigen Großdeutſchen
Reiches das vor Jahresfriſt noch Wunſch war
Nun es blutvolle Wirklichkeit geworden ſetzt
ſich die ihm innewohnende Kraft in eine noch

bezwingendere Kraft des Wortes um das
jeden Widerſpruch aus dem Felde ſchlägt

Gewiß klein hat Adolf Hitler nie
mals geſprochen Er war immer voller
Kühnheit und eilte bisweilen der realen
Kräftebildung mit dem Feuer eines zu allem
entſchloſſenen Willens voraus Es verſteht ſich
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jedoch daß die Möglichkeiten eines Staats
mannes ſtets in einem gewiſſen Verhältnis
zu den Einſätzen ſtehen deren ein Staats
weſen fähig iſt Auf der Baſis eines von einer
ſchlagkräftigen Wehrmacht beſchützten inner
lich geſchloſſenen Reiches von 80 Millionen
das geſtützt auf die eigene Kraft und auf die
Bündnistreue mächtiger Freunde innerhalb
von acht Monaten volitiſche Erfolge von
hiſtoriſchem Ausmaße erringen konnte läßt
ſich anders ſprechen als auf jener die der
Führer 1933 vorfand Damals ſtand er auf
einem inner und außerpolitiſchen Trümmer
feld Damals hatte er noch nicht die ſchlag
kräftigſte Wehrmacht des Kontinents Der
deutſche Weſten war noch eine entmilitari
ſierte Zone 7 Millionen Arbeitsloſe laſteten
auf einer darniederliegenden Wirtſchaft Jen
ſeits der Grenzen war noch niemand der bis
in die äußerſten Konſequenzen zu uns zu
halten entſchloſſen war

Das iſt heute anders und hält man die
Reden nebeneinander die Adolf Hitler in den
vergangenen ſechs Jahren nach der national
ſozialiſtiſchen Machtergreifung gehalten hat
ſo könnte man den faſt wiſſenſchaftlichen Be
weis dafür antreten welche Wandlungen das
Wort eines Staatsmannes durchmacht der
inzwiſchen einen Großteil ſeiner Forde
rungen in die Sphäre der politiſchen Wirk
lichkeit erhoben hat Jmmer ſtärker wird in
ſeinen Reden der Akzent der Erfüllung
Jmmer kategoriſcher wird der Anſpruch
Jmmer ſchlagender die Formulierung
zukünftiger Notwendigkeiten Und ganz von
ſelbſt verlagert ſich obwohl wir wiſſen daß
Jnnen Außenpolitik nur zwei Seiten
ein und desſelben Blattes ſind der ent
ſcheidende Nachdruck in den Bereich des
Außenpolitiſchen Der deutſche Reichstag iſt
mehr denn je zur Welttribüne geworden

Das ſchließt ſelbſtverſtändlich andere Bezug
nahmen nicht aus und die Rede zeigt denn
auch hervorſtechende innenpolitiſche Seiten ſo

und

u a den Hinweis auf eine mögliche Tren
nung von Staat und Kirche Aber das
Hauptgewicht lag doch in der Darſtellung
des Verhältniſſes des Großdeutſchen Reiches
zu ſeiner Umwelt in Europa und auf dem
ganzen Erdball 135 Einwohner haben wir
auf einem Quadratkilometer zu ernähren
Die länderſatten Reiche der Welt ſind ſich
offenbar noch nicht darüber im Klaren was
das heißt Sowjet Union mit knapp
doppelt ſoviel Einwohnern als ſie Deutſch
land zählt beherrſcht raummäßig ein Vier
tel der geſamten Erdkugel nicht

Die

ſoweit ſie
aus Eis und Waſſer beſteht Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika das engliſhe
Weltreich und Frankreich haben auf den
Quadratkilometer unvergleichlich geringere
Bevölkerungsquoten Die Menſchen unter
dieſen Fahnen haben Auslauf Wir leben
in drangvoller Enge Das aber iſt d 5
deutſche Lebensproblem Adolf Hitler hat
es erneut beim Namen genannt Die Welt
müßte blind und taub ſein wenn ſie den
Ernſt dieſer Feſtſtellungen überhörte

Wir haben bislang durch eine unvergleich
liche Organiſation eine ungeheure innere Ver
ſtraffung und durch eine in der Welt kaum je
erlebte Arbeitsanſtrengung aus dieſem unter
bemeſſenen Lebensraum herausgeholt was
nur immer herauszuholen war Auf manchen
Gebieten ſind wir zu Spartanern geworden
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Die hiſtoriſche ReichstagſitzungWir haben verlernt auf uns Rückſicht zu
nehmen Wir werden das auch in Zukunft
tun wiewohl wir wiſſen daß beiſpielsweiſe
der landwirtſchaftliche Ertrag dieſes Raumes
eine obere Grenze hat die nahezu erreicht iſt
Daraus folgt daß wir um leben zu können
unſeren induſtriellen Export ſo unentwegt
ſteigern müſſen daß wir neben dem ſteigenöen
Bedarf an zuſätzlichen Nahrungsmitteln auch
unſere fehlenden Rohſtoffe einzukaufen ver
mögen Das iſt ein logiſches Geſetz an dem
nicht zu rütteln iſt Wird uns durch eine
böswillige internationale Boykottpolitik dieſer
natürliche Weg verlegt dann muß unſere
Raumnot zur gefährlichſten Lebensnot wer
den Dann bleibt nichts anderes übrig als
unſeren Lebensraum ſo oder ſo zu er
weitern

Ueber dieſe Konſequenzen hat der Führer
die Welt erneut nicht im Zweifel gelaſſen Alſo
hat die Welt nun zu wählen Es liegt bei den
Beſitzerſtaaten die den Erdball ebenſo eigen
ſüchtig wie ungerecht unter ſich aufgeteilt und
die uns nicht einmal unſeren wahrlich be
ſcheidenen Kolonialbeſitz gelaſſen haben was
ſie aus dieſer Alternative machen wollen Sie
ſind aufgefordert ſich damit auseinanderzu
ſetzen Sind ſie klug und vernünftig dann
werden ſie ſich zu einer billigen Mitarbeit an
der Löſung des deutſchen Lebensproblems ver
ſtehen und den Weg zur Rückgabe unſerer afri
kaniſchen Schutzgebiete finden Sie ſind reich
genug dadurch nicht ärmer zu werden Für
uns aber bedeuten die Kolonien über den
Rechtstitel hinaus den wir an ihnen haben
ungeheuer viel mehr Wir müſſen ſie haben
80 Millionen brauchen ſie

Wir glauben richtig zu ſehen wenn im
Rahmen der Fülle der vom Führer aufgezeig
ten Probleme dem Kolonialproblem heute die
aktuellſte Bedeutung zuzumeſſen iſt Auf welche
Weiſe ſeine Löſung zunächſt verſucht werden
ſoll geht aus dem Hinweis hervor daß Adolf
Hitler allem Kriegsgeſchrei zum Trotz an einen
langen Frieden glaubt Wie es im Jahre 1938
gelang lebenswichtige deutſche Probleme näm
lich die Heimkehr der Oſtmark und Sudeten
deutſchlands mit friedlichen Mitteln zu löſen
ſo hofft der Führer auch die Löſung der Ko
lonialfrage mit ähnlichen Mitteln herbeiführen
zu können Vernunft und Klugheit engliſcher
und franzöſiſcher Staatsmänner haben im ver
gangenen Jahr in ſchickſalhaften Momenten
das Uebergewicht über Kriegshyſterie und
Greuelhetze behalten Was damals möglich
und fruchtbar war ſollte heute nicht minder
möglich ſein

Freilich dürfen ſich unſere Weltpartner
nicht darüber täuſchen daß hinter unſeren
berechtigten Anſprüchen ein Reich von ganz
außerordentlicher Macht ſteht deſſen Geduld
man nicht über Gebühr belaſten ſollte und
das vor allen Dingen auch den Hetzmethoden
internationaler Kriegstreiber ſehr entſchieden
entgegenzutreten nicht nur entſchloſſen ſon
dern auch befähigt iſt Wir wollen geſtützt
auf unſere enge Freundſchaft zum faſchiſti
ſchen Jtalien zu Japan und Mandſchuknuo
und im entſpannten Bezirk gutnachbarlicher
Beziehungen zu Polen Ungarn Südſlawien
ſowie in tätiger Sympathie für die Sache
der ſpaniſchen Erneuerung die Erfüllung
unſeres Rechts auch dieſes Mal mit fried
lichen Mitteln anſtreben Wir wollen zu
London und Paris zu Waſhington und zu
Südamerika kurz zu aller Welt die freund
ſchaftlichſten Beziehungen unterhalten Aber
eins wollen wir nicht Wir wollen nicht

Feſtlicher Opernabend im Stadttheater
Daphne und Friedenstag auch in Halle glanzvoll erſtaufgeführt

Richard Strauß der Altmeiſter der deut
ſchen Oper der im Juni dieſes Jahres ſeinen
75 Geburtstag begehen kann fügte der reichen
Anzahl ſeiner Bühnenwerke im vergangenen
Jahre gleich zwei weitere an Friedenstag

im Sommer in München uraufgeführt und
Daphne die im Herbſt in Dresden ihre Ur

aufführung erlebte Getrennt aus der Taufe
gehoben ſollen ſie als Einakter nach dem
Willen des unermüdlich ſchaffenden Meiſters
in geſchwiſterlicher Verbundenheit zuſammen
aufgeführt werden Man kann ſich keinen
ſtärkeren Kontraſt zwiſchen zwei faſt zu
gleicher Zeit geſchriebenen Bühnenwerken
denken Aber gerade dieſe Gegenſätzlichkeit
gibt der Verkoppelung beider Opern Reiz und
Eigenart Der Unterſchied liegt ſchon in den
Libretti die der Feder des Wiener Theater
hiſtorikers Joſeph Gregor entſtammen

Da iſt Daphne mit ihrer der antiken
griechtſchen Götterſage entnommenen Hand
lung werd ihrer auf hohem Kothurn einher
ſchreitenden Sprache mit ihrer ſinnlich
ſchwülen vom Dionyſos Kult erfüllten
Atmoſphäre eine Eiferſuchtstragödie mit
ſymboliſchem Hintergrund Und daneben ſteht
Friedenstag in ſeiner realiſtiſch geſtrafften

Haltung und ſeiner lapideren knappen Dik
tion mit ſeinem von dem Schrecken des 30jäh
rigen Krieges gezeichneten Milieu ein hohes
Lied ſoldatiſcher Pflichterfüllung bis zum
äußerſten zugleich ein jubelnder Hymnus auf
den Frieden Weiter kreiſt das Geſchehen der
Daphne nur um die beiden Rivalen von

denen der eine ein Gott iſt und um die da
zwiſchen ſtehende Frau iſt alſo eine Privat
angelegenheit während das andere Werk
obwohl auch hier nur zwei Perſonen im
Vordergrund ſtehen ſich durch ſeine Jdee in
die Sphäre des allgemeir Menſchlichen erhebt
Daß der Textdichter in der erſten Oper
Veränderungen der üverlieferten Sage vor

genommen hat indem er aus der Nymphe
Daphne eine Fiſcherstochter machte und vor
allem durch die Einfügung einer Art Wag
neriſchen Erlöſungsgedankens ihre Verwand
lung in einen Lorbeerbaum was der Bedeu
tung Daphne im Altgriechiſchen entſpricht
anders begründet iſt ohne Belang

Es iſt nun einleuchtend daß die Verſchie
denheit der Stoffe auch in dem Muſiker
Strauß ihren Niederſchlag gefunden hat Dort
bei Daphne trifft man den großen Lyriker
und Maler ſinnlicher Schönheit mit den hohen
weiten Melodiebögen mit dem weichgebet
teten ſchwelgeriſchen Klang des Orcheſters in
dem Streicher und Holz dominieren während
hier im Friedenstag vor allem der große
Dramatiker Triumphe feiert Ja der für
ihn neuartige Opernſtoff hat zugleich neue
Quellen in ihm erſchloſſen Die ſonſt in der
Chromatik verhaftete in der Spielromantik
wurzelnde Harmonik iſt einer erſtaunlichen
Einfachheit gewichen die Melodik komm meiſt
weniger vom Geſanglichen als vom kla
matoriſchen her und die ſonſt verfließenden
rhythmiſchen Konturen treten markanter und
gegliederter hervor Beiden Partituren ge
meinſam iſt aber die großartige ſatztechniſche
Arbeit das überlegene Jnſtrumentierungsver
mögen und eine Charakteriſierungskunſt die
jeder Stimmung und Situation gerecht wird
und jede Perſon mit ſcharfen Strichen muſika
liſch nachzeichnet ohne ſich dabei mit Leit
motiven zu belaſten

Von den ſchönſten Eingebungen ſeien nur
hervorgehoben der Beginn der Daphne mit
ſeiner bewußt klaſſiſch gehaltenen Schlichtheit
die liebliche Ode an die Natur ſodann das
Wunder des wachſenden Baumes in ſeiner
zauberiſchen Entrücktheit und ſchließlich der
Anfang des Friedenstag mit ſeiner durch
den übermäßigen Quartſchritt und müde

dann

Vertrauen

Fortſetzung von Seite
faſt alle Geſandten und Geſchäftsträger
Reichstagspräſident Göring erwartet am
Eingang des Hauſes den Führer

Pünktlich um 20 Uhr betritt der Führer
den Sitzungsſaal begleitet von dem Reichs
tagspräſidenten Generalfeldmarſchall Göring
Reichsminiſter Rudolf Heß und Reichsinnen
miniſter Dr Frick ſowie SA Obergruppen
führer Brückner und Gruppenführer
Schaub Die Abgeordneten begrüßen den
Führer mit lauten Heilrufen Der Führer
begibt ſich auf ſeinen Platz und unmittelbar
darauf eröffnet Reichstagspräſident General
feldmarſchall Göring in ſeiner Eigenſchaft als
Präſident des alten Reichstages die erſte
Sitzung des Großdeutſchen Reichstages Er
erteilt zur Wahl des neuen Präſidenten dem
Reichstagsabgeordneten Dr Frick das Wort

Abgeordneter Dr Frick ſchlägt namens der
Reichstagsfraktion der NSDAP zum Prä
ſidenten des Großdeutſchen Reichstages den
altbewährten Präſidenten Hermann Göring

und zu ſeinen Stellvertretern die bisherigen
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zum 1 April 1941 verlängert Durch ein Ge
ſetz das die Regierung heute erlaſſen hat iſt
die Wahlperiode des gegenwärtigen
Reichstages bis zum 30 Januar 1943 ver
längert worden Es iſt zweckmäßig daß auch
das Ermächtigungsgeſetz bis zum Ablauf der
Wahlperiode verlängert wird bis der dann
neu zuſammentretende Reichstag ſelbſt das
Geſetzgebungsrecht ausüben kann was ſpäte
ſtens am 10 Mai 1943 der Fall ſein wird

Einer weiteren Begründung ſo fügt der
Abgeordnete Dr Frick unter dem Beifall des
Hauſes hinzu bedarf der Geſetzesantrag nicht
Die Leiſtungen des Führers in den vergange
nen ſechs Jahren und insbeſondere im Jahr
1938 ſind für das Geſetz Begründung genug
Es iſt nichts weiter als ein einfaches Gebot
der Dankbarkeit ſo betont Dr Frick unter
dem erneuten Beifall des Hauſes und als
ein Beweis unſeres unerſchütterlichen Ver
trauens zum Führer wenn wir dieſes Geſetz
einſtimmig annehmen Geſchloſſen erheben
ſich die Abgeordneten des Großdeutſchen
Reichstages von ihren Plätzen ſo daß Reichs
tagspräſident Göring feſtſtellen kann Das

n n Ideen
Geſetz zur Verlängerung des Geſetzes

zur Behebung der Not von Volk und Reich
Der Reichstag hat in Ergänzung des Geſetzes vom 30 Januar 1937 Reichs

geſetzblatt I Seite 105 das folgende Geſetz einſtimmig beſchloſſen das hiermit ver
kündet wird

1 Die Geltungsdauer des Geſetzes zur Behebung der Not von Volk und Reicheltun
vom 24 März 1933 Reichsgeſetzblatt I S
verlängert

eite 141 wird bis zum 10 Mai 194 3

Das Geſetz über den Keugaufbau des Reiches vom 30 Januar 1934 Reichs
geſetzblatt I Seite 75 bleibt unberührt

un Mi nunI u

und Dr von
Plätzen

Stellvertreter Kerrl Eſſer
Stauß vor Durch Erheben von den
wählt der Reichstag vorſchlaggemäß das bis
herige Präſidium en bloc wieder Nachdem

Reichstags präſident Göring für das
dem Präſidium ausgeſprochene

gedankt und 12 Abgeordnete zu
Schriftführern beſtellt hat gedenkt er wäh
rend ſich das Haus von den Plätzen erhebt
der ſechs Reichstagsabgeordneten die ſeit der
Wahl des neuen Reichstags verſtorben ſind

Dann erhält der Fraktionsführer Dr Frick
das Wort Er bittet die Abgeordneten das
Ermächtigungsgeſetz bis zum 10 Mai
1943 zu verlängern und führt dazu folgendes
aus Am 23 März 1933 hat der Reichstag das
Geſetz zur Behebung der Not von Volk und
Reich das ſogenannte Ermächtigungsgeſetz
beſchloſſen mit dem der Reichstag der Reichs
regierung geſetzgebende Gewalt übertrug
Nach der Forderung des Führers Gebt mir
vier Jahre Zeit wurde dieſes Geſetz bis zum
1 April 1937 befriſtet und am 30 Januar
1937 hat es der Reichstag durch Beſchluß auf
weitere vier Jahre zur Durchführung des
zweiten Vierjahresplanes des Führers bis
nan
in die Sackgaſſe einer auswegloſen Lebens
not geraten die uns mancher Politiker der

neuerdings

ſatten kapitaliſtiſchen Weltmächte zugedacht
hat Wir wollen leben Wir müſſen leben
und wir werden leben Das nehme die
Welt zur Kenntnis Und danach handele ſie

dahinſchleichenden Marſch erſchreckend deutlich
gezeichneten dumpfen Troſtloſigkeit Daß die
Daphne Sage einſt vor faſt 340 Jahren an
der Wiege der Operngeſchichte geſtanden hat
darauf ſei wir wiederholen es derMuſikfreund noch hingewieſen Die erſte
Oper von der wir Kenntnis haben war die
Dafne des Jtalieners Jacop Peri und die

erſte deutſche aufgeführte aber verſchollene
von Heinrich Schütz vertonte Oper bediente
ſich in Martin Opitz Neberſetzung des gleichen
Librettos

Dankder Jnitiative unſerer Opernleitung
gehört Halle zu den bis jetzt noch wenigen
Städten die die beiden Einakter zur Auf
führung gebracht haben Beide ſtellen an eine
Bühne in muſikaliſcher darſtelleriſcher und
techniſcher Hinſicht derartig hohe Anforderun
gen daß ſchon allein der Mut zur Tat An
erkennung verdient Und wie die Erſtauffüh
rung am geſtrigen Montag dem Jahrestage
der nationalen Erhebung erkennen ließ hat
die ſtärkſte Anſpannung aller geiſtigen Kräfte
auch die ſchönſten Früchte zur Reife gebracht
Beide Aufführungen waren wie aus einem
Guß und gehören zu den glanzvollſten Er
lebniſſen in unſerem Stadttheater

Generalmuſikdirektor Richard Kraus der
ſchon in der vorigen Saiſon den Roſen
kavalier in einer prachtvollen Neueinſtudie
rung geboten hatte erwies ſich auch hier als
ein Mittler beſonderen Formats Souverän
im Beherrſchen der Rieſenpartituren gab er
jedem Werk ſeine eigene Note ließ er die
Daphne in all ihrer lyriſchen Weichheit und
wohlklanggefälligen Schönheit erſtehen ge
ſtaltete er den Friedenstag in großartigem
Aufbau umd mit dramatiſcher Wahrhaftig
keit Dabei hielt er den Rieſenapparat feſt in
der Hand ließ nicht die geringſte Schwan
kung aufkommen und ſpürte den dynamiſchen
Abſtufungen in feinfühliger Weiſe nach Das
Städtiſche Orcheſter war ſich ſeiner hohen oft
an die Grenze des Erfüllbaren reichenden
Aufgabe voll bewußt und hatte ſtärkſten An
teil an dem vorzüglichen Ablauf

Erklärung
Führeranhaltendem Beifall begrüßt das ganze Haus
das ſich wiederum von den Plätzen erhoben
hat den Führer am Rednerpult Der Führer
nimmt nun das Wort
laut der Führerrede finden unſere Leſer im
Jnnern der Zeitung

I n I in
E rmächtigungsgeſetz wird vom Reichstag
Großdeutſchlands einſtimmig angenommen

Wir kommen
der
ſpricht

nun ſo fährt Göring fort zur
Reichsregierung Der

Mit brauſendem lang

Den genauen Wort

Mit höchſter Spannung lauſchten Abgeord
nete und Tribünenbeſucher ebenſo aber auch

Besawere Ciqurette
rauchen die man

wirklich Zug für Zug
genießen kann

ATIKAH 9

Fritz Wolf Ferrari als Spielleiter hatte
ſich mit dem Bühnengeſchehen in vorbildlicher
Weiſe auseinandergeſetzt Er ſorgte in
Daphne für eine der griechiſchen Antike

entſprechende edle Haltung und ſparſame
Geſtik mied jeden Realismus ſetzte die Be
leuchtungsfarben treffend ein und war um die
Löſung der techniſchen Probleme ſo der
durch Projektion herrlich gelungenen Baum
verwandlung nach Kräften bemüht Der
anderen Oper verlieh er packende Echtheit und
Wirklichkeitsnähe und war dabei auf ſinnvolle
Führung der Gruppen und wirkungsvolle
Ballung der Maſſen bedacht Ludwig Zucker
mandels Daphne Bühnenbild war von male
riſcher Schönheit und unterſtrich mit ſeinen
düſter aufragenden Baumgruppen und dem
drohend aufſtrebenden Olymp Maſſiv das
kommende tragiſche Geſchehen Das Bild zum
Friedenstag beſtach durch ökonomiſche

d nausnutsung und die Wucht ſeines Auf
aus

Und nun zu den Soliſten Es darf gleich im
Voraus geſagt werden daß die Träger der
führenden Partien allen voran Charlotte
Krauß als Daphne Heinrich Niggemeier als
Apollo und Hans Bonneval als Kommandant

Friedenstag mit erhebenden geſang
lichen Leiſtungen aufwarteten Das bedeutet
ein um ſo größeres Lob als der Komponiſt
an Stimmumfang und Stimmkraft kaum zu
ſteigernde Anforderungen ſtellt Durch die
Geſtaltung erhielt man nicht minder tief
gehende Eindrücke Charlotte Krauß war eine
Daphne von jungfräulicher Anmut und
rührender Verhaltenheit überzeugend in ihrer
Gefühlsverwirrung erſchütternd in ihrer
Totenklage während Heinrich Niggemeier ein
faſzinierender Apollo die Gottheit auch im
ſchlichten bukoliſchen Gewand deutlich werden
ließ und in ſeinem Liebeswerben wie in ſeinem
großen ReueMonolog zu imponierender
Größe emporwuchs Sein Nebenbuhler der
liebende Hirt Leukippos hate in Otto Körner
einen Darſteller der durch die ungezw ung
Natürlichkeit ſeines Spiels für ſich einnahm
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die Diplomaten den oft mit erhobener
Stimme mit nachdrücklicher Feſtigkeit häufig
auch mit ſcharfer Jronie vorgebrachten Aus
führungen des Führers Lebhafter Beifall
ſetzte ſchon nach den erſten Sätzen ein er
ſteigerte ſich bei der ſachlichen aber dennoch
dramatiſchen Gliederung der geſchichtlichen
Ereigniſſe des letzten Jahres Die herzlichen
Dankesworte des Führers an Generalfeld
marſchall Göring wurden von den Abgeord
neten ſowohl wie von der Tribüne aufge
nommen und mit lang anhaltendem Beifall
und Heilrufen begleitet ebenſo die aner
kennenden Worte für den Reichsaußenmini
ſter v Ribbentrop Mit tiefer Ergriffenheit
hörte man den Führer ſprechen über die Ge
ſetze der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
und aus tiefem Herzen kommender Beifall
dankte für ſeine wundervollen Worte mit
denen er die Gewißheit ausdrückte daß der
nationalſozialiſtiſche Staat alle Schwierig
keiten löſen werde daß das deutſche Volk
ſeiner Führung immer folgen werde ſowie
für ſeine Feſtſtellung daß das Deutſche Reich
heute ſtärker als je zuvor iſt

Stärkſte Zuſtimmung riefen auch die
Worte des Führers hervor in denen er ſich
zum Teil in ſcharf ironiſcher Weiſe z T in
leidenſchaftlichen Worten über die gegen
wärtigen Beſitzverhältniſſe der Völker der
Beſitzenden und Habenichtſe äußerte und als
er weiter die Verleumdungen gewiſſer Aus
landskreiſe und die jüdiſche Hetzkampagne
zurückwies Geradezu orkanartig erdröhnte
der Beifall als der Führer die Verbrechen
des internationalen Judentums anprangerte
und an Stelle der jüdiſchen Parole von der
Vereinigung aller Proletarier die Parole
verkündete Schaffende Angehörige aller
Nationen erkennt euren gemeinſamen
Feind Beſonders tiefen Eindruck machte
die Erklärung des Führers über das Ver
hältnis Deutſchlands zu Jtalien Lang
anhaltendes Händeklatſchen und Heilrufe be
gleiteten die kraftvollen Worte des Führers
von der unbedingten Solidarität dieſer beiden
Staaten und gleicher Beifall galt auch den
an Japan gerichteten anerkennenden Worten

Als der Führer ſeine große zweiein
viertelſtündige Rede mit den ſtolzen Worten
vom Reichtum der deutſchen Geſchichte
beendete ſetzte ein wahrer Sturm der Be
geiſterung und des Jubels ein Abgeordnete
und Tribünenbeſucher ſprangen von ihren
Plätzen auf minutenlang erneuerten ſich
immer wieder die Heilrufe und das Hände
klatſchen Es war wohl die größte herzlichſte
und zutiefſt empfundene Kundgebung die
jemals im Reichstag dem Führer dargebracht
worden iſt Dieſem Dank gab auch General
feld marſchall Göring in folgenden herz
lichen und tief empfundenen Worten Aus
druck

Mein Führer Sie haben in einer Jhrer
gewaltigſten Reden die letzten ſechs Jahre an
uns vorüberziehen laſſen und uns das große
Wunder aufgezeigt wie endlich Großdeutſch
land geworden iſt Das unerhört große Ge
ſchehen das gewaltige Weltbild das Sie hier
wiederum vor den Männern des Deutſchen
Reichstages entwickelt haben gibt uns Kraft
für die Zukunft die Sie für Deutſchland
beſtimmten Aus dieſen ſechs Jahren ragt
wie Sie ſelbſt ſagten das Jahr 1938 als
gewaltigſtes heraus Es ſchuf Großdeutſch
land die Heimkehr der Oſtmark
kehr unſerer Sudetendeutſchen Das wurde
erreicht mein Führer durch Jhren über
ragenden Willen durch Jhre Genialität aber
auch ſo darf ich ſagen durch die Hingabe der
Bewegung durch die Treue der Wehrmacht
und vor allem durch den blinden Glauben
des deutſchen Volkes Jetzt iſt es Erfüllung
geworden und heute ſtand zum erſten Male
vor Jhnen der neue Reichstag des Groß
deutſchen Volkes und Reiches

Wir ſind die Vertreter des Volkes durch
Sie beſtimmt und vom Volke gewählt und
als ſolche mein Führer ſind wir berufen
wie keine Jhnen Dank zu ſagen für all das

die Heim

Jrmgard Barth die überlegen die außerge
wöhnliche Tiefe ihrer Partie meiſterte war
eine hoheitsvolle Gaeag Jn Hans Joachim
Worringen ſtand ihr ein würdiger Gatte zur
Seite Die zwei liſtigen Mägde waren bei
Elinor Sadowska und Ruth Wilke in beſten
Händen das Schäferquartett beſtritten Erich
Heimbach Heinz Sauerbaum Fritz Burgmann
und Rolf Kernwein

Jm Friedenstag formte Hans Bonneval
die Geſtalt des harten pflichttreuen Kriegs
mannes mit überragender Könnerſchaft und
bezwingender Geſchloſſenheit in Haltung und
Gebärde während Anny Helm das liebende
bis in den Tod getreue Weib im ergreifendem
Nacherleben zeichnete Hans Reiſenleitner
als Holſteiner verkörperte einen aufrechten
offenherzigen verſöhnlichen General Heinz
Sauerbaum hatte als Piemonteſer Gelegen
heit in italieniſchem bel canto mit ſeinem
ſchmiegſamen ſchönen Material zu beſtechen
Die Chargen und Soldaten der Beſatzungs
truppe waren mit Hansjoachim Worringen
Otto Körner Erich Heimbach Fritz Bürg
mann Rolf Kernwein und Kurt Schütt be
friedigend beſetzt Heinrich Niggemeier gab
als Bürgermeiſter einen Beweis ſeiner Viel
ſeitigkeit den Prälaten ſpielte Walter Thiel
eine Frau aus dem Volke Ellen Weber Die
verſtärkten Chöre Ernſt Kramer kamen
auch durchs Mikrophon ausgezeichnet zur
Geltung und erhöhten weſentlich die drama
tiſche Wirkung Die Koſtüm und Perücken
frage Peter Rohrer und Kurt Langer war
ſtilgerecht gelöſt bis auf die hochhackigen
Schuhe Daphnes

Das ſehr gut beſuchte Haus nahm die
Neuheiten mit ſtarkem Intereſſe auf und
zeigte vor allem nach dem ſehr durchſchlagen
den Finale des Friedenstag offene Be
geiſterung Es gab wohlverdiente Blumen
ſpenden und viele Vorhänge ſogar die Tür
des Eiſernen mußte noch in Tätigkeit
treten Es war ein großer Tag

Dr Alixed Fast
en
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Führer wir danken Dir

Das war der Fackelzug am 30 Januar
Die Reichshauptſtadt jubelt dem Führer zu Vorbeimarſch der Formationen

Während noch die Männer des erſten
Großdeutſchen Reichstages in der Krolloper
verſammelt ſind ſetzt aus allen Stadtteilen
Berlins eine wahre Völkerwanderung all
derer ein die Zeugen des Fackelzuges ſein
wollen Von allen Seiten rücken die Kolonnen
heran die ſich zu ihren Stellplätzen begeben
Tief geſtaffelt erwarten die Formationen in
den Straßen am Brandenburger Tor den
Befehl zum Abmarſch Ein wogendes Meer
dichtgeballter Maſſen hält das in Fahnen
ſchmuck prangende von Scheinwerfern hell
angeſtrahlte Brandenburger Tor umlagert
und tief gegliedert ſind die Menſchenmaſſen
die den Marſchweg des Fackelzuges ſchon
Stunden vor Beginn umſänmen Am dichte
ſten ballt ſich die Menge in der Wilhelm
ſtraße zuſammen Der Wilhelmplatz gleicht
bald einem einzigen wogenden Meer Hell
von dem gleißenden Licht der Scheinwerfer
angeſtrahlt liegt die Reichskanzlei Dicht
ſind alle Fenſter der umliegenden Gebäude
beſetzt Die Abſperrmannſchaften der
haben alle Hände voll zu tun um die
Wilhelmſtraße freizuhalten Es iſt ſchon
lange nach 23 Uhr Die Ungeduld der Menge
wächſt

Da ein Raunen geht durch die Menſchen
menge ein ungeheurer Jubelſturm brauſt
auf Die Türen des Balkons der Reichskanz
lei werden geöffnet Der Führer tritt an
die Brüſtung rechts neben ihm Hermann
Göring und zur Linken Rudolf Heß Wie
ein Fels im Meer erhebt ſich das Gebäude der
Reichskanzlei aus den brandenden Wogen
der Begeiſterung Jmmer wieder hallen die

Spielmannszug

Sprechchöre über den weiten Platz Jmmer
wieder brandet der Jubel empor Faſt ſcheint
es als würden die Abſperrmannſchaften der
1 von den Maſſen erdrückt aber mit aller
Kraft halten die Männer vom Schwarzen
Korps dem Anſturm der Menge ſtand um die
Straße für die Kolonnen des Fackelzuges
freizuhalten

Und nun dröhnt der Marſchtritt auf Ein
ſchwenkt ein der Vorbei

marſch beginnt Die SA macht den Anfang
Dann folgen zum erſten Male am 30 Ja
nuar mit geſchultertem Gewehr die Männer
der Standarte Feldherrnhalle die im Pa
radeſchritt unter brauſendem Jubel an der
Reichskanzlei vorüberziehen Dann kommen
das NSKK die Politiſchen Leiter die Hit
lerjugend der Arbeitsdienſt das NSFK
der NS Reichskriegerbund der Luftſchutz
bund die 4 und zum Schluß ein Bataillon
der Leibſtandarte Kolonne an Kolonne zieht
vorüber Von einem einzigen Willen ſind alle
beſeelt eine einzige Freude hat alle durch
pulſt

Und was die Sprechchöre Führer wir
danken dir immer wieder zum Ausdruck
bringen das iſt in den leuchtenden Augen
all derer zu leſen die hier ſtumm mit den
lodernden Fackeln in den Fäuſten vorüber
marſchieren Kaum iſt der letzte Zug vorüber
als die Menge die Abſperrketten durchbricht
und ſich in jubelnder Begeiſterung um den
Balkon der Reichskanzlei drängt von dem
der Führer immer wieder die Hand zum
Gruß erhebt

was Sie getan haben aber vor allem auch
Dank dem Allmächtigen daß er Sie uns
Deutſchen geſandt und geſchenkt hat Sie
haben uns einſt in dunkler Nacht die Hoff
nung gegeben aus dieſer Nacht empor
zuſteigen zum Licht und zum Siege Dann
mein Führer gaben Sie uns die Kraft den
Sieg zu erringen und in Beharrlichkeit
durchzuhalten die ganze Zeit und auch für
die Zukunft Sie haben unſerem Volk den
Glauben eingebrannt daß unſer Volk ewig
ſein ſoll

Hier ſitzen Jhre getreuen Gefolgsleute
mein Führer alle und die meiſten wie ſie
hier ſind ſtehen ſeit einem Jahrzehnt und
länger in Jhrer Gefolgſchaft Hier ſitzen Jhre
erſten Mitarbeiter mein Führer und ſie alle
rint der eine Wille Jhnen Gefolgstreue zu
halten mit Jhnen weiter in die Zukunft zu
ſchreiten durchdrungen zu ſein von dem Wil
len Jhnen blind zu folgen bis zum Höchſten
bis zum Siege unſeres großen deutſchen Vol
kes Sie haben uns zu unvorſtellbaren Er
folgen geführt Sie haben uns das Leben
wieder groß und lebenswert und herrlich ge
macht Sie haben das Großdeutſchland ge
ſchaffen

Wie ſchwach ſind da alle Worte des Dan
kes Wir können Jhnen dieſen Dank nicht in
Worten ausſprechen Wenn wir Jhnen jetzt
mein Führer das Heil zujubeln dann liegt
in dieſem Heil alles was wir an Begeiſte
rung an Hingabe an Liebe und an
uns fühlen

Kameraden
der Schöpfer
Siegheil
ſchloſſen

Treue in

Führer
Siegheil

Die Sitzung iſt ge

unſer heißgeliebter
Großdentſchlands

Siegheil

Wie aus einem Munde ertönt das Sieg
heil mit dem die Teilnehmer dieſer denkwür
digen Sitzung den Schöpfer Großdeutſchlands
grüßen Ergriffen ſingen die Abgeordneten

3 46Ballnacht in Florenz
Johann Strauß mit neuem Terxt

Von unſerem Berichterſtatter
Jm letzten Jahrzehnt ſind verſchiedene

Strauß Operetten ausgegraben worden und
zwar mit gutem aber nicht durchſchlagendem
Erfolg Wir denken an den Luſtigen Krieg
das Spitzentuch der Königin oder an Prinz
Methuſalem Der Grund warum ſich dieſe
muſikaliſch kaum hinter den anderen Werken
von Johann Strauß zurückſtehenden Operetten
auf die Dauer nicht durchzuſetzen vermochten
iſt in der Unzulänglichkeit der Textbücher zu
erblicken Es iſt darum zu begrüßen daß
Edwin Burmeſter und Eugen Muerl kurzer
hand eine neue Strauß Operette geſchrieben
haben die im Mellini Theater zu Hannover
uraufgeführt wurde Es handelt ſich um eine
echte Faſchingsoperette mit rauſchenden Walzer
melodien Eugen Muerl der die muſikaliſche
Bearbeitung des Textbuches von Edwin Bur
meſter beſorgte ſtützt ſich im weſentlichen auf
muſikaliſche Grundmotive der alten Operette
Prinz Methuſalem übernahm aber auch

andere Straußſche Motive Es iſt keineswegs
eine Umarbeitung des älteren Werkes ent
ſtanden Burmeſter hat vielmehr einen gänz
lich neuen Text geſchrieben ſo daß tatſächlich
eine neue Operette mit Straußſcher Muſit
vorliegt Das geſchickte Libretto verrät einen
muſikaliſch denkenden und mit den Geſetzen
der Operettendramaturgie vertrauten Theater
mann Nur der letzte Akt weiſt einige ver
meidbare Längen auf ſo daß die Vorſtellung
vier Stunden dauert

Die ausgezeichnete Aufführung des
Mellini Theaters in der Edwin Burmeſter

ſelbſt eine Rolle übernommen hatte fand
ſtürmiſchen Beifall Neben den vortrefflichen
Leiſtungen der Soliſten und des Orcheſters
verdient beſonders das Ballett hervorgehoben

an werden Dr Erst A

des Reichstages und mit ihnen die die Zeu
gen dieſer Stunden waren das Lied der
Deutſchen und das Lied Horſt Weſſels Dann
verabſchiedet ſich der Führer mit dem Deut
ſchen Gruß von ſeinen Mitarbeitern und ver
läßt dankend für die Ovationen die ihm aufs
Neue bereitet werden durch den Mittelgang
des Parketts den Sitzungsſaal

Beförderungen in der Wehrmacht
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der

Wehrmacht hat mit Wirkung vom 1 Februar
1939 befördert

Jm Heer zu Generalmajoren die Oberſten
Schmid Dankward Wetzel Auleb zum Generalarzt
ven Oberarzt Dr Kühl Georg zu Oberſten die
Oberſtleutnante von Asmuth von Bismarck Muhl
von Geyſow von Randow Medem Herrmann Paul
Wolff zu Oberärzten die Oberfeldärzte Dr Smend
Dr Stahm Dr Schrode

Jn der Luftwaffe zum General der Flieger
den charakteriſierten General der Flieger von Witzen
dorff zu Generalmajoren die Oberſten Steude
mann, Heilingbrunner von Arnhold de la Perrière
Putzier zu Oberſten die Oberſtleutnante von
Chaulin Egersberg Diplom Jngenieur Burchard Dr
Dr Diplom Jngenieur Seidel Eibenſtein von Arxt
helm Hempel Heydenreich Dietrich Negenborn
Kern Dr Roos Mit Wirkung vom 1 Februar er
hält den Charakter als Generalmajor der Oberſt
Triendl

J 2 j 345Jn der Kriegsmarine zu Kapitänen zur
See die Fregattenkapitäne Ruge Führer der
Minertuchboote Henning vom Oberkommando der
Wehrnmacht Müller Erich vom Oberkommando der
Kriegsmarine zum Flottenarzt den Geſchwaderarzt
Dr Greul Chefarzt des Marinelazarettes Cuxhaven

Der Führer und Reichskanzler über
mittelte dem Generaloberſt Heye anläßlich
ſeines 70 Geburtstages telegraphiſch ſeine
beſten Glückwünſche

Titelverleihungen durch den Führer

e wem t

r Dienstag 51 Januar

Telegrammwechſel

zwiſchen Muſſolini und dem Führer

Der Führer erhielt vom Duce zumJahrestag der nationalen Erhebung folgen
des Telegramm

Während das deutſche Volk ſich einmütig
in ſeinen großen politiſchen militäriſchen und
ſozialen Organiſationen um Sie ſchart be
geht es feierlich den ſechſten Jahrestag Jhrer
Machtergreifung Es iſt mir ein Bedürfnis
Jhnen meine herzlichſten und kameradſchaft
lichen Glückwünſche zum Ausdruck zu brin
gen die aus der aufrichtigen und tiefen
Freundſchaft herrühren die unſere beiden
Völker durch die Achſe in einem feſten Band
für Gegenwart und Zukunft vereint

Muſſolini
Dieſe Kundgebung des Duce hat der

Führer wie folgt telegraphiſch beantwortet
Für die kameradſchaftlichen Glückwünſche

die Sie mir zum heutigen ſechſten Jahrestage
der Machtergreifung ausſprachen ſage ich
Jhnen meinen herzlichſten Dank Jch nehme
ſie als ein neues Zeichen der unſere Völker
durchdringenden Gefühle der Verbundenheit
und der Freundſchaft mit beſonderer Freude
und Befriedigung entgegen Mit meinen
beſten Grüßen verbleibe ich Jhr

Adolf Hitler

Reuer Auftrag für Bürckel

Der Führer hat wie die NSK meldet
folgende Verfügung erlaſſen

Jch habe der Bitte des Pg Odilo Glo
bocnik ihn von ſeinem Amt als Gau
leiter des Gaues Wien zu entheben ent
ſprochen Zum Gauleiter des Gaues Wien
der NSDAP ernenne ich unter Beibehaltung
ſeiner ſonſtigen Aemter den Pg Joſeph
Bürckel gez Adolf Hitler

Mit dem Goldenen Ehrenzeichen
ausgezeichnet

Der Führer hat wie die NSK meldet
auf Vorſchlag der Reichs und Gauleiter der
NSDAP aus Anlaß der Wiederkehr des
Tages der nativnal ſozialiſtiſchen Erhebung
233 Parteigenoſſen im Hinblick auf ihre Ver
dienſte um Volk und Reich das Goldene
Ehrenzeichen verliehen

G

Gau Mark Brandenburg der N5dAp
Der Führer hat laut NSK folgende Ver

fügung erlaſſen Jch verfüge daß der Gau
Kurmark der NSDAP mit Wirkung vom
heutigen Tage die Bezeichnung Gau Mark
Brandenburg der NSDAP führt
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und Reiſezeitung für Stadtzeitung Kurt Höhn Leitung
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Juſtizräte und Profeſſoren Auszeichnungen verdienter Wiſſenſchaftler

Der Titel Juſtizrat wurde vom
Führer u a folgenden Rechtsanwälten und
Notaren verliehen Dem Rechtsanwalt und
Notar Max Bernardin Querfurt dem
Rechtsanwalt und Notar Fritz Ehrhardt
in Magdeburg dem Rechtsanwalt und Notar
Dr Rüdiger Graf von der Goltz in Ber
lin Zehlendorf dem Rechtsanwalt und Notar
Prof Dr Friedrich Grimm in Berlin
Dahlem dem Rechtsanwalt und Notar Dr
Wilhelm Heckmann in Bad Berka bei Wei
mar dem Rechtsanwalt Hermann Huber in
Leipzig dem Rechtsanwalt und Notar Paul
Knoth in Dresden Altſtadt dem Rechtsanwalt
und Notar Dr Johannes Kühne in Bad
Harzburg dem Rechtsanwalt und Notar Prof
Dr Erwin Noack in Berlin dem Rechts
anwalt und Notar Walter Oſchatz in Braun
ſchweig dem Rechtsanwalt und Notar Walther
Raſch in Gotha dem Rechtsanwalt und Notar
Dr Gangolf Schnauß in Leipzig dem
Rechtsanwalt Franz Schulte in Leipzig dem
Rechtsanwalt und Notar Rudolf Wilken
dorf in Deſſau

Der Führer hat mit Erlaß vom 30 Januar
eine Reihe namhafter Männer der Wiſſenſchaft
durch Verleihung des Titels Profeſſor
ausgezeichnet und zwar wurde dieſer Titel
verliehen dem homöopathiſchen Arzt Dr med
Ernſt Baſtanier in Berlin Wilmersdorfdem Dr med Johannes Becker in Beuthen
in Oberſchleſien dem Direktor des Tuber
kuloſe Krankenhauſes Dr med Hermann
Braeuning in Hohenkrug bei Stettin dem
Hochſchullehrer an der Chileniſchen Staatsuni
verſität Dr Johannes Brüggen in Santiago
de Chile dem Sanitätsrat Dr med Fritz
Brunner in München dem Dr med Paul
Buſſe Grawitz in Cordoba in Argentinien
dem Dr med habil Hans Albert Dietrich
in Hannoner dem Obexxegierungsrat Dr

Wolfram Eſchenbach in Berlin Wilmersdorf
dem Aſtronomen Philipp Fauth in Grünwald
bei München dem Direktor und Jnhaber des
Chemiſchen Laboratoriums Dr Remigius Fre
ſenius in Wiesbaden dem Direktor i R der
ſtädtiſchen Singſchule Albert Greiner in
Augsburg dem Facharzt Dr med Johannes
Georg Haebler in Berlin dem Tropenarzt
Dr med Auguſt Hauer in Berlin dem Privat
dozenten Dr med Hermann Käſtner in
Bautzen dem Bibliotheksrat Dr phil Rudolf
Keydell in Berlin dem Direktor der Staats
bibliothek Dr phil Hinrich Knittermeyer in
Bremen dem Oberſtarzt Dr med Dr phil
Ernſt Koſchel in Berlin Schöneberg dem Di
rektor der Städtiſchen Klinik für Hals Naſen
und Ohrenkranke Dr med Paul Ohnacker
in Magdeburg dem Dr Walter Petri in
Koblenz dem homöopathiſchen Arzt Dr med
Hanns Rabe in Berlin dem Brückenbau
referenten bei der Direktion der Reichsauto
bahnen Geheimen Baurat Miniſterialrat Dr
Jng Gottwald Schaper in Berlin

Hakenkreuzfahnen in Prag
Anläßlich des Jahrestages der Machtüber

nahme wehten geſtern in Prag von den
deutſchen Gebäuden und zahlreichen Woh
nungen reichsdeutſcher Staatsangehöriger
Hakenkreuzfahnen Es iſt das erſte
mal daß man an Prager Gebäuden in größe
Feht Zahl die Flagge des Dritten Reiches
ſieht

Frauenlippen ſollen künftig nach Champag
ner nach Pfirſich oder nach Apfel ſchmecken
ſofern es nach einem amerikaniſchen Geſchäfts
mann geht der Lippenſtifte mit Geſchmack
produsiert
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Dr Goebbels sprach aur deutschen Schuljugend

Der Führer iſt uns allen Vorbild
Die ganze deutſche Jugend ſteht in unverbrüchlicher Treue zu ihm

Weltanſchauung hat er das deutſche Volk
neu aufgerichtet So ſteht er mitten unter
uns Er iſt uns allen Vorbild und Richt
ſchnur geworden

Und ſo lenken wir denn an dieſem ge
ſchichtlichen 30 Januar den wir nach einer
faſt ſchon zur Tradition gewordenen Sitte

Dienstag 31 Jannar

Franco Horkhy und Jmrédy an den Führer

Der Führer hat zum Jahrestag dernationalen Erhebung die nachſtehenden
Glückwunſchtelegramme erhalten

Aus Anlaß des 6 Jahrestages ſeitdemSie die Geſchicke der großen deutſchen Nation

Zum Auftakt der 6 Jahrestagung der wie ein Tag der inneren nationalen Er mit der deutſchen Jugend begingen unſere leiten übermittle ich t
nationalſozialiſtiſchen Erhebung ſprach Reichs löſung Die große deutſche Revolution brach Blicke zu dieſem Mann Die ganze deutſche Wünſche für das weitere zedeihen es
miniſter Dr Goebbels von der 299 Volks aus Man ſagt heute manchmal es ſei mit Jugend ſteht in unverbrüchlicher Treue zu Reiches ſowie für das Wohlergehen Lines
ſchule Berlin Wedding aus über alle deutſchen Deutſchland ein Wunder geſchehen Die da ihm Wenn unter den Alten der eine oder Führer rs der es groß gemacht hat Fran als
Sender zur deutſchen Jugend mals ſchon an der Wiedererhebung unſeres der andere uns und unſere Bewegung nicht cisco Francov At

Der Tag ſo ſagte der Miniſter den wir Volkes arbeiteten und ſeitdem unermüdlich mehr verſtehen kann oder auch nicht mehr Die 6 Jahreswende der Machtergreifung
he r e i Von tini n be ſonderer daran gearbeitet haben wiſſen daß das nicht verſtehen will ſo iſt doch die Jugend gam und zes Nationalſozialismus veranlaßt mich au
e e 4 Den ſet Vahr n wurde wahr iſt daß ſich vielmehr die Wiederaufrich ungeteilt beim Führer und bei ſeinem Werk Jhnen meine wärmſten Glückwünſche in der Fr
dag Driiſe Reich deg undet An errichtet tung unſeres Volkes nach ehernen und folge Sie ſteht bedingungslos zu ihm Hoffnung auf eine weitere gedeihliche Zu de
Nu e ige on i s indern wiſſen ſich richtigen Geſfetzen der Vernunft der Klarheit Am heutigen Morgen bin ich nun in eines kunft t auszuſprechen Nikolaus von Horthy abdeſſr v v ne innern Ihr wart da der nationalen Kraft und des völkiſchen Jdea der ärmſten Arbeiterviertel dieſer 4/2 Der 6 Jahrestag der Begründung s Gc

h r dicht t m lismus vollzog Millionen Stadt gekommen um zur deutſchen Dritten Reiches bietet mir den willkommener Gmals faſt alle noch zu klein und nicht in dem ugend zu ſpreche Und zwar bin ich hier 2 ine innigſten GlückAlte r V z Die nationalſozialiſtiſche Bewegung die Jugend zu ſprechen nd zwar bin ich hie Anlaß zu bitten meine innigſten lück unAlter daß politiſche orgänge tief und un rnefnmmne eil hier ſer ganzes Volk n der döniglich Unverwiſchbar in euer Bewuß tſein eindrangen heute das geſamte politiſche Leben in Deutſch hergekommen weil hier re izes Volk wünſche ſowie die der ganzen Königlich zUn get
Für unſer Volk aber iſt dieſer Vorgang ſchon land führt ſtand damals noch in der Oppo zu Hauſe iſt Und wo das Volk zu Hauſe iſt gariſchen Regierung entgegennehmen zu un
S an Frte 1 ſition Aber dieſe Bewegung war eine Be da hat die Treue zum Nationalſozialismus wollen Zmréed vfaſt Geſchichte geworden Die große Gegen egur hen Jungen d zum Reich eine bleibende Heimſtätte Es trav die wir dur Ho rſchei z heute wegung der deutſchen Jugend Wir waren Und zum Reich eine bleibende re C Swart die wir urct leben erſcheint uns yeute 9 J ſo c J i a utſeho 154 Frr rich v tiefh w g ndes Be fühl von kerſchon wie ſelbſtverſtändlich damals alle noch jung Es war die deutſche iſt für mich ein tiefbhewege z z 5 Rat nal jgt ägoW d ke t m ne h darüb Jugend die den großen nationalen Umbruch dieſem Schulſaal im ärmſten Berliner Ar Der Führer empfing die lationgl pre rager erſ

V gut am aruber e nung ijtervierte 5ir vor den rn le er t i 2 in unſerem Reiche vollzog und von da an fing beiterviertel aus zur gan en guter Ueberreichung der Ordenszeichen Ka
alles geworde iſt und vor a em n ie alles dann auch die eigentliche Geſchichte der deut Jugend ſprechen zu dürfen Ungezählte dent 44 Mhätte werden können wenn der Führer und ſchen Nachkriegszeit an Sonſt lernen die ſche Jungen und Mädels aus Oeſterreich und Der Führer empfing geſtern vormittag Ap
die nationalſozialiſtiſche Bewegung nicht zur Kinder Geſchichte nur in der Schule Heute dem Sudetenland ſind im Laufe des ver 11 Uhr in Gegenwart des Reichsmi niſters für dic
Macht gerufen worden wären Man kann haben ſie das ſeltene Glück ſelbſt Geſchichte zu gangenen Jahres in dieſen Kreis eingerückt Volksaufklärung und Dr
ſich das Reich heute kaum noch anders vorſtel erleben Das dürft ihr Kinder niemals ver Am 30 Januar 1938 no ch lebten ſie in frem Goebbels die T räger des Deutſchen de
len als es in Wirklichkeit iſt Wir ſehen es geſſen ihr ſeid Zeugen eines großen hiſtori den Staaten oder in fremden Syſtemen Nationalpreiſes für K unſt und Wiſſen Iur
vor unſeren Augen in all ſeiner Größe und ſchen Umwandlungsprozeſſes der ſich in Leute ſind ſie wie wir alle nicht nur K inder ſchaft 1938 den Generalinſpektor für das So
Macht geachtet oder doch mindeſtens gefürch unſerem Volk und in unſerem Reich vollzieht unſeres Volkes ſondern auch Kinder unſeres deutſche Straßenweſen Dr Todt Berlin gel
tet in der Welt in einem grandioſen wirt In dieſem Jahr iſt der 30 Jan r von Peiches L ſt mir deshalb ein beſonders Profeſſor Heinkel Warnemünde Profe or M
ſchaftli chen A1 ufſtieg ſozial neu gegliedert und beſonderer e Vedengſauffeit we hre m inniges Bedürfnis dieſe Jungen und Mädel Meſſerſchmitt Augsburg und Dr Re
ausgerichtet und von einer in der ganzen das Fahr 1938 e t m Nahre n aus Oeſterreich und aus dem Sudetenland Porſche Stuttgart und überreichte ihnen wiü
Welt bewunderten kulturellen Blüte ver der Führer für des Dntſche Reich ung über die Aetherwellen hinweg bei dieſer yerſönlich die mit dem Nationalpreis verbun de

E J 9 e 2 J t 5 O u 3ſchönt das Beutſche Volk die roten v rig n erſten gemeinſamen Feier des 30 Januar denen Ordenszeichen en2 3 O c O 2 L t b che her z lſi griiheFür uns die wir den 30 Januar 1933 mit Erfolge erringen können Denn in dieſem herzlich zu begrüßen deerkämpfen durften iſt dieſer Tag ein großer Jahr jf 2 Poeie z mnrdor Dieſer geſchichtliche Tag jedoch ſei mite ahr iſt das Großdeutſche Reich geworden J F1 e l K r dErinnerungstag der uns mit Stolz und tie Was bisher nur Traum vieler deutſche einem Gedenken an den Führer begonnen awinenung ück im arwendel Ar
fer Freude erfüllt Wir erleben ihn deshalb Generationen war das iſt nun für uns alle Die deutſche Jugend ſeine Jugend die auch Zwei Perſonen wurden verſchüttet Be
in einem Gefühl wunderbarſten und reinſten glückhafte Wirklichkeit Aus der Kraft des den Namen von ihm hat legt ihm in tiefer in dar Rakanationalen Glückes Wir denken J die h Volkes iſt das eigentliche deutſche Wunder Dankbarkeit ihre Huldigung zu Füßen Der Am Sonntagnachmittag ging in der Nähe M

r g e t d 2 Dor der S ſteif 0 Iaebirageüber Deiſchland hereinbrach Noch ſehen wir gar nicht wie ſtark wir waren Deſſen ſind Führer iſt das Unterpfand unſerer Zukunft Lawine nieder die zwei rn net die hö
das Rei ch vor uns in ſeinem damaligen Zu wir uns erſt in der höchſten Not unſeres und unſeres DSteges Jhn grußen wir in partie verſchüttete Bergwachtmanner Oil
ſtant d Zerriſſen in Parteien geführt von Volkes bewußt geworden dieſer Stunde denn er iſt unſer ein und t un
nem unfähigen feigen Parl amentarismus c t d n e unſer alles Sämtliche ygiene n unorſin r der Rot der Arb In dieſer Not ſtand uns ein Mann auf amne in der Sperial Abfe c Halle ſar1 C inker in Der ot der Arbeit Ah ſigke it lehrte uns die Größe unſeres e lfkes und Jh t l h r r v 9 l J Mohne ſtarke Wehrmacht die unſere Grenzen wies unſeren Blick auf die kommende glanz Der Führer hat auf Vorſchlag des Reichs Hhe

r 9 hoſrhi u 4 M t h 2 V r e s Sh tönnen und Ni b auch volle Zukunft unſerer Nation hin Der führers den Gruppenführer Graf von ſich auf der Eppzirler Alm befanden ſind ſo ba
gänzlich rüſtungslos in ſeiner Außenpolitik Führer hat uns gezeigt was ein Volk ver der Schulenburg zum 45 Obergruppen ſort zur Hilfeleiſtung aufgeſtiegen In de

Damals warteten alle auf eine Entſchei mag wenn es einig und geſchloſſen iſt und führer befördert zwiſchen wurden auch die alpinen Rettungs ze
dung Der ganze Januar 1933 war von er einem politiſchen Willen gehorcht Er wurde Der Führer hat Seiner Majeſtät dem ſtellen Mittenwald und Innsbruck verſtän ga
bitterten innerpolitiſchen Kämpfen ausgefüllt damit auch der große Lehrmeiſter der deut König der Bulgaren ſeine herzlichſten digt die Mannſchaften mit Fackeln und den ge
und dann erſchien der 30 Januar Glückwünſche zum Geburtstage übermittelt Hilfsmitteln abſchicktenJdee und in ſeinergeradezu ſchen Nation Jn ſeiner
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Masken Korfüme

A Deugneräſttedel ten e

Werktags 00 00 30 Uhr
Für dugendliche nicht zugelassendie Welt ins Haus
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Miteldeutschlandm W Halle und Heimat
r

Halle hielt den Atem an Raubüberfall auf den Filgüterzug aufgeklärt

Die halliſchen PoſtzugBanditen gefaßt
Vier Täter bereits verhaftet der fünfte Bandit noch flüchtig Jn den nächſten Tagen Sondergerichtsverhandlung

Halle am 31 Januar
Auch an dieſem 30 Januar 1939 war es

als hielten die deutſchen Volksgenoſſen den
Atem an um mit Stolz Rückſchau zu halten
auf die vergangenen ſechs Jahre und mit
Freude in die Zukunft zu blicken Schon als
der Morgen graute flatterten tauſende und
aber tauſende Fahnen aus den Fenſtern der
Gauſtadt und bald tönte der Weckruf des
Gaumuſikzuges des Arbeitsdienſtgaues XIV
und des Muſikkorps des NSKK in den jun
gen Tag Jn den Schulen verſammelten ſich
unſere Jungen und Mädel zu der Ueber
tragung der Goebbels Rede und zum Geden
ken an die Bedeutung dieſes Tages der der
erſte Tag der deutſchen Freiheit war Jn den
Kaſernen des Standortes Halle fanden am
Morgen Flaggenparaden ſtatt denen ſich
Appelle anſchloſſen Die Kommandeure wür
digten in kurzen Anſprachen den Jahrestag
der Machtergreifung Die I und III Abtei
Jlung des Flak Regimentes 33 war auf dem
Schlieffen Platz inmitten der Kaſernen
gebäude zum Appell angetreten Nachdem
Major Simon dem Kommandeur des Flak
Regiments Oberſt v Renz gemeldet hatte
würdigte dieſer das gewaltige Aufbauwerk
des Führers und die weltgeſchichtliche Bedeu
tung des vergangenen Jahres in dem Groß
deutſchland erſtand Jm Anſchluß an den
Appell gab er verſchiedene Beförderungen
bekannt

Am Nachmittag ſtieg die Erwartung der
Menſchen auf die große Rede des Führers
im erſten großendeutſchen Reichstag immer
höher Schon lange bevor der Rundfunk den

ginn der Sitzung verkündete hatte ſich alt
und jung zu Gemeinſchaftsempfängen ver
ſammelt Dann als der Führer ſprach
herrſchte allenthalben tiefes Schweigen Ge
bannt lauſchten die Deutſchen den Worten
des Mannes der die Ketten von Verſailles
zerriß und uns Freiheit und Ehre wieder
gab und dem unſere Herzen für alle Zeiten
gehören

Ehemaliger halliſcher Generalſtabsoffizier

70 Jahre alt
Generalmajor a D Richard v Müller

der in Seehof bei Teltow Brandenburg
im Ruheſtand lebt vollendet heute ſein
70 Lebensjahr Er iſt in Hannover geboren
trat 1886 als Fahnenjunker in das Jnfan
terie Regiment Herzog von Holſtein ein um
nach erfolgreicher militäriſcher Laufbahn und
mehrjähriger Tätigkeit im Generalſtab um
1908 als Generalſtabsoffizier der 8 Diviſion
nach Halle zu kommen wo er bis 1911
blieb um dann wieder in den Generalſtab
zurückzukehren und 1913 als Bataillons
kommandeur zum Jnfanterie Regiment von
Grolman Nr 18 überzutreten

Bei Kriegsausbruch wurde der damalige
Oberſtleutnant v Müller Generalſtabschef
der Etappen zum 41 Reſervekorps verſetzt
und noch in demſelben Jahr zum Komman
deur des Jnfanterie Regiments Nr 65 er
nannt 1916 wurde er zum Oberſt befördert
und 1917 zum Beauftragten des General
Quartiermeiſters Weſt ernannt Jm Novem
ber 1918 war er Waffenſtillſtandskommiſſar
in Spa und von Mai 1919 an Chef der
Kartographiſchen Abteilung der Landesauf
nahme 1920 ſchied er als Generalmajor aus
dem Heeresdienſt um im Reichswehrmini
ſterium als Direktor der Kartographiſchen
Abteilung und ſchließlich von 1924 an bis
zum Uebertritr in den Ruheſtand als Präſi
dent des Reichsamts für Landes aufnahme zu
arbeiten

Zwiſchen Puffern zu Tode gekommen

Leipzig Das Opfer eines tödlichen Un
falles wurde am Montagnachmittag auf dem
Plagwitzer Bahnhof der 28 Jahre alte Ran
gierarbeiter Kurt Krauſe Er geriet in Aus
übung ſeines Dienſtes zwiſchen die Puffer
zweier Wagen und trug ſo ſchwere Bruſtver
letzungen davon daß kurze Zeit darauf der
Tod eintrat keine richtige Arbeit hatten

Der Raubüberfall auf den Eilgüterzug
Halle Aſchersleben der in den frühen
Morgenſtunden des 27 Januar verübt wor
den iſt hat ſeine Aufklärung gefunden Be
reits in der auf die Tat folgenden Nacht iſt
es der halliſchen Kriminalpolizei mit Unter
ſtützung der Bevölkerung gelungen vier der
infamen Verbrecher dingfeſt zu machen und
man vermutet daß dieſe Banditen bereits

im Laufe der nächſten Tage dem Sonder
gerichtgzugeführt werden wo ſie nicht lange
auf einen für dieſes Verbrechen angemeſſenen
Urteilsſpruch zu warten brauchen Wenn auch
einer der aus fünf Köpfen beſtehenden Ver
brecherbande im Augenblick noch flüchtig iſt
es iſt dies Heinrich Edelhoff aus Halle
Roſenſtraße 6 ſo haben doch die übrigen vier
und zwar Johannes Krybus Große Stein
ſtraße 35 Otto Seidel Werner Gerhardt
Straße 19 Otto Spott Beuchlitzerweg
und Waldemar Zimmermann Schkenditz
bereits unter der Wucht des vorliegenden
Beweismaterials ein umfangreiches Geſtänd
nis ihrer Tat abgelegt

Die fünf Verbrecher die alle im Alter von
26 bis 27 Jahren ſtehen waren gemeinſam
bei einem großen Werk in der Nähe des Tat
ortes beſchäftigt ſo daß uns nunmehr völlig
klar iſt weshalb dieſe Banditen ſo genaueſtens
über das Eintreffen des Zuges am Tatort
informiert waren und daher das Verbrechen
von langer Hand vorbereiten konnten Noch
nicht bekannt jedoch iſt woher ſie von dem
Umſtand Kenntnis hatten daß am Tage der
Tat 22000 Mark an Lohngeldern für ein
größeres Werk in der Gegend von Aſchers
leben mitgeführt werden ſollten was aller
dings ausgerechnet an dieſem Tag nicht ge
ſchehen war Da jedoch dieſe Poſtſendungen
regelmäßig jede Woche einmal ſtattfinden ſo
iſt es nur eine Frage der Zeit daß auch der
Oeffentlichkeit durch die jetzt beginnende Ver
handlung bekannt wird wer den Banditen
dieſe Tatſache mitgeteilt haben mag

Heute aber ſchon wiſſen wir woher die
Schußwaffen ſtammen mit deren Anwendung
die Verbrecher ſo freigebig und ſkrupellos
waren Die Bevölkerung Halles wird ſich er
innern daß vor einigen Wochen in dem
Waffengeſchäft Walther Uhltg amLeipziger Turm nach Zertrümmerung
einer großen Fenſterſcheibe eingebrochen war

und eine große Anzahl Waffen modernſter
Art geſtohlen wurden Dieſer Einbruchs
diebſtahl fällt ebenſo auf das Konto der fünf
Banditen wie der Diebſtahl des Autos aus
einer Garage am Univerſitätsring mit dem
ſie nach ihrem Attentat auf den Poſtzug
flüchtig wurden und es dann auf dem
Friedrichplatz unter Zurücklaſſung ihrer Beute
abſtellten

Wie ſehr dieſe Gangſter entſchloſſen
waren ſich jederzeit der Schußwaffe zu be
dienen beleuchten die Umſtände unter denen
es der Kriminalpolizei gelang die Täter zu
verhaften Denn hätten die Kriminalbeam
ten nicht ſo überraſchend zugegriffen ſo
beſteht heute kein Zweifel daß es zu einer
Schießerei gekommen wäre deren Folgen
nicht abzuſehen waren Ein Teil der Banditen
wurde nämlich direkt aus dem Bett heraus
verhaftet und nur durch den blitzſchnellen
Zugriff der Beamten war es den Verbrechern
nicht möglich die unter ihrem Kopfkiſſen
ſchußfertig bereitliegenden Waffen zu be
nutzen Auch in ihren Kleidungsſtücken
hatten ſie Waffen verſteckt die ſie im Falle
einer Verhaftung ſchußfertig dort bereit
hielten Johannes Krybus wurde gerade
in dem Augenblick feſtgenommen als er
einen Teil der geraubten Briefe nach Geld
inhalt durchſuchte und in einem Ofen ver
brannte Auch bei ihm wurden zwei ſcharf
geladene und ſchußbereite Piſtolen gefunden

Mit der Feſtnahme der vier Banditen iſt
wie bereits oben geſagt der halliſchen Kri
minalpolizei ein großer Wurf gelungen und
die halliſche Bevölkerung kann darüber be
ruhigt ſein daß wir in der Kriminalpolizei
tatſächlich einen Freund und Helfer beſitzen
wie dies in der Woche der Polizei der
Oeffentlichkeit gegenüber ſo nachdrücklich
zum Ausdruck gekommen iſt
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Nach dem fünften noch flüchtigen Täter
Heinrich Alfred Edelhoff wird noch gefahndet
Er iſt 27 Jahre alt ſtammt aus Steinhude und
ſpricht hannoverſche Mundart Zuletzt wohnte
er in Halle Roſenſtraße 6 Möglicherweiſe
hält er ſich jetzt in Deſſau oder Hildesheim
auf Wir geben jedoch eine ausführliche Per
ſonalbeſchreibung mit Bild von ihm für den
Fall daß er ſich in unſerer Gegend noch be
findet

Edelhoff iſt etwa 1,71 Meter groß unter
ſetzt breitſchultrig trägt dichtes dunkelblondes

u
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Der flüchtige Bandit Heinrich Edelhoff

Haar hat auffallend große blaue Augen und
breite derbe Hände Durch Beſeitigung einer
Krampfader hat er am linken Unterſchenkel
eine Operationsnarbe ferner eine Narbe in
Magenhöhe entſtanden durch einen Stich in
den Magen Wahrſcheinlich trägt Edelhoff
einen neuen dunkelblauen Mantel mit Gürtel
und aufgeſetzten Taſchen eingenähtes Firmen
zeichen Hermann Krauß Halle dunkel
blauen Kammgarnanzug mit eingewebten hell
blauen Streifen ohne Weſte ſchwarze Halb
ſchuhe gelbe Schweinslederhandſchuhe brau
nen modernen Filzhut Wer über ſeiner
Aufenthalt irgendwelche zweckdienlichen Mit
teilungen machen kann wird gebeten ſie der
Kriminalpolizei in Halle umgehend zukommen
zu laſſen

Wie wir von der Kriminalpolizei kurz vor
Redaktionsſchtuß erfahren iſt der flüchtige
Bandit Heinrich Edelhoff geſtern abend um
18 30 Uhr in Leipzig geſehen worden

Spitabuben in einem hallischen Kaufhaus

Sie rafften in Zwirnhandſchuhe ihre Beute
Der Schließer ließ ſich ſelbſt einſchließen um ſeine Komplizen einzulaſſen

Jn einem Punkte waren die Seelen der
drei Jünglinge ſicherlich gleichgeſtimmt näm
lich in einer Abneigung gegen ſchwere Arbeit
und in einer Sehnſucht ſich anderweitig um
zutun Es waren der 20jährige Albert der
18jährige Heinz und der 17jährige Henry
Sie kannten ſich von gemeinſchaftlicher Be
ſchäftigung in einem Kaufhauſe her Heinz
der jüngſte war noch dort als Lehrling die
beiden Aelteren waren inzwiſchen zu Pflicht
arbeit herangezogen und da ſie ſich dabei nach
ihrer Meinung überanſtrengt hatten machten
ſie zur Abwechſlung mal Krankenkaſſe Das
war Mitte November 1938 Und da hatten
ſie beide Sehnſucht nach Berlin wo ſie hoff
ten mit geringerer Mühe ihren Lebensunter
halt rentabler zu geſtalten So ſtanden ſie
denn eines Abends vor dem Schaufenſter des
Geſchäftshauſes und winkten dem darin
beſchäftigten Henry zu ſie würden ihn nach
Geſchäftsſchluß auf der Straße erwarten

Auf dem nabendlichen Spaziergang durch
die Straßen der Stadt ſetzten ſie ihm den
Plan ihrer Berliner Reiſe auseinander und
Henry hatte Verſtändnis dafür weil ſie doch

Auch er ſehnte

T e Wr a e Wer

Szenenbild aus der Erstaufführung von Daphne im hallischen Stadttheater Bild Pieperhot

ſich fort weil er eine peinliche Angelegenheit
in der Schwebe hatte Eine Verwandte der
er 100 RM geklaut hatte hatte ihn angezeigt
So erklärte er ſich bereit die Beſorgung von
Sachen und Geld für die Reiſe mitzumachen
Ob er ſich wirklich wie er behauptet lange
geſträubt hat und erſt mitmachte als man
ihn bei ſeiner Ehre packte mit dem Hin
weis das ſei keine Kameradſchaft von ihm
oder ob er den Plan entworfen hat den ſie
am 15 November ausführten ſei dahin
geſtellt Es ſpricht vieles für dieſe Annahrne
denn er las Kriminalromane und hatte ſich
auch die Haare ſchwarz gefärbt wahrſchein
lich um dämoniſch auszuſehen

So wurde verabredetermaßen der Plan in
die Tat umgeſetzt An dem Abend an dem
er Schlußdienſt hatte d h er hatte an einem
Ausgang mit dem Schlüſſel in der Hand die
letzten Käufer hinauszulaſſen und hinter
ihnen die Tür abzuſchließen da behielt er
dieſen Schlüſſel und ließ ſich damit in einem
Verſteck ſelbſt einſchließen während die Be
legſchaft durch ihren Ausgang das Haus ver
ließ Die Zeit bis 23 Uhr wartete er im
Prokuriſten Seſſel ab und war pünktlich im
Schaufenſter an der Nebenſtraße um die
Kameraden zu dem von ihm bedienten

Ausgang hineinzuleiten Dort ließ er ſie ein
Sein erſtes war ſie zur Handſchuhabteilung
zu geleiten Dort hieß er ſie Zwirnhandſchuhe
anziehen damit ſie keine Fingerſpuren
hinterließen Dann ſtand ſchon ein Koffer
bereit um die Sachen aufzunehmen die ſie
erſtens ſelbſt für die Reiſe brauchten oder zu
verkaufen gedachten Der eine Koffer reichte
aber lange nicht aus es wurden drei und
eine Reiſetaſche daraus um all die guten
Dinge unterzubringen die ſie unter der ſach
kundigen Anleitung Henrys ausſuchten es
waren für insgeſamt 1180 RM Waren aller
Art Wäſche Kleidung Leder Handſchuhe
Bijouterien uſw Unbeſehen und unbehindert

nach etlichen Stunden alle drei das
aus
Mit dem Verkauf der Waren begann

Albert um das Reiſegeld zuſammen zu
kriegen noch in derſelben Nacht Einen
Poſten Damen Unterwäſche verkaufte er jn
einem verſchwiegenen Gäßchen Die Dame
gab ihm nach Handeln 30 RM dafür Ver
kaufswert 126,50 RM Die beſtohlene Firma
hat übrigens alle Sachen wieder zurückbekom
men Die 30 RM waren zu wenig zur Reiſe
und für den erſten Aufenthalt in Berlin

Hier weiteres von der Beute zu verkaufen
dünkte ihm zu gefährlich Einem mitfühlen
den Bekannten ſchüttete er auf der Ludwig
Wucherer Straße ſein kummervolles Herz
aus was er begangen hätte und daß er ſich
dünne machen müſſe Der meldete das der
Kriminalpolizei und ſeit dem 19 November
1938 ſitzt das Kleeblatt in Unterſuchungshaft

Vor dem Schöffengericht Halle hatten ſich
nur die beiden Aelteren Henry kommt noch
vor das Jugendgericht wegen Diebſtahls und
die Agnes B wegen Hehlerei zu verant
worten Albert und Heinz erhielten je fünf
Monate mit Anrechnung der Unterſuchungs
haft die B drei Monate Gefängnis
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der Bekrug des Scherenſchleifers
Der Pſeudo Scherenſchleifer der hier im De

zember 1938 ſein Unweſen trieb wurde jetzt
vom Amtsgericht in Halle wegen fortgeſetzten
Betruges und Unterſchlagung in zwei Fällen
zu zwei Monaten Gefängnis und wegen
Uebertretung der Gewerbeordnung zu 10 RM
Geldſtrafe verurteilt Es war der 52 jährige
Karl der wegen eines ähnlichen Schwin
dels ſchon einmal vorbeſtraft iſt und der ſich
hier ohne feſte Wohnung damals aufhielt
Ohne Gewerbeſchein ging er als Schleifer
von Haus zu Haus Die ihm anvertrauten
Meſſer und Scheren ſchliff er aber nicht ſon
dern gab ihnen nur durch einen Putz mit
Feile und Schmirgelpapier den Anſchein als
habe er geſchliffen Dafür nahm er ſogar recht
erhebliche Preiſe Jn zwei Fällen brachte er
die erhaltenen Sachen nicht zurück das eine
Mal auch nicht die 50 Pfennig die er wech
ſeln gehen ſollte 20 Tage der Freiheitsſtrafe
ſind durch Unterſuchungshaft verbüßt

K

Ein Tor iſt immer wilüg
Hildegard und Gertrud ſind 22 Jahre alt

Die ſolide Arbeit ſchätzten ſie nicht gar zu
ſehr Die war ihnen zu eintönig Viel ab
wechslungsreicher erſchien der Aufenthalt in
Kaffees und ſonſtigen Vergnügungsſtätten
Da lernte man doch wenigſtens Männer ken
nen und die mußten dann eben für Unterhalt
und Unterhaltung ſorgen Die Erfahrung
ein Tor iſt immer willig wenn eine Törin

will hatten ſie ſchon gemacht und nutzten ſie
aus So erzählten ſie im Juni zwei Fern
fahrern ſie möchten ſo gern von Halle weg
ſie hätten aber kein Reiſegeld und prompt
nahmen die beiden ſie auf ihren Laſtzug mit
nach Hamburg Dort verſetzten ſie am näch
ſten Tage die Kraftfahrer als ſie einen wohl
habenden Mann kennen lernten Dem nah
men ſie heimlich noch 200 Mark im Gaſthof
ab zu dem was er ſchon freiwillig für ſie be
zahlt hatte Wieder ein anderer Kavaliex
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nahm ſie mit der Bahn nach Berlin mit und
dem ſtahl die eine dort in ſeiner Wohnung
mehrere wertvolle Schmuckſtücke Darum
wäre es vielleicht noch gar nicht einmal zu
einer Anzeige gekommen aber daß dieſe
junge Dame ihm noch eine unangenehme
Krankheit zurückließ und daß ſie hinterher im
Briefwechſel den Herrn noch beſchimpfte und
bedrohte veranlaßte ihn ſich ſeiner Haut zu
wehren Gertrud wurde wegen Diebſtahls
zu fünf Monaten Hildegard bei der noch das
ſchlimme Vergehen gegen das Geſetz zur
Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten hin
zukam zu einem Jahr drei Monaten Gefäng
nis verurteilt Jhr wurden fünf Monate
Unterſuchungshaft angerechnet

Arbeitsgemeinſchaft für Berwaltungsfragen
der kreisfreien Städte

Unter dem Vorſitz von Oberbürgermeiſter
Prof Dr Dr Weidemann tagte am25 Januar 1939 in Halle die Arbeits
gemeinſchaft für Verwaltungsfragen der
kreisfreien Städte Jm Mittelpunkt der
Tagung ſtand ein Vortrag des Beigeordneten
im Deutſchen Gemeindetag Landrat a D
Tapolſki Berlin über finanzpolitiſche
Gegenwartsfragen der Gemeinden Der Vor
tragende befaßte ſich in eingehenden Aus
führungen mit den zur Zeit im Vordergrunde
des Jntereſſes ſtehenden Fragen der gemeind
lichen Finanzpolitik Jm Anſchluß an weitere
Referate wurde eine Anzahl praktiſcher Ver
waltungsfragen erörtert Direktor Linde
mann von der Städtefenerſozietät in Merſe
burg vermittelte den Sitzungsteilnehmern mit

Feuerſozietäten und Feuerrnſeinem Vortrag
ſchutz einen intereſſanten Einblick in die
Arbeit der Sozietäten insbeſondere auf dem
Gebiete des Feuerſchutzes An der Sitzung
nahmen Vertreter des Anhaltiſchen Staats
miniſters der Regierungspräſidenten in Merſe
burg und Erfurt ſowie ein Vertreter des
Kreisleiters teit
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Begriffswandlungen im Laufe der Geschichte

Arbeit iſt Verpflichtung dem Volk gegenüber
Feſtakt in der Aula der Martin Luther Univerſität Halle Wittenberg

Jn der Aula der Martin Luther Univer
ſität Halle Wittenberg war am Montag in
den Vormittagsſtunden anläßlich der
6 Wiederkehr des Tages der nationalen
Erhebung und der Machtergreifung durch den
Führer eine Feierſtunde vorbereitet worden
die durch ihre würdige dem Ernſt des Tages
entſprechende Ausgeſtaltung wohl bei allen
Teilnehmern einen nachhaltigen Eindruck
hinterließ und eine feierliche Stimmung
wach rief die den ganzen Tag über nicht wich

Zu dieſem Feſtakt waren neben Profeſ
ſoren Dozenten und Hochſchülern der Uni
verſität mit ſeiner Magnifizenz Rektor
Weigelt an der Spitze die örtlichenRepräſentanten aus Staagt Partei die Glie
derungen der verſchiedenen Wehrmachtsteile
und Vertreter der Stadt Halle erſchienen
Sie hörten aus dem Munde des Gaudozenten
bundesführers Dr Wilhelm Wagner
eine Anſprache deren Grundakkord das Lied
des deutſchen Aufbaues der deutſchen Arbeit
war Der Feſtakt begann nach dem Einzüug
der Fahnen des NSD Studentenbundes und
der Arbeitsfront mit dem II Satz der Franz
Schubert Symphonie Nr 5 Andante Con
moto und dann ſprach der Gau Dozenten
bundesführer ausgehend von den außen
politiſchen Erfolgen des verfloſſenen hiſtori
ſchen Jahres 1938 von den Anſchauungen
über die deutſche Arbeit

Jn einer großen geiſtes wiſſenſchaftlich
angelegten Schau gab der Vortragende einen
Aufriß über die Wandlungen des Begriffes
und der Wertung der Arbeit im Laufe der

S C aAuf Grund der Lehren von
Arbeit als Fluch habe die körperliche Arbeit
ſchon immer recht tief im Kurs geſtanden
was auch aus der Zweiſtändelehre der Kirche
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Und ich ſage dir jetzt hat der Beſuch lange
genug gedauert Wir ſind keine Fürſten und
können keine unnützen Eſſer brauchen Außer
dem ſind die Nächte jetzt naß und kalt ich
kann nicht mehr in dem Laſtwagen ſchlafen
Jch hole mir Rheumatismus Und wer ſorgt
dann für alles

Angelika hörte die klagende Antwort der
Tante was ſie ſagte verſtand ſie nur
halb

Mach Schluß ſage ich dir fuhr der Onkel
fort Sonſt rede ich mit ihr Es geht einfach
nicht mehr

Er erhob ſich Angelika hörte ſeine Schritte
und dann knallte er die kleine Zwiſchentür in
dem Wagen zu

Angelika ſaß eng zuſammengekauert und
ſtarrte auf ihren Brief Jhre Gedanken jagten
ſich Da war was ſie ſchon lange erwartet
hatte Sie wußte ja ſelbſt daß ſie hier über
flüſſig 1 Doch die groben Worte des
Onkels hatten ſie hart getroffen Fieberhaft
grübelte ſie was ſie anfangen ſollte

Als abends das Karuſſell ſtand benutzkte
igelika eine freie Viertelſtunde ſich zu der

T ſetzen Ohne ein Wort zu ſagen
treichelte ſie das verhärmte Geſicht der Frau
der plötzlich Tränen aus den Augen
rannen

Angelika legte die Arme um ſie Sei nicht

aber

varvar
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ante zu
c

9 woll or helle
traurig flüſterte ſie Jch habe heute vor
nittag alles gehört Jch weiß Tante ich

muß fort
Tante Anna ſenkte tief den Kopf

Angelika verſuchte ſie zu tröſten Es iſt
auch am beſten ſo Bald kommt der

xrbſt da könnte ich ja ſowieſo nicht bleiben
h als die Tante immer heftiger weinte

ſ Jch komme im nächſten Sommer
eine Weile wieder bis es kalt wird Ja
Ja Angelika ja Angelchen Die Tante

konnte nur ſchwer ſprechen Am beſten fährſt
du gleich übermorgen von der nächſten Stadt
aus die wir erreichen Es iſt wirklich nötig
daß du wieder in geordnete Verhältniſſe
kommſt

Uebermorgen ſchon Ja ganz recht
Was ſollte ſie das Unabänderliche noch weiter
hinausziehen Geordnete Verhältniſſe
hatte die Tante geſagt Großer Gott wie
dachte ſie ſich das Vor ihr lag die Zukunft
ſo troſtlos ſo ungewiß daß ſie hätte weinen
mögen

Dann fiel ihr Wolf ein Den würde ſie
nun nie wiederſehen Wenn ſie wirklich ein
mal die Tante wieder beſuchte war er gewiß
ſchon lange woanders Schmerzlich krampfte
ſich ihr Jnneres zuſammen

Die Tante ahnte was in Angelika vorging
ſie zog ſie an ſich Es geht nicht anders
Angelchen Aber du weißt wie lieb ich dich
habe welch großes Glück es für mich war
dich hier zu haben Jhr Ton verriet Angelika
mehr als ihre Worte es vermochten

Ein unerklärliches Gefühl hielt Angelika
davon ab Wolf zu ſagen daß ſie fort mußte
Sie wollte ſich ſelbſt nicht bewußt nichts her
ausfordern ihre Gefühle Wolf gegenüber
waren doch ganz ungeordnet und ſie fürchtete
ſich im Grunde davor hier Klarheit zu ſchaf
fen So packte ſie in aller Heimlichkeit ihre
paar Sachen und machte ſich bereit

Sie brachte ſofort einen Brief an Gretel
zur Poſt in dem ſie die Freundin benachrich
tigte daß ſie ankam Zum Glück befand die
ſich ſchon wieder in Berlin Sonſt hätte ſie
teinen Menſchen gehabt denn Schaeffers
waren ja noch in der Tſchecho Slowakei
letzte Mal hatte ſie en Gretel noch nach
men geſchrieben und ihr Würzburg als
nächſte Adreſſe angegeben den Brief würde
ihr die Tante wohl nachſchicken Und wenn
er verlorenging war es ja auch weiterhin
kein Unglück denn ſie ſprach ja nun Gretel
perſönlich

Angelika ſeufzte auf Wenn es ihr nur
doch gelänge recht ſchnell wieder eine Stel
lung zu finden

Ehe ſie durch den Ort kamen in dem An
gelika den Zug nach Berlin beſteigen wollte
ſagte ſie zur Tante neben der ſie ſtill ſaß und
deren Hand ſie hielt Was wird wohl Wolf
ſagen Jhre Stimme war ungewollt voll
Zärtlichkeit

Die Tante ſchwieg eine Weile
Dann antwortete ſie Man ſoll ſich nie
Abenteuer ſtürzen Jch habe es getan und

Jhre Worte
konnte ſie

W

Das
93 vo

in

es iſt nicht gut ausgegangen
klangen mahnend und Angelika
auffaſſen wie ſie wollte

Der Onkel der heute da
kuppelte aus und bremſte
ten knirſchend

Wolf ſprang überraſcht vom
Wagen ab Er öffnete nachdem er zuvor
leiſe angeklopft hatte die Tür des Wohn
wagens in dem er die Frau des Chefs laut

s Auto bediente
Die Wagen hiel

zweiten

weinen hörte Dann ſah er Angelika in
ihrem Reiſekoſtüm ſo wie ſie damals in
Thüringen angekommen war

Er wurde kreidebleich Was ſoll das
fragte er mit vor Erregung heiſerer Stimme
Er nahm ihr den Koffer ab mit dem ſie ſich
ſchweigend mühte

Die Tante kletterte ſchnell um ihrer Er
regung Herr zu werden aus dem Auto her
aus und verſchwand mit ihrem Mann in dem
Bahnhof ſie wollte ſich nach dem Zug erkun
digen während der Onkel ſeine Schritte zur
Bahnhofswirtſchaft lenkte um ſich mit einem
Kognak zu ſtärken

Die beiden jungen Menſchen
allein auf der regennaſſen Straße

ſtanden

Angelika brachte kein Wort heraus Sie
hätte laut aufweinen mögen

Warum gehen Sie fort und haben mir
vorher nichts geſagt fragte Wolf und ſah
finſter dabei zu Boden

Angelika kämpfte mit ihren Tränen
Mühſam brachte ſie heraus Jch habe es ja
ſelbſt nicht gewußt Der Onkel

Sie brach ab
Wolf zog ſie mit in die Bahnhofshalle

wo ſie vor dem heftiger ſtrömenden Regen
geſchützt waren Einen Augenblick ſah er
böſe aus Er ballte die rechte Hand

Was hat er Jhnen getan
Angelika war erſchrocken Nichts
Es ging nur nicht mehr Sie ſehen doch
ſelbſt daß nichts mehr verdient wird

Und da muß er Sie ſo Hals über Kopf
hinauswerfen Was werden Sie nun an
fangen Angelchen Wolfs Stimme klang
faſt angſtvoll Er wußte doch um ihre Ein
ſamkeit ſie hatte ihm doch vor einiger Zeit
in der Nacht im Walde alles erzählt

erſichtlich ſei die der Redner als erſte Vor
ausſetzung zu allen klaſſenkämpferiſchen Jdeen
der Menſchheit bezeichnete Ekkehard und
Luther hätten ſich als erſte gegen dieſe Aus
wirkungen einer prieſterlichen Verlogenheit
gewandt und die Arbeit um ihrer ſelbſt wil
len und als einer Pflicht der ſich niemand
entziehen kann dargeſtellt Jn der weiteren
Entwicklung der Geſchichte habe ſich durch die
Proklamierung des Egoismus des Jndivi
dualismus und durch den jüdiſchen Liberalis
mus eine Arbeitsverachtung und Arbeits
entehrung ergeben woraus ſich dann als
Kern der materialiſtiſchen Lebensauffaſſung
die Anſicht entwickelte daß der Menſch nicht
Herr ſondern Sklave der Maſchine ſei

der Machtergreifung des Dritten
Reiches habe auch Deutſchland vor dem Chaos
einer Materialiſierung und Entſeelung der
Arbeit geſtanden der im Jahre 1933 Adolf
Hitler mit ſeiner Machtübernahme die yatür
liche Bindung aus Blut und Boden Negen
überſtellte aus der ſich ein neues Ethos der
Arbeit ergab Tatſache daß wir heute
unter dem Arbeit die Verpflichtung
und Aufgabe eines jeden einzelnen unſerem

M nVor
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Angelika ſchüttelte den Kopf Hals über
Kopf hat er mich nicht hinausgeworfen Jch
wußte es ſchon ein paar Tage Aber ich
mochte es Jhnen nicht ſagen ich ich
S ee ug plötzlich beide Hände vor das Ge

ſicht und ihre Schultern zuckten vor ver
haltenem Weinen

Wolf ſtrich ihr ſanft über den Kopf Was
werden Sie nun machen fragte er ein
dringlich

Sie nahm ſich zuſammen Jch fahre nach
Berlin Wolf Zu meiner Freundin Und
ſuche mir eine Stellung Ein anderer Weg
bleibt mir nicht

Und der Mann der andere 24
Da huſchte ein Lächeln über Angelikas

ztrübes Geſicht
mit keinem
ihn nicht

An Richard Pfeifer hatte ſie
Gedanken gedacht Jch werde

wiederſehen, ſagte ſie einfach
Dann wurde ihr bewußt daß es doch ganz

ſeltſam war daß Wolf darnach fragte
Warum intereſſiert er ſich dafür Sie wollte
etwas ſagen etwas Trotziges da riß er ſie
plötzlich an ſich

Mädel Engelchen du haſt mich ja lieb
Sag doch gib es zu ich liebe dich doch ſo
ſehr

Einen Augenblick lag ſie wehrlos in ſeinen
Armen und duldete ſeine Küſſe Dann wurde
ſie blutrot und machte ſich frei Aber ſie war
nicht erſchrocken nicht von Entſetzen gefaßt
wie damals als Richard Pfeifer ſie ſo plötz
lich an ſich geriſſen und geküßt hatte Es
war ein Wehren ein Wehren ausAngſt daß ſie ſich ſelbſt verlieren würde in
dem Augenblick wo ſie alle Tatkraft alle
Bereitſchaft ſo bitter nötig hatte

Nein, ſagte ſie ich will nicht nein
Was willſt du nicht Mich nicht lieb

haben Aber Engelchen du dummes Engel
chen was nützt da dein Wollen Jch habe
auch nicht gewollt weil es Torheit iſt und
ich muß dich doch lieben immer immer

Jn dieſem Augenblick kam die Tante Sie
hatte Angelika bereits ein Weilchen geſucht

anderes

Dein Zug geht in einer Stunde Kind,
ſagte ſie in ihrer weinerlichen Art Aber
wir können nicht ſo lange bleiben Der
Onkel ſchimpft ſonſt Und mit einem ſcheuen
Blick auf die Tür zum Gaſtzimmer aus dem
des Onkels dröhnende Stimme ſchallte
drückte ſie Angelika einen Geldſchein in die
Hand Um Wolf der etwas zurückgetreten
war kümmerte ſie ſich gar nicht Dann über
mannte ſie wieder der Abſchiedsſchmerz Sie
weinte

Angelika ſtand benommen Sie hatte das
Gefühl als ſei alles nicht wahr Weine
doch nicht Und dabei liefen ihr ſelbſt die
Tränen über das Geſicht Sieh nur zu daß
du geſund bleibſt Dann wagte ſie einen
ſcheuen Blick zu Wolf

Er ſah ſie unentwegt an als wollte er ſich
ihr Geſicht für immer einprägen

Dann kam der Onkel Er hatte ein rotes
Geſicht und ſah ganz vergnügt aus Er
ſchlug Angelika derb auf die Schulter
Mach s gut ſagte er und drückte ihr die

Hand Und nun los Wir müſſen weiter
Er ging zum Auto hinüber und ſah in den
Benzintank ob noch genügend Betriebsſtoff
vorhanden war

Die Tante gab Angelika noch einen letzten
Kuß raunte ihr noch ein leiſes Wort zu und

ließ die einzige Freude zurück die ſeit langer
Zeit ihr armes Leben erhellt hatte

Wolf blieb noch ſtehen Er bot Angelika
die Hand Wir müſſen uns wiederſehen
Engelchen Jch denke an dich und vergeſſe
dich nie Soll es gelten

Unter Tränen ſah ſie ihn verwirrt an
Sie verſtand ihn im Augenblick nicht genau
Aber ihre Hand legte ſie vertrauensvoll in
die ſeine

Da lächelte er ihr Mut zu Dann iſt es
gut Engelchen Wir ſehen uns wieder und
wir bleiben uns treu

Dienstag 31 Jannar

Geſchenk des NsFliegerkorps
an die HJ7Fliegergefolgſchaft

Am Sonntag wurde durch den Sturm
13/36 des NS Fliegerkorps der HJ Flieger
gefolgſchaft 2/36 eine mit einem Aufenthalts
raum verbundene Werkſtätte zum Bau von
Gleit und Segelflugzeugen und von Flug
zeugmodellen übergeben Die Räume ſind
von dem Sturm in einem alten Gebäude
beim Tieraſyl hergerichtet worden Bei der
Uebergabe wurde auch ein Segelflugzeug
vom Typ Zögling getauft

Zu der ſchlichten Feier waren der NSFK
Sturm 13/36 und die HJ Fliegergefolgſchaft
2/36 die ſich hauptſächlich aus Lehrlingen der
Siebel Flugzeugwerke zuſammenſetzt ange
treten Der Uebergabe die der NSFK
Truppführer Franz Hett ler vom Sturm
13/36 vornahm wohnten Oberbannführer
Engel der Führer der NSFK Standarte
36 Sturmbannführer Glatz NSFK
Sturmführer Bünau ſowie Betriebsleiter
Bierling von den Siebel Flugzeugwerken
bei Jn den Räumen der Fliegergefolgſchaft
2/36 wird eine emſige Tätigkeit einſetzen Die
ihr angehörenden Hitlerjungen haben einen
Bauauftrag über zehn Segelflugzeuge des
Muſters Schulgleiter 38 zu erfüllen ſie
werden dieſe Aufgabe unter der Anleitung
von Angehörigen des NSFK Sturms 13/36
löſen

deutſchen Volke gegenüber verſtehen gibt unsdas Recht von einem Soldatentum der Ar Das neu getaufte Segelflugzeug vom Typ
beit zu ſprechen in dem alle ſozialen Gegen Zögling 35 iſt in der Werkſtatt des
ſätze verſchwinden Sturms 13/36 gebaut worden Jhm wurde

Nach einem Hinweis auf die vielſeitigen der Name Lehrgeſelle gegeben nachdem
organiſatoriſchen und erzieheriſchen Be bereits früher ein Segelflugzeug auf den
mühungen der A o Dr W W n Jamen Lehrbub getauft worden war Auch
J i e R ſtor An i r dieſe Taufe vollzog NSZK Truppführerm dte er ung o Franz HettlerProfeſſor Dr Alfred Rahlwes den vierten
Salz au d Franz Schubert Symphonie un eNr 5 Allegro intoniert halle ſond der herufs Kleidung für jeden immer Halle Er 36

Feſtakt ſeinen Abſchluß Stanck Ulrichstr

en e e ß Und trotz der Gegenwart von ein paar
neugierigen Menſchen küßte er ſie innig und
heiß und drückte ihr dabei etwas in die
Hand Dann ſchwang er ſich auf den ſchon
fahrenden Wagen und winkte ihr zu

Sie ſah es unter ihren Tränen wie hinter
einem dichten Schleier

Dann ſaß Angelika in der Warteſtube vor
ſich eine dampfende Taſſe Kaffee Sie blickte
auf die Landſtraße hinaus die grau und trübe
vor ihr lag Dabei ſah ſie halb in Gedan
ken auf das Kärtchen das ihr Wolf in di
Hand gedrückt hatte Sie lächelte Es war
ſeine Photographie Jn der Wandertracht die
er an hatte als ſie zuſammen auf der Wart
burg geweſen waren lachte er ſie an Und
plötzlich fühlte ſie ſich nicht mehr ſo einſam und
verlaſſen wie vor einer Minute Wie einem
Zwang gehorchend führte ſie plötzlich das
kleine Bild an die Lippen und küßte es mehr
mals

17 Kapitel
Es war faſt Nacht als Angelika

todmüde bei Gretel Freiſer erſchien
Die war überraſcht Es war der reine

Zufall daß ſie heute abend zu Hauſe war
Sie hatte Angelikas Brief erſt heute be
kommen
Sie freute ſich aber ſehr faßte Angelika bei
den Schultern und drehte ſie hin und her
Biſt du s denn wirklich Laß dich mal an

endlich

ſchauen Ganz verſtaubt ſiehſt du aus Da
werde ich mal gleich ein Bad für dich be
ſtellen Sie klingelte nach dem Zimmer
mädchen

Etwas zu eſſen werde ich dir ſelber zu
rechtmachen Gott Kind Liebe Kleine
Angelika ließ Gretels Wortſchwall und
ihre Küſſe geduldig über ſich ergehen Sie
war ſo froh Gretel angetroffen zu haben

Während Gretel ununterbrochen redete
dachte Angelika mehrmals an Doktor Pfeifer
und hoffte daß die Freundin von ihm vor
läufig ſchweigen würde
Gretel hatte auch gar nicht die Abſicht dar
über zu reden Sie hatte den Doktor nach
Würzburg geſchickt von wo er Angelika holen
wollte um ſie nach Berlin zu bringen und
dort ſofort zu heiraten Es ſollte eine Ueber
raſchung für Angelika ſein Schon darum
ſchwieg Gretel Sie lächelte in Gedanken
Der Ueberraſchte war wohl jetzt Doktor Pfei
fer wenn er Angelika nicht antraf Es war
nur ein Glück daß er dieſe Reiſe mit einer ge
geſchäftlichen verbunden hatte ſonſt müßte er
ſich noch mehr ärgern und würde ihr am Ende
Vorwürfe machen Aber ſie konnte ſchließlich
nichts dafür

Gretel ſetzte Angelika Abendbrot vor
Jß und erzähleBaden tuſt du hinterher

Woher kommſt du
Aus einem kleinen thüringiſchen Neſt

Wirſt es doch nicht kennen Probſtzella
Und jetzt komm ich direkt vom Bahnhof Ach
Gretel ich bin ſo glücklich daß du hier biſt
Und du biſt ſo lieb zu mir Sie legte einen
Arm um Gretel und drückte ſie an ſich

Gretel lachte und verſetzte Angelika dabei
einen Klaps Dummes Ding das iſt doch
ganz natürlich Und ich freu mich doch auch

daß du wieder hier biſt Da habe ich wie
der einen Menſchen mit dem ich mich aus
ſprechen kann
Sie nickte Angelika zu und holte ihre
Hausſchuhe Hier zieh an Dann wird dir
gemütlich Ach du mußt mir viel von
deiner ſeltſamen Reiſe erzählen das iſt doch
ſicher ſehr intereſſant geweſen ſo in einem
Wohnwagen durch Deutſchland zu ziehen

Nachdem Angelika gegeſſen hatte brachte
Gretel ſie in die Badeſtube Dann ging ſie
zurück und bereitete ihr ein Lager auf der
Couch Selbſtverſtändlich würde die Freundin
die erſte Zeit bei ihr wohnen bleiben die
Wirtin würde es ſchon erlauhen zumal
Angelika ja eine alte Mieterin von ihr war

Fortſehunn folgt
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und ihr könnt ſagen ihr ſeid dabeigeweſen
Niederſchrift des Gauleiters Eggeling im Kaiſerhof vor der Rede des Führers vor dem Reichstag Großdeutſchland

Der Gaupreſſeamtsleiter Hans Flohr
Kbermittelt uns aus Berlin eine Nieder
ſchrift die der Gauleiter StaatsratEggeling zum 30 Januar im für den
30 Januar hiſtoriſch gewordenen Kaiſer
hof ſchrieb

Berlin Wir ſitzen im Kaiſerhof in Er
wartung der großen Rede die der Führer in
wenigen Stunden im deutſchen Reichstag
dem erſten Großdeutſchen Reichstage halten
wird Die Straßen Berlins ſtehen im Zeichen
großer Erwartung Es ſind eigene Ge
danken die uns bewegen und gefangen neh
men An dieſer geſchichtlich ſo bedeutungs
vollen Stelle wird uns die große Reife be
wußt die über dem Wirken der national
ſozialiſtiſchen Bewegung im Verlauf dieſer
letzten Jahre liegt Es iſt nicht ſo als ob
wir keine Sorgen mehr hätten Oh nein im
Gegenteil aber vielleicht liegt gerade darin
die ungeheure Stärke unſeres nativnalſozia
Iiſtiſchen Auftrages daß wir uns um die
Löſung ſo vieler Probleme mühen müſſen
Nur der der keine Aufgabe empfindet iſt
reif zum Untergang

Und dennoch iſt dieſer Tag der 30 Januar
ein beſonderer Tag Auch andere Völker
haben Tage und Daten von beſonderem
Werte Aber meiſt ſind dies Tage die nur
für das einzelne Volk von Bedeutung ſind
Tage die vielleicht deshalb beſonders be
deutungsvoll zu ſein ſcheinen weil ſie einen
Gewinn des einen Volkes bedeuten wobei
aber irgendein Verluſt eines anderen Volkes
gleichermaßen feſtzuſtellen iſt

Dieſe Tage der Geſchichte da Unglück und
Glück nebeneinander ſtehen ja ſich gegen
ſeitig bedingen ſind weltgeſchichtlich geſehen
aber meiſt bebeutungslos Und hier ſteigt
die Frage auf Jſt dieſer 30 Januar 1933
auch ein ſolcher Tag oder iſt er nicht vielmehr
ein Tag der über die Grenzen unſeres eige
nen Volkstums hinaus von epochaler Be
deutung iſt

Jch möchte einmal eine Parallele ziehen
Johann Wolfgang Goethe ſagt in ſeiner

Kampagne in Frankreich 1792 als er vom
Tage der nutzloſen Kanonade von Valmy er
zählt da zum erſten Male der Nimbus der
Unüberwindlichkeit der friederizianiſchen
Heere verloren ging die ſeheriſchen Worte
zu ſeiner Umgebung Von hier und von
heute geht eine neue Epoche der Weltgeſchichte
aus und Jhr könnt ſagen Jhr ſeid dabei
geweſen

Damals mögen ſeine Begleiter den ttefe
ren Sinn dieſer Worte kaum begriffen haben
Sie werden ſicherlich hierbei mehr an
Preußen ſelbſt als an ſeine Sendung für
Europa und noch weniger an Europa ſelbſt
gedacht haben Und doch war dies der ent
ſcheidende Tag da erſtmalig eine revolutio
näre Jdee die irregulären Formationen der
franzöſiſchen Revolution zu einem macht
politiſchen Erfolge nach außen hin führte
Von dieſem Tage an erſchütterte eine neue
Jdee das Leben der Völker Europas und
ſchlug es in ſeinen aufkläreriſchen Bann um
für faſt 1/2 Jahrhunderte dem Schickſal der
ſelben ihren tieferen Sinn zu geben

Alles was dann für Frankreich für die
deutſchen Staaten für alle europäiſchen
Völker England nicht ausgenommen ſich
aus dieſer Jdee entwickelte es hat ſeinen
Urſprung im Siege des Liberalismus in der
Jdee der Aufklärung des ſogenannten Fort
ſchrittes und der Freiheit des Jndividuums

Der weltumſpannende Geiſt Goethes war
auf den Grund der Dinge geörungen So
wurde der 20 September 1792 zum Tage der
Entſcheidung für die Entwicklung Europas
Und wiederum kam ſolch ein entſcheiden
der Tag Jn unerbittlicher Folgerichtigkeit
ging das Leben der Völker ſeinen ihm durch
dieſe Jdee gewieſenen Weg Die Freiheit
des Jndividuums die Lehre von der Gleich
heit alles deſſen was Menſchenantlitz trägt
trieb über ein Jahrhundert die europäiſchen
Völker gegeneinander Aus dem Kampf für
die Freiheti des Jndividuums wurde die Un
freiheit und Knechtſchaft der Völker von
jenen überſtaatlichen Mächten des Juden
tums Sie deren Aufgabe es geweſen wäre
angeſichts der geſchichtlichen Sendung der
weißen Raſſe auf dieſer Welt die ordnende
Kraft zu ſein ſchlugen um der Fiktion einer
ſolchen entwurzelten Freiheitsideologie
willen mit jener Kraft aufeinander die ſie im
Dienſte Europas zur Führung hätten
anſetzen ſollen Betrachtet man einmal ſo
die Geſchichte des Zeitalters des Liberalis
mus dann erſt ſehen wir dieſen Wahnſinn
ſeinen höchſten Triumph am 7 November
1917 feiern da Lenin die Weltrevolution ver
kündete und damit der menſchlichen Kultur
den Kampf alles Minderraſſigen und aller
Unterwelt gegen alles Hochwertige anſagte
So wurde denn auch dieſer 7 November 1917
zu einem ſolchen Tage übervölkiſcher Bedeu
tung einer Bedeutung deren Umfang aller
dings man wohl nur dann richtig würde ein
ſchätzen können wenn dieſem Tage nicht bald
ein anderer von noch gleicher Bedeutung
gefolgt wäre der 30 Januar 1033

Denn als vor nunmehr 6 Jahren die
braunen Kolonnen der national ſozialiſtiſchen
Sturmbataillone bei Fackelſchein mit fliegen
den Fahnen durchs Brandenburger Tor rück
ten und dann in die Wilhelmſtraße ein
biegend vor ihrem Führer vorbeimarſchier
ten da war dies ein Siegeszug deſſen ge
ſchichtliche Bedeutung damals ſelbſt den
älteſten Kämpfern in ihrer ganzen Größe
nicht bewußt geweſen ſein kann Vielleicht
war der Führer damals allein ſich der letzten

gen und letzten geſchichtlichen Bedeutung
für Europa bewußt Denn ſo frage ich was
wußten wir denn damals von der über
unſeren Lebenskreis hingusragenden Kraft

unſerer Jdee was wußten die Männer die
dort vor ihrem Führer vorbeimarſchierten
von allem was ihn zukunftsträchtig in dieſer
Stunde bewegte Ja was wußten wir von
dem wie die Völker auf die Macht dieſer
Jdee reagieren würden was wußten wir
alle von der Dynamik dieſer Kraft Wie
konnten wir vor 6 Jahren auch nur an
nähernd ſehen und ahnen was ſchon in ſo
kurzer Zeit Tatſache und Geſchichte werden
ſollte das Großdeutſche Reich

Ja wenn wir dann die einzelnen Tage
da die nationalſozialiſtiſche Führerſchaft im
Deutſchen Reichstag vereinigt wurde in
unſer Gedächtnis zurückrufen konnten wir
nicht jedesmal aufs neue in tiefer Erſchütte
rung feſtſtellen wie die nationalſozialiſtiſche
Jdee die alten Formen ſprengte und dafür
neue ihrem Weſen entſprechende Konſtruk
tionen ſchuf Sehen wir die Heraus
löſung des deutſchen Volkes aus der Ver
ſailler Verſklavung ſehen wir das Finden
der beiden völkiſchen Staaten in der Achſe
Berlin Rom ſehen wir die ideenmäßige
Gleichrichtung mit Japan ſehen wir den
Aufbruch aller Deutſchen Europas und die
Erfüllung der Sehnſüchte von Jahrhunderten
in der Staatsſchöpfung des Großdeutſchen
Reiches durch den Führer und ſehen wir den
Freiheitskampf des ſpaniſchen Volkes Wahr
haftig der Dichter hat recht Das Alte fällt
es ändert ſich die Zeit und neues Leben blüht
aus den Ruinen

Das alles haben iwr in dieſen wenigen
Jahren miterlebt nein das konnten wir

damals nicht ſehen Für uns ging es da
mals nur um unſer deutſches Leben allein
Damals konnten wir nicht ahnen daß aus
dieſem 30 Januar ein neues Weltbild wer
den ſollte daß aus der Jdee des Volkstums
und der Raſſe eine neue ordnende Kraft ent
ſtehen mußte

Drei Daten nur 20 September 1792
7 November 1917 und 30 Januar1933 Und doch bedeuten ſie uns eine Epoche

von erſchütternder Bedeutung Geburt einer
Jdee Sieg und Kulmination aber auch
zugleich letzter und tiefſter Verfall und Ab
löſung durch eine der göttlichen Ordnung
dienende neue Jdee Jndem wir von Jahr
zu Jahr miterlebend die geſchichtsbildende
Kraft dieſer Jdee mehr und mehr erkennen
begreifen wir auch mehr und mehr die eigene
Stellung unſeres Volkes in der Welt Und
wir erkennen zutiefſt daß es nicht Wunder
ſind die geſchehen ſind ſondern daß die
großen Taten des Führers jener Geſetz
mäßigkeit entſpringen der er im Sinne einer
göttlichen Ordnung lebt und ſich zu ihrem
Vollſtrecker macht Dieſes neue Geſetz aber
iſt das Geſetz der Raſſe Denen aber die
unter ihm ſich dieſem Geſetz verſchrieben
haben die ſich gleich ihm unter ihm für unſer
Volk einſetzen euch allen ihr Parteigenoſſen
deutſche Männer und Frauen und deutſche
Jugend rufen auch wir die Worte Goethes zu

Von hier und von heute geht
eine neue Epoche der Weltgeſchichte aus und ihr könunt
ſahen ihr ſeid dabei geweſen

Durch die Familienrechtsnovelle

Klarſtellung der blutmäßigen Abſtammung
Bedeutungsvoll für die Ziele der nationalſozialiſtiſchen Staatsführung
Durch die Familienrechtsnovelle vom

12 April 1938 hat die Staatsanwaltſchaft die
verantwortliche Aufgabe erhalten an der blut
mäßigen Klarſtellung der Familienverhält
niſſe auf die es der nationalſozialiſtiſchen
Staatsführung wegen der zentralen Bedeu
tung der Familie für das Volksganze beſon
ders ankommt entſcheidend mitzuwirken Jn
materieller Hinſicht ergibt ſich vor allem bei
der praktiſchen Durchführung der in die Hand
des Staatsanwalts gelegten öffentlichen An
ſechtung der Ehelichkeit eines Kindes die
Frage in welchen Fällen der Staatsanwalt
anfechten ſoll

Hierzu bemerkt in der Deutſchen Juſtiz
Gerichtsaſſeſſor Dr G Schramm Berlin be
ſtimmt erfordere das öffentliche Intereſſe eine
Klarſtellung der blutmäßigen Abſtammung
durch Erhebung der Anfechtungsklage wenn
die Ehelichkeitsvermutung zu einer Verſchleie
rung der raſſiſchen Zugehörigkeit werden
könne Wenn z B in einer deutſchblütiger
Ehe ein in Raſſenſchande erzeugtes Kind ge
boren wird ſo könnte dieſes Kind obwohl es
Miſchling iſt ſämtliche jedem Deutſchen zu
ſtehenden Rechte in Anſpruch nehmen weil
es als ehelich gilt Die raſſiſche Scheidung und
Reinhaltung wäre gefährdet

Ebenſo liege es im Jntereſſe der Gemein
ſchaft zu verhindern daß ſie ein ihr zugehöri
ges Glied durch Ehelichkeitsvermutung ver

liert Wenn z B in einer vor den Nürnberger
Geſetzen geſchloſſenen miſchraſſigen Ehe von
einer deutſchblütigen Frau ein Kind geboren
wird das ſie im Ehebruch von einem deutſchen
Mann empfangen hat dann habe der Staats
anwalt das blutmäßig rein ariſche Kind im
Intereſſe der Gemeinſchaft durch die Anfech
tungsklage von der Vermutung Miſchling zu
ſefn freizuſtellen Ebenſo unhbeſtreitbar liege
die Anfechtung im öffentlichen Jntereſſe wenn
erbbiologiſche insbeſondere erbgeſundheitliche
Folgerungen an die Ehelichkeitsvermutung ge
knüpft ſind wenn z B der vermutliche ehe
liche Vater erbkrank der wirkliche Erzeuger
aber erbgeſund iſt

Jn allen Fällen der erwähnten Art müſſe
ohne Rückſicht auf etwaige einſchneidende wirt
ſchaftliche Folgen für das Kind mit der An
fechtung vorgegangen werden Die Klarſtellung
der raſſiſchen Abſtammung ſei ſchlechthin un
erläßlich Es werde auch Fälle geben in denen
die Anfechtung vorwiegend im Jntereſſe des
Kindes liegt aber vom Standpunkt des Ge
meinſchaftsintereſſes aus zu billigen iſt Hier
her gehöre vor allem der praktiſch häufige Fall
daß das Kind durch die Anfechtung nicht nur
eine negative Klarſtellung ſeiner Abſtammung
ſondern auch mittelbar poſitiv die rechtliche
Zugehörigkeit zu dem Familienverband er
hält in den es blutmäßig gehört

Grundwaſſer Oplimismus
in Mitteldeutſchland

Der Reichsverband für das Wünſchel
rutenweſen e T Bezirk Mitte hielt jetzt
ſeine erſte diesjährige Tagung in Halle im
Hotel Rotes Roß ab Der Leiter des Be
zirkes Mitte Major Beil Gröbers be
grüßte die zahlreich erſchienenen Mitglieder
und Gäſte Nach kurzen geſchäftlichen Aus
führungen gab er dem Redner Dr Jſert das
Wort zu ſeinem Vortrag Grundwaſſer
Optimismus in Mitteldeutſchland

Dieſes Thema wurde deshalb gewählt weil
für das Arbeitsgebiet des Bezirkes Mitte des
Reichsverbandes insbeſondere die Beurteilung
von Grundwaſſerfragen von Wichtigkeit iſt
Die Braunkohlen die unter allen Rohſtoffen
in Mitteldeutſchland außer den Salzen
den ſtärkſten Anteil haben werden in den
meiſten Fällen im Tagebau gewonnen Die
Förderung der Braunkohle iſt jedoch in den
letzten Jahren erheblich geſtiegen Durch den
Tagebau ſind umfangreiche Waſſerhaltungen
bedingt Als Folge dieſer Waſſerhaltungen
ſtellen ſich Grundwaſſer Abſenkungstrichter
ein die ſich auf große Flächen erſtrecken
können Zuſätzlich zu dem bisher bekannten
mitteldeutſchen Braunkohlen Vorkommen iſt
das Salzgittergebiet zu nennen das ſich
organiſch an das urſprüngliche Jnduſtrie
zentrum anſchließt Für das geſamte Jndu
ſtriegebiet bildet naturgemäß die Waſſerver
ſorgung eine ausſchlaggebende Rolle ſo daß
den Grundwaſſerfragen im mitteldeutſchen
Raum eine noch größere Bedeutung zukommt

Es iſt allgemein bekannt daß in unſerer
engeren Heimat mit einem Jahresniederſchlag
von 400 bis 500 Millimetern im Mittel ge
rechnet wird Jm Harz ſind mehr als
600 Millimeter zu verzeichnen Um einen
organiſchen Ausgleich zwiſchen Landwirtſchaft
und Induſtrie zu finden und damit ſowohl
die Ernährung und Produktion für das
deutſche Volk ſicher zu ſtellen hat man ſich
entſchloſſen im niederſchlagsreichen Harz
gebiet Talſperren zu bauen Dieſe Tal
ſperren ſind einerſeits Sammelbecken für die
Induſtrie und andererſeits Regulatoren für
die Landwirtſchgft Der Vortragende beſchloß

ſeine außerordentlich intereſſanten Ausfüh
rungen mit dem Hinweis daß alle dieſe Fra
gen auf dem Wege einer Kombinations
löſung zu bewältigen ſeien

An die Ausführungen des Vortragenden
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache an in der
mancherlei Erfahrungen und Anregungen zur
Sprache gebracht wurden Außerdem wurde
von dem Vorſitzenden des Reichsverbandes
Herrn Dr Beyer Berlin und von dem
Fachſchaftsleiter Herrn Weſche Barleben
das Thema Erdölforſchung erörtert

Treudienſtehrenzeichen verliehen

Der Führer und Reichskanzler hat nach
25jähriger treuer Dienſtzeit den nachſtehend
aufgeführten Beamten des hieſigen Zucht
hauſes das ſilberne Treudienſtehren
zeichen verliehen dem Vorſtand Regierungs
rat Reißner dem Anſtaltsgeiſtlichen Pfarrer
Ebel den Verwaltungsinſpektoren Pomme
renke Hebold und Beyer dem Verwaltungs
ſekretär Oſterloh den 1 Hauptwachtmeiſtern
Winkler Belger Schötzau und Schaſchner den
Hauptwachtmeiſtern Appel Brinkmann und
Binder den Oberwachtmeiſtern Pockſchewinſki
Conrad Dornack Petzke Böhme Krauſe II
Reimann Hoffmann Schinkel Walterſcheid
Schultze Krauſe I Heitmann Hahn Höhne
Hühn Fiſcher Peiske Ulrich Meyer Bartſch
und Paul dem Hilfswachtmeiſter Zabel

Als Anerkennung für Abjährige treue
Dienſtzeit erhielten das goldene Treu
dienſtehrenzeichen Verw Oberinſpektor Bul
ler Verw Jnſpektor Sturm 1 Hauptwacht
meiſter Conrad Hauptwachtmeiſter Haſſe
brock und die Oberwachtmeiſter Herwig
Klöden und Weſtkämper

Perſonalien beim Verſorgungsamt

Beim Verſorgungsamt Halle ſind ernannt
Verwaltungsinſpektor Hans Eckardt abge
ordnet zum Verſorgungsamt Außig zum
Verwaltungsoberinſpektor Aſſiſtent Heinrich
Butz abgeordnet zum Reichsarbeitsmini
ſterium Bexlin zum Sekxetäx

Dienstag 31 Jannar

Jeder trägt die Berantwortung
Mehr als jemals in der Geſchichte der

Menſchheit haben die Arbeit und die Arbeits
ehre im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland
Anſehen und Bedeutung gewonnen Es gibt
nur einen Adel bei uns den Adel der Arbeit
Dieſe Auffaſſung die der Führer uns immer
wieder lehrt bedeutet aber auch die höchſte
Verpflichtung Erſt der Wert der Arbeits
leiſtung die verantwortungsvolle Pflicht
erfüllung an dem Arbeitsplatz an den der ein
zelne geſtellt iſt gibt ihm das Recht zum Stolz
und auf Achtung

Jede Arbeitsleiſtung in Deutſchland iſt
Dienſt an der Gemeinſchaft Das deutſche
Volk hat nur die Werte zu verleben die es
ſelbſt ſchafft Geſchenkt wird uns nichts Je
beſſer alſo jeder ſeine Arbeitsleiſtung geſtal
tet deſto größer iſt die Summe der Werte an
denen der einzelne wieder teilhat Den ge
rechten Anteil jedes einzelnen aber ſtellt der
nationalſozialiſtiſche Staat ſicher

Die Erreichung höchſter Arbeitsleiſtung iſt
jedoch nicht nur eine Frage des Einſatzes
der Körperkräfte Viel wichtiger iſt es daß
der Arbeitsgang ſo geſtaltet wird daß hierbei
mit geringſtem Kräfteeinſatz der höchſte Er
folg erzielt wird Jeder kann hierbei mit
helfen Wenn jeder ſchaffende Deutſche auch
nur einen regelmäßig wiederkehrenden Hand
griff verbeſſert einen Arbeitsweg verkürzt
muß die Summe des Erfolges gewaltig
groß ſein

Neben der Beſtleiſtung muß aber gleich
zeitig die Ausſchaltung aller vermeidbaren
Verluſte treten Sparſames Haushalten mit
dem zur Verfügung ſtehenden Material iſt ge
boten damit wir aus ihm mehr Werte ſchaf
fen Vermieden werden muß jede Vernich
tung von vorhandenen Werten die Volksver
mögen ſind Vor allem aber gilt es die Ar
beitskraft des ſchaffenden Menſchen zu er
halten

Jn immer ſtärkerem Maße müſſen Unfälle
ſoweit ſie irgend vermeidbar ſind verhindert
werden Daran muß jeder im Arbeitsleben
ſtehende deutſche Volksgenoſſe denken ob er
im Verkehrsdienſt öffentlicher Verkehrsmittel
an der Maſchine oder auf dem Baugerüſt
ſteht ob er Maſchinen baut Arbeitsplätze ge
ſtaltet oder den Arbeitsgang beſtimmt
a, Sicherheit die wir ſchaffen vermeidet viel
grid für den einzelnen und viel vergebliche
Arbeit für die Gemeinſchaft des deutſchen
Volkes Jeder kann hier helſen und jeder
trägt als Arbeitsbeauftragter des deutſchen
Volkes an ſeinem Arbeitsplatz die Verant
wortung

Kurswagen fallen weg

Von der Preſſeſtelle der Reichsbahn
direktion Halle wird mitgeteilt Bei der außer
ordentlichen Jnanſpruchnahme der Reichsbahn
ſind Einſchränkungen in der Führung von
Kurswagen notwendig geworden Von den den
Bezirk der Reichsbahndirektion Halle Saale
berlihrenden Kurswagen ſind daher bis auf
weiteres folgende weggefallen Halle Saale

S Erdgeschos
ene und I Stock

Eilenburg Glogau der Züge E 211/E 111
und zurück Breslau Eilenburg Halle
Saale E 112/E 212 Halle Sagle Eilen

burg Cottbus der Züge E 211/E 111 und zu
rück F 112/E 212 Halle Sagle Eilenburg

Cottbus der Züge E 209/E 109 und zurück
E 110/F2160 Leipzig Weißenfels Frank
furt Main der Züge 864/870 und zurück
869/871 Dresden Leipzig Halle Saale

Hildesheim Köln der Züge D 135D 32
und zurück D 31/D 131 Berlin Anh Bf e
Zeipzig Frankfurt Main Paris der
Züge D 4/D 138 uſw und zurück D 137/D 3
Berlin Anh Bf Leipzig Stuttgart
Ventimiglia und zurück Genug Stuttgart
J Leipzig Berlin Anh Bf ſowie Berlin
Anh Bf Leipzig Stuttgart Konſtanz
und zurück der Züge FD 8 und FD 7 infolge
Umwandlung dieſer Züge in Schnelltrieb
wagen Berlin Anh Bf Stuttgart und Ber
lin Görl Bf Cottbus Sagan der Züge
E 175/523 und zurück 502/B 174 e

in allen
irbdetgnatz leuchten t
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Kurſe der Müllerſchule

Die Mütterſchule veranſtaltet folgende
Kurſe Kochen und Haushaltführung Diens
tag den 31 Januar 15 Uhr Heimgeſtaltung
Dienstag den 31 Januar 20 Uhr Anmeldungen nimmt die Mütterſchule Leipziger
Straße 17 II Fernruf 329 84 entgegen

Eine abgerundele Schau
Das Varietéprogramm der SaalſchloßFeſtſäle bietet wieder eine abgerundete San

kabarettiſtiſcher Leiſtungen Die Kapelle
Höpfner ſichert ſich mit ihren flotten Tanz
rhythmen und mit ihrer ſtimmungsvollen Be
gleitmuſik zu den Aufführungen verdienten
Beifall Hilly Ney als Solotänzerin erobert
ſich mit ihren temperamentvollen Tanzfiguren
nach beſchwingtem Walzertakt und einem
kunſtvollen Spitzentanz ſchnell die Herzen ihres
Publikums Viel bewundert werden die tollen
Hexenkünſte des jungen Zaubermeiſters
Trikſon der ſeine Fingerfertigkeiten mit
einer verblüffenden Leichtigkeit ſpielen läßt
Rollund Litt und Trude Winter ſtellen
ine Tanzkomik auf die Bretter der bunten
Bühne die immer wieder Heiterkeitsſtürme
erzielt Den Höhepunkt der Nachmittage und
Abende bringen die zwei Radio Boys
mit einer atemraubenden Akrobatik Für die
Anſage zeichnet Franz Forſter Die Dar
bietungen finden herzlichen Beifall

v esWinterhilfswerk
in Begriff lezialen Handelns
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960 Heime

braucht der Gau Mittelland
Der Ganleiter überzengte ſich vom Stand

des HJ Heimbanes
Gauleiter Staatsrat Eggeling ließ ſich

am Sonnabend in Halle über den Stand
der Heimbeſchaffung der Hitlerjugend
im Gau Halle Merſeburg unterrichten und
beſichtigte eine Ausſtellung von Modellen von
Heimen der Hitlerjugend die in der nächſten
Zeit im Gau errichtet werden Nach Begrü
ßungsworten des Führers des Gebietes
Mittelland Obergebietsführers Recke
werth wurde ihm im Beiſein der Obergau
führerin Käthe Reifert und verſchiedener
Abteilungsleiter des Gebietes Mittelland
vom Beauftragten der Heimbeſchaffung der
HJ Bannführer Sander ein Bericht über
die Heimbeſchaffung im Gau gegeben Ober
gebietsführer Reckewerth ſprach dem Gau
leiter im Namen des Reichsjugendführers
den Dank der Hitlerjugend für ſeine tat
kräftige Mithilfe bei der Schaffung von
Heimen aus und überreichte ihm die vom
Reichsjugendführer verliehene Heimplakette
der HJ

Der Gauleiter gab ſeiner Freude darüber
Ausdruck daß die Heimbeſchaffung trotz der
gerade im vergangenen Jahre dem Reiche
angefallenen großen Aufgaben ſo erheblich
vorwärts getragen wurde und ging dann in
weiteren Ausführungen mit denen er ſich an
die Führung der Hitlerjugend des Gaues
wandte auf die Bedeutng der Heime der HJ
zur Verhinderung der Landflucht ein Jn
dieſem Zuſammenhang wies er beſonders auf
die letzte Entwicklung des Landdienſtes
der Hitlerjugend hin der nunmehr einem
weiteren bedeutſamen Aufſſtieg entgegenſehen
wird und betonte daß die Beſten der Jugend
den Weg in den Landdienſt gehen müſſen
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Der Gauleiter besichtigt Pläne und Modelle

Aufnahmen Bildstelle Gebiet Mittelland

Er werde ſich perſönlich für die Ausrichtung
und Schulung des Landdienſtes im Gau ein
ſetzen und daran mitwirken daß die Ziele
des Landdienſtes erreicht werden Hierbei er
innerte der Gauleiter an die Artamanen
bewegung aus der der Landdienſt hervorge
gangen iſt und ſchilderte welchen Jdealismus
in tiefſter Not des Volkes damals deutſche
Männer durch ihren Einſatz in dieſer Be
wegung aufgebracht haben Der Gauleiter
beſichtigte dann mit größtem Jntereſſe die in
der Ausſtellung gezeigten Modelle Fotos und
Baupläne von Groß und Kleinheimen der
HJ und wurde an Hand einer großen Ueber
ſichtskarte von dem augenblicklichen Stand
des Heimbaues im Gau in Kenntnis geſetzt

Aus dem Bericht des Beauftragten für
Heimbeſchaffung ging hervor daß im Gau
für die Heimbeſchaffung der HJ unter Lei
tung des Gebietsarchitekten Weſenfelder
26 Architekten für die Heimbeſchaffung der
HJ erfaßt ſind Jn der Geſamtplanung be
nötigt die H für das Gebiet Mittelland 960
Heime 14 wurden im vergangenen Jahre
fertig geſtellt davon 4 Großheime und 10
Kleinheime 21 befinden ſich im Bau und 66
die jetzt geplant ſind ſollen 1939 ebenfalls
gebaut werden Beſondere Berückſichtigung
werden nach der Parole des Reichsjugend
führers für 1939 auf dem Lande die Klein
und Kleinſtheime finden

71 jähriger Radfahrer verunglückt

Am Montag dem 30 Januar gegen 11 35
Uhr wurde auf dem Riebeckplatz ein 71 jähriger
Radfahrer von einem Anhänger erfaßt und zu
Boden geworfen Er erlitt einen Bruch des
rechten Oberarmes und des linken Knöchels
und Hautabſchürfungen Der Verletzte wurde
der Univerſitätsklinik zugeführt Gegen
14 Uhr fuhr vor dem Grundſtück Delitzſcher
Straße 3 ein Laſtkraftwagen gegen eine par
kende Kraftwagenkolonne Hierdurch wurden
vier Fahrzeuge leicht beſchädigt Gegen 21 25
Uhr ſtießen vor dem Grundſtück Olearius
ſtraße 1 ein Perſonenkraftwagen und ein Rad
fahrer zuſammen Letzterer erlitt Verletzungen
an der rechten Hand und am rechten Bein
Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt

Feierstunde auf dem Gertraudenfriedhof

Zum zehnten Todestag Hans Holfelders

Der Gauleiter legt einen Kranz nieder

Der graue Morgen des 30 Januar lag
über dem ſtillen Gertraudenfriedhof im Nor
den Halles da trafen ſich zwiſchen den Gräber
reihen die führenden Männer von Partei und
Staat an einem ſchlichten Grab wo ſchon ſeit
den frühen Morgenſtunden Männer und
Hitlerjungen die Ehrenwache hielten zu einer
kurzen Gedenkſtunde Hier liegt Hans Hol
felder der Bundeskanzler der Artamanen
bewegung der am 30 Januar 1929 infolge
eines Motorradunſalls ſtarb Die Artamanen
bewegung war der Wegbahner des HJ Land
dienſtes Jn einer Zeit da alles in die Stadt
ſtrebte der Bauer und ſein Land verachtet
ehr und rechtlos waren da ſtand Hans Hol
felder mit ſeinem Bunde Artam wider die
Landflucht auf und predigte die Rückkehr zur
Scholle Viele folgten ihm So wurde er der
Vorkämpfer für unſeren Arbeits und Land
dienſt

Der Gauleiter Staatsrat Eggeling
legte an dem ſchmalen Grab einen Kranz
nieder und gedachte des großen kämpferiſchen
Menſchen Jm Namen des Reichsjugend
führers brachte Obergebietsführer Richard
Reckewerth dem Toten einen Kranz dar

ſtellte ihn als ein Vorbild der Jugend
die ſich heute zur Landdienſtidee bekennt her
aus Der Reichsführer 44 Heinrich Himmler
der dem Bunde Artam lange Zeit als Gau
führer angehörte ließ durch den Führer der
26 Standarte Oberſturmbannführer Wich
mann einen Kranz niederlegen

Jm Auftrage des Leiters des Hauptſchu
lungsamtes der NSDAP ſtellv Gauleiter
Friedrich Schmidt dem erſten Bundeskanzler
des ehemaligen Artamanenbundes gedachte
Bannführer Prokſch vom Stabe der Reichs
jugendführung durch eine Kranzſpende des
Toten Jhm ſchloſſen ſich noch Kreisgeſchäfts
führer Pg Siegel und Stadtinſpektor Pg
Thießer im Namen der Kreisleitung
Dresden und der Stadt Halle an

Jm Laufe des heutigen Tages wird noch
Reichsbauernführer Walther Darré Hans Hol
felders durch Niederlegung eines Kranzes ge

denken s

un

Prof Dr v Arnim vor den 5A Führern
Die Vortragsreihe für höhere SA Führer

der Gruppe Mitte findet am Donnerstag
dem 2 Februar an der Martin Luther
Univerſität in Halle ihre Fortſetzung Um
16 Uhr ſpricht SA Gruppenführer Profeſſor
Dr v Arnim Berlin über das Thema
Der Kampf um den Weſten Deutſchlands

In der vorausgehenden Arbeits gemeinſchaft
der SA Führer im Stadtſchützenhaus wird
der Führer der SA Standarte 10 SA Ober
ſturmbannführer Hilliger das Thema
Jnwieweit hat der Nationalſozialismus die

Lehre der franzöſiſchen Revolution von 1799
überwunden behandeln

Lichtbildvorkrag über den
Reichsparkeikag Großdeutſchlands

Die Gaubildſtelle des Gaues Halle Merſe
burg führt in Verbindung mit der Kreisbild
ſtelle des Stadtkreiſes Halle am 1 und 2 Fe
bruar zwei Lichtbildvorträge durch die den
Reichsparteitag Großdeutſch
lands zeigen Dieſe Bilder ſind ein einzig
artiges Bilddokument das nur in wenigen
Städten gezeigt werden kann Kein Volks
genoſſe des Stadtkreiſes Halle dürfte verſäu
men ſich das Bilddokument anzuſehen Kreis
leiter Dohmoergen wird perſönlich an
dieſen beiden Abenden das Wort ergreifen
um über die große Bedeutung der Reichs
parteitage überhaupt zu ſprechen Das große
Erleben das in jedem Jahre nur wenigen
vergönnt iſt läßt hier alle Volksgenoſſen teil
haben Ueber 100 Lichtbilder zeigen nicht nur
die Farbenpracht der alten Stadt Nürnberg

Reichsjugendführer und Reichsführer SS ließen Kränze niederlegen

Größe
Formationen

Februar
die erie

ſondern auch die Wucht und
Aufmärſche der einzelnen
Bildvorträge finden ſtatt am 1
im Stadtſchützenhanuns 20 15 Uhr für
die Partei und Volksgenoſſen der Ortsgrup
pen Paul Berck Bergmannstroſt Berliner
Straße Franckeplatz Freiimfelde Geſund
brunnen Glaucha Hofjäger Johannesplatz
Leipziger Turm Leuchtturm Pfännerhöhe
Ranniſcher Platz Ratshof Steintor Thielen
platz am 2 Februar im Reichshof
20 15 Uhr für die Partei und Volksgenoſſen
der Ortsgruppen Kröllwitz Friedrichsplatz
Giebichenſtein Hallmarkt Kaiſerplatz Land
rain Lutherlinde Moritzburg Neumarkt
Paulusring Roßplatz Trotha Vifktoriaplatz
Wittekind Der Eintrittspreis beträgt je
Perſon 30 Pfennig Karten ſind zu haben bei
den Amtswalterinnen der Frauenſchaft
und an der Abendkaſſe

0

C
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Auszeichnung von Sängerveteranen

Jm Sängerkreis
nachſtehenden
Auszeichnungen

s an der Saale wurde
Sängerveteranen folgende
zuteil Den Ehrenbrief des

Deutſchen Sängerbundes erhielten für
50jährige aktive Sängertätigkeit Albert
Beckmann vom Geſangverein Liederkreis
in Seeben und Albin Steinbach von der
Männer Liedertafel Ammendorf Die gol
dene Ehrennadel des Gaues Sachſen Anhalt
erhielten für 40jährige aktive Sängertätigkeit
Karl Wackernagel vom Geſangverein
Liederkreis in Halle Hermann Hoppe vom
MGV Halle Trotha Ernſt Thielemann
vom MGV Oſſian in Halle Karl Speck
vom MGV Giebichenſtein Franz Blume
vom MGV Halle Nord 1890 Paul Seidel
vom Ver Männerchor in Schkeuditz Otto
Elbe und Kurt Vöckel von der Geſangs
abteilung des MTV 1861 Merſeburg Gott
hold Peters vom Vereinigten Halleſchen
Liederkreis Hermann Maſchke Albert
Möhring und Paul Seifert von derMänner Liedertafel Ammendorf Die gol
dene Zelter Plakette wurde dem MGV
Arion Bad Lauchſtädt anläßlich ſeines

100jährigen Beſtehens verliehen

Wrnlag 30 Jaunge

Mozark am Morgen

Es war die Blütezeit der klaſſiſchen
Muſik alle Schichten des Volkes waren mit
Begeiſterung für die Muſik durchtränkt ſie
ſpannte den Bogen zwiſchen der ſchöpferiſchen
Höhe des Genius und dem aufnahmebereiten
Grund So wandte ſich Mozart des be
drückenden Fürſtendienſtes überdrüſſig an
das Volk und das Wunder geſchah die
Melodien die für ein Aetherreich geſchaffen
ſchienen wurden vom Volk mit trunkenem
Herzen aufgenommen bejubelt geſungen
geſpielt Die Sendung Mozarts des

Genius des Lichtes und der Liebe ſein leid
volles Geſchick das den moll Akkord zu ſeinen
Werken bildet umriß Kapellmeiſter Lude
rer Lüttig im Rahmen einer Mozart
Morgenfeier die die Muſikſchule für Be
wegung und Volk der NS Gemeinſchaft
Kraft durch Freude im Saal der Volks

bildungsſtätte in der Dorotheenſtraße ver
anſtaltete

Jrmgard Wolff und Roſe Nagel
ſpielten eine Sonate in Dur zu vier Hän
den Jhr Vortrag zeugte von liebevoller
Einfühlung in die Mozartſche Welt Thea
Krone eine noch ſehr junge Sopraniſtin
ſang mit friſcher Stimme drei Lieder Sehn
ſucht nach dem Frühling das Veilchen War
nung Helga Katzſch begleitete ſie Jnbeherrſchtem Zuſammenſpiel brachten Ru
dolf Beyer und Rudolf Sauer die Sonate

Dur für Violine und Klavier Mit dem
letzten Satz dem Preſto das ſie in ſo ſchöner
Steigerung brachten klang die Feier aus

Ein Geier Veteran im Zoo
Soweit es ſich um den Zoologiſchen Gar

ten handelt hat Stuttgart ein ſehr merk
würdiges Schickſal gehabt Selbſt wenn der
Name der Stadt nicht auf den Stutengarten
zurückzuführen iſt der im Jahre 949 dort
angelegt worden ſein ſoll ſo wird in den
Jahren 1350 und 1393 dort ſchon ein Tier
garten erwähnt Einen wirklichen Zvoologi
ſchen Garten hat die ſchöne und wohlhabende
Stadt aber bis heute eigenartiger Weiſe noch
nicht aufzuweiſen obwohl ein ſolcher wenn
auch nur für vier Jahre nämlich von 1812
bis 1816 dort ſchon beſtanden hat Jmmer
ſind aber kleine Anfänge zu einem Zoologi
ſchen Garten vorhanden geweſen und der be
kannteſte iſt wohl die ſogenannte Doggen
burg die einer Stuttgarter Familie Nill ge
hörte Größte Seltenheiten wurden in dieſer
räumlich beſchränkten Anlage gehalten und
auch außergewöhnliche Zuchterfolge erzielt
Jetzt iſt dieſes Unternehmen vollkommen
aufgelöſt und wird im nächſten Jahr durch
einen modernen Tiergarten abgelöſt werden
Die Pfleglinge der Doggenburg ſind in alle
Welt zerſtreut und einige davon auch in
unſeren Garten gelangt Der bemerkens
werteſte davon iſt zweifellos ein Gänſegeier
der nachweislich über 65 Jahre alt iſt und
ſich jetzt in unſerem großen Adler und
Geier Käfig befindet Raubvögel werden ja
ſehr alt und wenn unſer Geier auch das
Alter des berühmten Steinadlers des Prin
zen Eugen noch nicht erreicht und auch nicht
die 117 Jahre die ein Geier im Tiergarten
Wien Schönbrunn erreichte ſo hat er doch
auch ſchon ein ganz reſpektables Alter

Schleuſe Trotha Waſſerſtand Unterpegel Schleuſe
Trotha 2,51 Meter das ſind ſeit geſtern 6 Zentimeter
Fall Schiffahrt Güterdampfer Alsleben fünf be
ladene Fahrzeuge von Schiffer Mähne Thiele
Wagner NDBE zwei Fahrzeuge Schleſiſche
Dampfer Compagnie Schlepper Anhalt Schlepper
Saale Schlepper Saaletal

Präfe die Leiſtungen des Winter
hilfswerkes und vergleiche Deine
Leiſtungen für das WHW
Haſt Du Deine Pflicht erfüllt d

n e ö
EdelſteinTierabzeichen für die nächſte Reichsſtraßenſammlung

h

See
Für die Reichsstraßensammlung die am 4 und 5 Februar von der SA dem NSKK und
dem NSFK durchgeführt wird bringt Idar Ober stein zehn verschiedene lustige Tierabzeichen
heraus auf denen die bekannten und beliebten rundgeschliffenen Edelsteine als Tierauge er
scheinen Weitbiſd

Einiweichen mit HenßoBleichſoda iſt beinahe ſchon halb geiwaſchen ein Paket

Genko Bleichſada reicht für 4 bis 5 Eimer Waſſer und koſtet nur Pfennig



ldeutschlandre Sport und Leibestihungen Jahrgang 1939 Nummer 26
Dienstag 31 Jannar

Deutschlands Fußbail Nationalmannschaft schlägt Belgien
Unser Bild zeigt einen Angriff der Belgier Isemborghs schießt während Platzer aus dem Tor
läuft Zwischen beiden der Münchener Streitle
brunner

um Brüsseler Länderspiel

hinter Isemborghs Voorhof daneben links Gold
eltbild

Im Angriff allein liegt der Erfolg
Glücklicher Fubball Aufttakt 1939 Der Angriff mub stärker werden

Von unſerem in Brüſſel
Als vor einer Reihe von Jahren die deutſchen

FußballNationalen von Sieg zu Sieg eilten ſah man
allenthalben jedem weiteren Länderwettkampf mit
ungeteilter Spannung entgegen Die Spannung ſank
jedoch merklich als es mit Beginn des verfloſſenen
Jahres nicht mehr recht klappen wollte und als die
durch den Zugang der oſtmärkiſchen Spieler erhoffte
Verſtärkung zunächſt ausblieb wie die Spiele um
die Weltmeiſterſchaft leider nur zu deutlich bewieſen
haben Nun faſt ſcheint es als ob die Kriſe wenn
man ſo ſagen darf überwunden iſt denn unſere
Mannſchaft bot in Brüſſel zweifellos alles in
allem eine reſpektable Leiſtung die einen ver
heißungsvollen Auftakt für das gerade diesmal
äußerſt umfangreiche Länderſpielprogramm bedeutet
Freilich dürfen wir bei dieſer Anerkennung die un
ſeren wackeren Spielern gern gezollt ſei nicht ver
geſſen daß die Form von Brüſſel wohl zu einem
Sieg im nächſten Länderkampf ausreichen dürfte in
dem Jugoſlawien unſer Gegner iſt daß wir aber in
Florenz mehr ſogar weſentlich mehr zeigen
müſſen wenn wir ein gutes Ergebnis aus Jtalien
mit nach Hauſe bringen wollen

Jn der erſten Hälfte des verfloſſenen Jahres haben
unſere Nationalen nicht weniger als viermal unent
ſchieden geſpielt und zwar brachten ſie jeweils ebenſo
nur einen einzigen Treffer fertig wie der Gegner Da
gab es zunächſt in Köln ein Spiel gegen die
Schweiz dann in Nürnberg gegen Ungarn weiter
in Frankfurt gegen die Portugieſen und ſchließlich im
erſten Vorrundenſpiel um die Weltmeiſterſchaft noch
mals gegen die Schweiz Anders mit Beginn des
neuen Spieljahres Da erlebten wir in Chemnitz
den Sieg über die Polen dem nach Wochenfriſt
ein weiterer Erfolg in gleicher Höhe in Bukareſt gegen
die Rumänen gefolgt iſt Und nun iſt das dritte
Länderſpiel der Saiſon in Brüſſel gegen Belgien
ebenſo eingegangen Zweifellos ein Beweis daß
unſere Nationalen wieder auf Touren kommen Viel
leicht ſogar ein Beweis dafür daß man faſt ſchon
von einem Ausgleich zwiſchen der Oſtmark und dem
Altreich ſprechen kann den man in dieſer verhältnis
mäßig kurzen Zeit kaum für möglich gehalten hätte

Wer einmal mit unſeren Nationalen gereiſt iſt der
könnte Bücher darüber ſchreiben wie ſich Dr Xandry
der Geſchäftsführer des Reichsfachamts Fußball für
unſere Leute einſetzt und aufopfert Wie er ſtets
und immer bemüht iſt die Strapazen der Reiſe zu
verringern wie er ſtets im rechten Augenblick den
rechten Ton das rechte Wort zu ſinden weiß Nun
unſere Nationalſpieler haben alles das was ihnen
Dr Xandry im Laufe all der vielen Jahre erwieſen
hat dankbar empfunden und ſo war es ſchließlich
ſelbſtverſtändlich daß ſie auch an ſeinem Geburtstag
der mit dem Brüſſeler Länderſpiel zuſammengefallen
iſt ſeiner auf ihre Weiſe gedachten So meinte
Goldbrunner der ewig froh aufgelegte Münchener
ſchon vor dem Spiel daß die Nationalmannſchaft
ſehr wohl wüßte was ſie ihrem Doktor Xandry
ſchuldig iſt ſo daß ſie ihm einen Sieg mit drei
Toren Differenz zum Geburtstagsgeſchenk machen
würde Lange ſah es nicht ſo aus als ob dies Vor
haben gelingen würde in letzter Minute wurde es
aber dann doch noch geſchafft

Immer wieder der Angriff
So lange der alte militäriſche Grundſatz daß der

Angriff die beſte Verteidigung iſt noch Geltung hat
ſo lange wird es das Beſtreben der für die Auswahl
der deutſchen Nationalſpieler und für ihre Ausbildung
verantwortlichen Männer ſein müſſen tatkräftige
Stürmer heranzuziehen Daß dieſes Ziel noch nicht
erreicht iſt das hat Brüſſel trotz unſeres ſicheren und
verdienten Sieges erneut bewieſen Gewiß ſetzten
ſich die Belgier hartnäckig zur Wehr und erſchwerten
unſeren Stürmern das Toremachen recht erheblich
Aber trotzdem hätten wir ſehr wohl erfolgreicher ſein
können ja erfolgreicher ſein müſſen Und wir wären
es auch geweſen wenn die fünf Stürmer die Ein
heit gebildet hätten die ſie bilden müſſen Nach
wie vor kranken wir noch daran daß wir noch immer
nicht den Mann zwiſchen den beiden Flügeln haben
der das Prädikat erſtklaſſig verdient Beſtimmt iſt
Binder ein recht guter Sturmführer aber er iſt
zu langſam und das dürfte beſonders ausſchlag
gebend ſein es iſt wenig Ausſicht vorhanden daß
er ſein Tempo noch merklich ſteigern kann

Es ſoll ohne Umſchweife zugegeben werden daß
Schön in Brüſſel nicht im entfernteſten ſo gut ge
weſen iſt wie bei ſeinem Debüt droben in Hamburg
wo er die Zuſchauer begeiſtert hat wie ſelten zuvor
ein Neuling in der Länder Elf Dennoch erſcheint er
in erſter Linie als das Vorbild als der Mann dem
man im Angriff den wichtigſten Poſten anvertrauen
jollte eben den des Sturmführers Und wenn es

weilenden D Ch Mitarbeiter
Herberger dann gelänge auf die vier übrigen Plätze
weitere Spieler vom Schlage Helmut Schöns zu
ſetzen dann könnten wir auch den ſchwerſten Spielen
mit Zuverſicht entgegenſehen Eine recht gute Partie
ieferte der Rieſaer Arlt auf dem linken Flügel
Warum RFein Systemuwechsel

Die Belgier ſpielten nach dem gleichen Syſtem
wie wir einer der vier Stürmer wurde als zweiter
Mittelläufer zurückgezogen Bei uns war Schön
dieſe Aufgabe zugewieſen worden beim Gegner Ray
mond Braine Was die anderen machen iſt ihre
Sache Das geht uns höchſtens inſoweit an als wir
daraus lernen können Es liegt jedoch nicht die ge
ringſte Veranlaſſung vor die gleichen Fehler zu be
gehen wie andere Mannſchaften Dabei ſoll man
getroſt einmal den Mut haben auch etwas als falſch
und verfehlt zu bezeichnen was wenigſtens im
Augenblick noch beinah Allgemeingut iſt Warum
entſchließen wir uns nicht endlich wieder mit fünf
Stürmern zu ſpielen Man kann es ja in jedem
Spiel das auf dem Beton Syſtem aufgebaut iſt
immer und immer wieder feſtſtellen daß der fünfte
Stürmer nur zu oft im entſcheidenden Augenblick
fehlt Wäre er zur Stelle geweſen dann hätte die
günſtige Gelegenheit vielleicht ausgenutzt werden
können auf alle Fälle hätte der Gegner keine ſo
müheloſe Abwehr gehabt wie er das heute hat Ge
wiß ziehen auch wir mit und aus dieſem Syſtem
Vorteil aber eben unter Verzicht auf größere Durch
ſchlagskraft unter Verzicht auf eine beſſere einheit
lichere Stürmerleiſtung Daß ſelbſt bei einem Fünf
Mann Angriff im Augenblick der Gefahr die Läufer
zunächſt auf die Verhinderung gegneriſcher Torerfolge
mehr bedacht ſein würden als auf die Unterſtützung
des Sturmes das verſteht ſich von ſelbſt Aber es
iſt ein Unding daß der Mittelläufer ſich heute beinah
ausſchließlich auf die Verteidigung beſchränkt
Jm Angriff liegt der Erfolg Das ſollte endlich
wieder das A und O des ſo herrlichen Kampfes um
den braunen Lederball werden Und zwar lieber
heute als erſt morgen

SA Schwimmer immer besser
SA Schwimmkhämpfe in Magdeburg Standarte 36 startete mit Ersatz

Sonderbericht unſeres nach Magdeb urg entſandten Dr Mitarbeiters
Am Sonntag fanden in Magdeburg die

Schwimmwettkämpfe der Standarte 26 Magdeburg
ſtatt Standartenführer Du v al eröffnete die Wett
kämpfe Die Entwicklung des Schwimmſportes in
der SA iſt im Laufe des Jahres 1938 gewaltig vor
wärts getrieben worden Welch einen Leiſtungsſtand
die SA im Bereich der Gruppe Mitte erreicht hat
konnte in Magdeburg ſo recht deutlich vor Augen
geführt werden Die ſchwimmſportlich treibenden
Standarten der Gruppe Sta 26 Magdeburg St a 36
Halle Sta 93 Deſſau und Sta 10 Stendal hatten
zu dem Wettkampf gemeldet Hinzu kam noch die
Standarte 12 Berlin

Während im vergangenen Jahr die Sta 36 faſt
alle Sieger ſtellte verſchob ſich das Bild diesmal zu
gunſten der Sta 26 Magdeburg die im Laufe des
Jahres wertvolle Kräfte aus der Jugend erhalten hat
Ehe auf die einzelnen Staffelwettbewerbe eingegangen
werden ſoll muß betont werden daß der Leiſtungs
ſtand aller beteiligten Standarten im Gegenſatz zum
vorigen Jahr erheblich geſtiegen iſt Das beweiſen
eindeutig die erzielten Zeiten

Mit der 65450 Meter Bruſtſtaffel wurden die Wett
kämpfe eröffnet Gleich von Anfang an ſetzten ſich
die Magdeburger an die Spitze Schubert Sta 26
als dritter Mann arbeitete einen großen Vorſprung
heraus den Köhne als Schlußmann auf faſt 40 Meter
vergrößern konnte Sta 26 ſiegte in der Zeit von

26,8 Min Auch in der 45100 Meter Kraulſtaffel be
wieſen die Magdeburger SA Schwimmer ihr
ſchwimmeriſches Können und hatten hier als ſtärkſten
Gegner die Berliner von der Sta 12 Die Staffel
entſpann ſich zu einem Zweikampf zwiſchen Magde
burg und Berlin den im Endſpurt der Magdeburger
Bodendorf knapp vor Bloch Berlin entſcheiden
konnte Sta 26 Magdeburg I ſchwamm in folgen
der Beſetzung Fritz 05,6 Schumni 05,6 Liebig

04,6 Bodendorf 03,8 Die Geſamtzeit des
Siegers von 20 Min iſt ausgezeichnet Die 454100
Meter Bruſtſtaffel beſchloß den erſten Teil der Ver
anſtaltung Jn dieſer Staffel ſtand der Sieger in
den Magdeburgern von vornherein feſt Aber auch
die 2 Mannſchaft der Sta 26 konnte noch die Sta 93
auf den 3 Platz verweiſen Der Sieger Sta 26 1
benötigte 18,8 Dieſe ausgezeichnete Zeit wurde
mit den Männern Schlitter 20,2 Gruß 22
Schubert und Kähne 17,6 geſchwommen Auf die
Beſetzung der drei erſten Staffeln mußte die Sta 36
infolge Fehlens einiger Männer verzichten

Als Auftakt zum zweiten Teil der Kampffolge war
die Lagenſtaffel 100 Meter Rücken 200 Meter Bruſt
und 100 Meter Kraul angeſetzt worden Mit dem
Start ſetzte ſich der Hallenſer Truppführer
Küppers 36 an die Spitze des Feldes und konnte
für den Bruſtſchwimmer SAM Blanke einen Vor
ſprung von 10 Meter mit auf den Weg geben
Blanke konnte den ſtark aufkommenden Magdeburger
Köhne der die 200 Meter Bruſt in 44 Min
ſchwamm bis kurz vor dem Ziel halten mußte ihm
dann aber noch 2 Meter abgeben Zeit 54,5 Nun
war die Staffel für die Magdeburger Mannſchaft ge
wonnen denn gegen den ausgezeichneten Bodendorff
hatte Schmidt Sta 36 nichts zu beſtellen und
mußte ſich mit 8 Meter geſchlagen geben

Die ſpannendſte Staffel war zweifellos die 6250
Meter Kraulſtaffel Magdeburg Berlin Halle und
Deſſau kämpften erbittert um den Sieg Bis zum
dritten Mann lagen Magdeburg Berlin und Halle
noch Kopf an Kopf dann aber machte ſich bei Sta 36
das Fehlen einiger guter Schwimmer bemerkbar Die
eingeſetzten Männer verloren an Boden und mußten
Berlin und Magdeburg davonziehen laſſen Jn dieſer
Staffel konnte man am beſten das zur Verfügung
ſtehende Schwimmmaterial der Magdeburger er
kennen denn beide Staffeln der Sta 26 kamen noch
vor Sta 36 an die trotz Erſatz noch einen Durch
ſchnitt von 31,6 Sek für 50 Meter herausſchwammen
Allerdings gelang es dem Schlußmann der Berliner
im harten Endkampf den Magdeburger abzufangen
und damit den Sieg in dieſer wertvollen Staffel zu
erkämpfen Zeit 56,9 Min Durchſchnitt 29,6 Sek

Den Abſchluß der wohlgelungenen Veranſtaltung
bildeten zwei Waſſerballſpiele Jm erſten Spiel ge
lang es der Mannſchaft der Sta 26 die ſtark favori
ſierten Berliner die ſich größtenteils aus Spielern
von Berlin Weißenſee zuſammenſetzten mit 1 das
Nachſehen zu geben Jm zweiten Spiel ſtanden ſich

Gestern ohne Höhepunkte

Preis von Potsdam mit Nachtfalter
Berliner Reitturnier Die Jugend hat das Wort Dressurprüfungen

Am Montag nachmittag wohnten u a Reichs
ſtatthalter Dr Seyß Jnquart und der Reichsſport
führer den reiterlichen Kämpfen in der Deutſchland
halle bei Die Amateur Prüfung vegann mit dem
leichten Jagdſpringen deſſen verhältnismäßig ein
facher Kurs mit neun Hinderniſſen dennoch nur von
neun der insgeſamt 17 Bewerber fehlerlos genom
men wurde Die fehlerfreien Ritte zeigten SS
Unterſcharf Scharfetter auf Hochberg SS Reiter
Strähle auf Amok SS Reiter Neubacher auf
Neckar und K E Richtberg auf Jſegrimm Mit der
leichten Dreſſur wird die Prüfung am Mittwoch fort
geſetzt und beendet

Anſchließend ſtellte ſich der reiterliche Nachwuchs
in einem Jagdſpringen über einen ähnlichen Kurs
vor Die Vierzehn bis Sechszehnjährigen machten
ihre Sache zum Teil recht nett Fünf von 30 Be
werbern ritten fehlerlos Den Sieg errang der
Hitler Junge Botho Greis auf Mietze Ein hübſches
Bild bot die dritte Abteilung zur mittelſchweren
Dreſſur um den Preis von Potsdam Die
goldene Schleife erhielt der Oſtpreuße Nacht
falter unter Unteroff Körner Zweimal wurden
die Vollblüter geprüft Jn der Materialprüfung er
hielt der von Tullus Hoſtilius gezogene Heidjer
Frau Franke die beſte Bewertung in der Eignungs

prüfung wurde der von Landſtürmer gezogene Flipp
A Staeck an die Spitze des Feldes geſtellt Ein

ſehr ſchönes Bild gaben abermals die Mehrſpänner
Berliner Brauereien ab

Ergebniſſe JugendPreis Jagdſpringen Kl
1 E Wandſchneiders Mietze HJ Botho Greis 0
40,2 Sek 2 Reichsfachſchule für Reit und Fahr
ausbildung Nora Frl E Jädecke 0 43,8 Sek
3 Th Krügers Blücher Götz Fellinger und E
Wanderſchneiders Faringa HJ Gieke je 0
46,4 Sek Preis von Potsdam Dreßprüfung Kl
1 Oblt v Plehwes Nachtfalter Unteroff Körner
2 F Czerannowſkis Dido Beſ 3 Freudenbergs
Anita G Röhler C Teiln Preis der OBV

Materialsprüfung für Reitpferde 1 Frau A V
Glahns Heidjer Frau K Franke 2 H E v Lan
gens Sagius Stallm Hennings 3 Th Krügers
Falkland Beſ 5 Teiln Preis vom Union Klub
Eignungsprüfung Kl 1 Dr Goldſchmidts Flipp
A Staeck 2 Frau v Behrs Sorgenbrecher F Cze
rannowſki y 3 Frau Müller Schellenbergs Was
frommts F Stecken 8 Teiln

Ostpreuben wurden prämiiert
Jm Tatterſall Beermann wurden am Montag odle

zur traditionellen Auktion der Oſtpreußiſchen Stut
buch Geſellſchaft für Warmblut Trakehner Abſtam
mung nach Berlin gekommenen oſtpreußiſchen Pferde
einer öffentlichen Schau und Prämiierung unter
zogen Die Auktion ſelbſt findet am Mittwoch ſtatt
Alle 50 Pferde ſtellen erleſenes Material dar Bei
den leichten Pferden wurde die Stute Morganag
v Morgentau aus der Zucht von Dr Strahl
Schulzendorf an die Spitze geſtellt vor Leutnant
Beſitzer Schwandt Klein Stoboi und Jronie Be

ſitzer Heyſer Klein Dräwen Jn der Abteilung der
ſchweren Pferde erhielt der von Pilgrim gezogene
Pilger Beſitzer v Bülow Weßlienen den erſten
Preis vor Belſazar Beſitzer Reiſch Huſarenberg
und dem von dem Grabitzer Vergleich gezogenen
Chriſtdorn Beſitzer Schwanke Groß Schläfken

u

Marathon Meisterschaft in Leipzig
Die Deutſche Marathonmeiſterſchaft 1939 wird

am 30 Juli in Leipzig entſchieden Bei der
Durchführung wird man ſich eng an die Bedingun
gen halten wie ſie der Olympiſche Marathonlauf
1940 in Helſinki ſtellt So wird die Deutſche
Meiſterſchaft zum erſten Male auf einer Rundſtrecke
entſchieden die etwa 8 Kilometer lang iſt Die
Strecke beſindet ſich im parkartigen Scheibenholz
und im Counewitzer Wald

die Mannſchaften der Sta 36 Sta 93 gegenüber
Bis zur Halbzeit drückte ſich die ſchwimmeriſche und
taktiſche Ueberlegenheit der Hallenſer zahlenmäßig in
5 Toren aus denen die 93 nur einen Zufallstreffer
entgegen zu ſetzen hatten Jn der zweiten Halbzeit
ſpielten die Hallenſer zerfahrener und leichtſinniger
Mangelndes Verſtändnis der Spieler untereinander
beſonders in der Deckung ermöglichte den 93ern noch
2 Tore zu erzielen ſo daß ſich die Gegner 3
trennten

Ergebniſſe 1 Bruſtſtaffel 6250 Meter 1 Sta 26 I
26,8 2 Sta 93 51,1 2 Kraulſtaffel 42100 Meter

1 Sta 26 I 20 2 Sta 12 21,5 3 Bruſtſtaffel
42100 Meter 1 Sta 26 I 18,8 2 Sta 26 II
48 4 Lagenſtaffel 1 Sta 26 I 08,2 2 Sta 36
13,5 5 Kraulſtaffel 6550 Meter 1 Sta 12
56,9 2 Sta 26 I 57,5 6 Waſſerball 1 Sta 12

Sta 26 3 2 Sta 36 Sta 93 3

Bahnrekord in Cortina
Viererbob Weltmeiſterſchaft noch nicht beendet

Die Entſcheidung in der Weltmeiſterſchaft im
Viererbob in Cortina Ampezzo iſt wieder um noch
einen Tag hinausgeſchoben worden denn am Montag
wurde entgegen der urſprünglichen Abſicht nur der
dritte Rennlauf gefahren während man den vierten
und letzten Lauf auf Dienstag vertagte Die Bahn
war wieder außerordentlich ſchnell und der Titel
verteidiger MecEvoy England verbeſſerte den erſt
am Vortage von Hptm Feierabend Schweiz mit

21,99 aufgeſtellten Bahnrekord auf 21,67 Die
Deutſchen holten diesmal gute Mittelzeiten heraus
und tauſchten in der Geſamtwertung den dritten und
vierten Platz Ergebnis der dritten Fahrt 1 Eng
land I McEvoy 21,67 Bahnrekord 2 Schweiz
Feierabend 22,27 3 USA Heaton 22,90

Geſamtwertung nach 3 Fahrten 1 Schweiz J
09,60 2 England I 10,86 3 Deutſchland I Ki

lian 14,17 4 Deutſchland II Fiſcher 14,20
TDTZI

Everton kommt im Mai
Vier Spiele in Deutſchland

Die Verpflichtung des FC Everton für einige
Spiele in Deutſchland iſt perfekt geworden Die
Mannſchaft von Everton die übrigens 1932 bereits
einmal in Deutſchland weilte trägt im Mai vier
Spiele auf deutſchem Boden aus deren erſtes im
Berliner Olympia Stadion ſtattfinden wird Everton
hat gute Ausſichten engliſcher Meiſter zu werden
Aber auch im Pokal könnte die Mannſchaft noch ſehr
weit nach vorn dringen

Kameradschaftsabend der Nelsonen
Jn einem ſeit 20 Jahren nunmehr ſchon zur

Tradition gewordenen Altherrenabend nahm am
Sonnabend die Rudergeſellſchaft 1874 Nelſon die
Ehrung ihrer Silberfubilare des Jahres 1939 vor
25 Jahre lang haben die Ruderkameraden Paul
Griep Lieskau Hugo Kraſemann Halle Walter
Rotter Berlin und Karl Völkner Halle als aus
übende Ruderer und ſpäter als Alte Herren in guten
und ſchweren Zeiten treu zum Nelſon gehalten und
in ſelbſtloſer Weiſe dazu beigetragen wie der
Ehrenvorſitzende Kamerad Joh Heinsdorf in ſeinen
Dankesworten bei Ueberreichung der Silbernadel zum
Ausdruck brachte den Ruderſport auszubauen und
zu ſeiner heutigen Bedeutung zu bringen

Binda wurde Nachfolger Girardengos
Der Vorſtand des Jtalieniſchen Radſport Verbandes

hielt in Rom eine Sitzung ab auf der verſchiedene
wichtige Beſchlüſſe gefaßt wurden Zum Nachfolger
von Coſtante Girardengo als techniſcher Kommiſſar
für den Berufsſtraßenrennſport wurde der einſtige
Weltmeiſter Alfredo Binda berufen Ein gleicher
Poſten wurde auch neu für den Amateur Straßen
rennſport geſchaffen und mit Adriano Rodoni dem
bisherigen Verbandskommiſſar für die Lombardei be
ſetzt Auch das Projekt eines deutſch italieniſchen
Straßenrennen auf der Achſe Berlin Rom kam zur
Sprache Der Vorſtand ſtellte dazu feſt daß bisher
dem Verband noch kein Vorſchlag unterbreitet worden
iſt der offiziellen Charakter trägt

Jportführer geben betannt

Nationalſozialiſtiſcher Reichsbund für Leibesühungen
Gau VI Mitte Kreis 7 Jahn t

Verbindliche Mitteilung
3 Pokal Vorrunde am 5 Februar 1939

64 Wettin Luftwaffe Halle Kraft Sportfr
65 Gieb Sportbr Hale 1910 Schladitz 98 66 Let
tin Nehlitz Schreiber Dölau 67 Favorit
Brachſtedt Böhme Weiſe 68 Tollwitz Dürren
berg Schmitt 99 69 Kayna Zöſchen Drö
ßiger Mücheln 70 Preußen M Reichsbahn
Raſche 99 71 Wansleben Stedten Paw
lowſki Obern 72 Helfta Oberröblingen Löffler
VfB Eisl 73 Kl Mansfeld Burgörner Grim
ling Wa Helbra 74 VfB Eisleben Siersleben
Hildebrandt Helbra

Pflichtſpiele am 5 Februar 1939
1299 Beunag Neumark Vorſack 98 1300 Reide

burg Braunsdorf Paul 98 1301 SV Eisleben
gegen Volkſtedt Schenk Preußen 1302 SV Hel
bra Wa Helbra Schulze Holleben 1303 Brach
witz Zſcherben Zabel Lettin 1304 98 2 gegen
Boruſſia 2 Favorit 1305 Beung 2 Neumark
Kayna 1306 SV Helbra 2 Wa Helbra Klein
Mansfeld 1307 Brachwitz 2 Zſcherben Dölau
Spielbeginn 14 30 Uhr Vorſpiele 12 45 Uhr

Großmann Kreisfachwwart für Fußball

meinem Sportoerein

HTSV Die Turnſtunde der Turnerinnen am
Montag dem 30 Januar iſt ausgefallen Alle
Turnerinnen haben am Mittwoch dem 1 Februar
pünktlich 20 30 Uhr in der Turnhalle am Roßplatz zu
erſcheinen



Mineldeutschland Arbeit und Wirtſchaft

Zusätzliche Kräfte für Mangelberufe
Arbeitskrüfte für neue Betriebe durch Abgabepflicht Sorgen der Landwirtschaft

Jn einer Betrachtung über den Arbeits
einſatz als Aufgabe der Staatspolitik ſchil
dert Staatsſekretär Dr Syrup vom Reichs
arbeitsminiſterium daß die Reichsregierung
nach der Machtübernahme mit einem Einſatz
von rd zwei Milliarden RM ihr großes
Arbeitsbeſchaffungsprogramm aufnahm Da
neben wurden 500 Millionen RM für Haus
inſtandſetzungen bereitgeſtellt und der Bau
von großen Autobahnen beſchloſſen Ent
ſcheidend ſei die Frage geweſen ob das Reich
in der Lage ſein würde ſeinen übernomme
nen Verpflichtungen im Laufe der Jahre
nachzukommen Die Reichsregierung habe
dieſe Frage bejaht im Hinblick auf die zu er
wartende weſentliche Steigerung der Staats
einnahmen und große Minderung der Unter
ſtützungsausgaben Es habe ſich gezeigt daß
die Erwartungen der Reichsregierung voll
und ganz in Erfüllung gingen Betrug die
Geſamtzahl der beſchäftigten Arbeiter und
Angeſtellten im Jahre 1932 nur noch rd
12 Millionen ſo erreichte ſie 1938 den Stand
von annähernd 21 Millionen Die Verord
nung über dmie Sicherung des Kräftebedarfs
für beſonders bedeutſame Aufgaben hat 1938
insgeſamt 400 000 Volksgenoſſen erfaßt Die
Regelung des Arbeitseinſatzes durch die
Sicherſtellung bedeute den ſtärkſten ſtaatlichen
Eingriff in die Freiheit der beruflichen Be
tätigung des einzelnen Sie ſei aber wie
das hiſtoriſche Jahr 1936 zeigte zum Wohl
von Staat und Volk nötig und exvfolgreich
Sie zeige daß die Arbeitseinſatzpolitik immer
ſtärker zu einem entſcheidenden Faktor der
Staatspolitik geworden iſt

Oberregierungsrat Dr Stothfang ſchil
dert dann die Einſatzaufgaben für 1939 An
geſichts der Unmöglichkeit der zuſätzlichen
Bereitſtellung von an ſich noch benötigten
eine Million Arbeitskräften werde die Rang
ordnung der Aufgaben immer dringender
Durch Beſtellung des Generalinſpektors
Dr Todt als Generalbevollmächtigten für
das Bauweſen habe Generalfeldmarſchall
Göring gezeigt welche große Bedeutung er
der Bauwirtſchaft neben der Metallwirtſchaft
beilegt So notwendig die Rangordnung in
den Aufgaben ſei ſo wenig dürfe ſie Anlaß
bilden beim Arbeitseinſatz fataliſtiſch die
Hände in den Schoß zu legen Beſonöere
Sorge werbe die Bereitſtellung der erforde
lichen Arbeitskräfte für die Landwirt
ſchaft machen Die Landwirtſchaft habe ein
ſtaatspolitiſch begründetes Recht darauf daß
man den hier beſtehenden Notwendigkeiten
von allen Seiten Rechnung trägt Mit
Zwangsmaßnahmen ſei jedoch nicht weiter
zukommen Vielmehr müſſe man durch um
faſſende Maßnahmen verſchiedener Art die
Landwirtſchaft in die Lage verſetzen im Ar
beitseinſatz überhaupt wieder mit der ge
werblichen Wirtſchaft konkurrieren zu kön
nen Allgemein ſei die wichtigſte Forderung
im Arbeitseinſatz für 1939 ſparſam mit den
insgeſamt verfügbaren Kräften zu wirtſchaf
ten JIrgendwelchen Luxus im Arbeitseinſatz
könnten wir uns unter keinen Umſtänden
leiſten Die Reichsanſtalt werde gewiſſenhaft
Fall für Fall durchprüfen wie weit durch
Rückführung der über eine Million berufs
fremd beſchäftigten zuſätzliche Kräfte für die
Mangelberufe gewonnen werden könnten

Grundsätzliche Fragen des Steuerrechts
Steuervortragswoche der Industrie und Handelskammer Halle

Jn dieſen Tagen fand in Halle eine Steuer
vortre oche der Jnduſtrie und Handelskammer
Hal tatt An drei Abenden wurden Fragen des
Einkommen und Körperſchaftsſteuerrechtes be
handelt während der vierte Abend einer Erörterung
grundſät er Fragen des Reichsbewertungsgeſetzes
und Vermögenſteuergeſetzes vorbehalten blieb

Oberregieru rat Kaemmel der die Veran
ſtaltung mit e m Vortrag über Die 10 Rein
hardtzchen Steuergrundſätze am 23 Januar er
öffnete ßte ſich u a mit der Frage in welchen
Fällen einkommenſteuerrechtlich die Organſchaft einer
Geſellſchaft anerkannt werden könne Beſonders
intereſſant waren ſeine Ausführungen darüber welche
Möglichkeiten einer verdeckten Gewinnausſchüttung es
gibt nach denen im Sinne der Reinhardtſchen Grund
fätze zu forſchen ſei Reichsrichter am Reichsfinanzhof
Zitzlaff zeigte mit ſeinem Vortrage über den Teil
wert auf welche Schwierigkeiten ſich bei Bewertung
von Grundſtücken ergebe So behandelte er den oft
vorkormenden Fall daß der Grund und Boden ver
hältnizmäßig wertvoll ſei z B in einer Geſchäfts
ſtraße das Gebäude hingegen ſtark veraltet und dem
nach entwertet ſei Jn ſolchen Fällen ſeien nach einer
neueren Entſcheidung des Reichsfinanzhofes Grund
und Boden ſowie Gebäude als ein einheitliche s
Gan z u bewerten Die Zuſammenhänge
zwiſchen Handelsrecht und Steuerrecht waren Gegen
ſta de Vortrages von Wirtſchaftsprüfer
Dr Beuck Berlin Alle Buchungen in der Bilanz
ſo führte er aus die handelsrechtlich nicht erlaubt
ſeien könnten auch ſteuerrechtlich nicht aperkannt
werden Eine Verfeinerung der Bewertung ſei durch
S 135 des Aktiengeſetzes geſchaffen worden indem
zwiſchen abnutzbarem Anlagevermögen nicht abnutz
barem Anlagevermögen und Umlaufvermögen unter
ſchieden werde

Am letzten Abend wies Oberregierungsrat im
Reichsfinanzminiſterium Uh lich darauf hin daß die
abermalige nausſchiebung der Einheitsbewertung
für das ermögen und der Vermögenſteuer
veranlagung auf der Ueberlaſtung der Finanzämter
beruhe Er behandelte ausführlich die Auswirkungen
dieſer Hinau ung für die Steuerpflichtigen Ab
ſchließend erkl und begründete er die verſchiedenen
Bewertungen nach dem Reichsbewertungsgeſetz

Alle Vorträge fanden großes Jntereſſe Beſonders
wertvoll dürfte es für die Zuhörer geweſen ſein über
Fragen unterrichtet zu werden die bei Abgabe der
Steuererklärungen auftauchen können

Reichstagung der Kreis und Propagandawalter
der DAF im März

Die aus dem ganzen Reiche in Dresden ver
ſammelten Gau Propagandawalter der DAF traten
am Sonnabend zum Schlußappell der Reichstagung
an Jn ſeiner Schlußanſprache erklärte der Amts
leiter Geiger daß die Arbeit des Propagandiſten ſich
auf allen Lebensgebieten auszuwirken habe Pg
Geiger kündigte eine Reichstagung ſämtlicher Kreis
Propagandawalter der DAF auf der Ordensburg
Vogelſang für März 1939 an auf der auch der
Reichsorganiſationsleiter Dr Ley und Dr Goebbels
ſprechen werden

Kennziffer der Großhandelspreise
Die KHennziffer der Großhandelspreiſe ſtellt ſich

für den 25 Januar 1939 wie in der Vorwoche auf
106,6 1913 100 Die ebenfalls gleichgebliebenen
Kennziffern der Hauptgruppen lauten Agrarſtoffe
108,0 Kolonialwaren 93,7 induſtrielle Rohſtoffe und
Halbwaren 94,4 und induſtrielle Fertigwaren 125,5

Anordnung für das Baugewerbe
im Wirtschaftsgebiet Mittelelbe

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt
aftsgebiet Mittelelbe gibt folgende Anordnung für

as Baugewerbe im Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe be
kannt Zu einer Erhöhung der bisher gezahlten
Stundenlöhne einſchl aller Zulagen alſo auch Prä
mien und Leiſtungszulagen die über die in meiner

z Das Wetter nonmorgen

e
Bei geringem Froſt und leichten öſtlichen Winden

meiſt bedeckt bis ſtark bewölft im weſentlichen nieder
ſchlagsfrei Jm Gebirge Keine Neuſchneefälle Oſt
winde und geringer Froſt Berge meiſt in Wellen

Tarifordnung zur Abänderung der Tarifordnung für
das Baugewerbe in den Regierungsbezirken Magde
burg und Merſeburg und dem Lande Anhalt vom
12 Januar 1939 veröffentlicht im Reichsarbeitsblatt
Nr 3 vom 25 Januar 1939 Tarif Reg Nr 419/10
veröffentlichten Sätze vorzunehmen beabſichtigt iſt iſt
in jedem Einzelfall vorher meine Zuſtimmung einzu
holen Bei Anträgen iſt der Hisherige Effektivlohn
anzugeben

Wer dieſer Anordnung zuwiderhandelt oder ſie
umgeht wird nach s 2 der Verordnung über die

mit einer die Strafen beſtraft Dieſe Anordnung
tritt mit dem 25 Januar 1939 bis auf Widerruf in
Kraft

r mit Gefängnis und Geldſtrafe oder
er

Preisſenkung für Osram Erzeugniſſe Die Osram
Geſellſchaft hat mit Wirkung vom 1 Februar 1939
die Preiſe der gebräuchlichſten OsramBilux Lampen
für Auto und MotorradScheinwerfer um etwa
13 Prozent und den Preis ihrer KleinBiluxLampe
für MotorradScheinwerfer um etwa 5,3 Prozent
geſenkt

Aus dem Jntereſſenbereich des Mannesmann
Konzerns Die Röhrenwerk Coppel G m b
Hilden die ſich im Beſitz der dem Mannesmann
Konzern naheſtehenden Kronprinz AG für Metall
induſtrie Solingen Ohligs befindet hat ihren
Firmennamen in Röhrenwerk Hilden G m b H
geändert

Reichsſtelle für Tiere und tieriſche Erzeugniſſe
Zum Vorſtandsmitglied der Reichsſtelle für Tiere
und tieriſche Erzeugniſſe iſt das bisherige ſtellver
tretende Vorſtandsmitglied Werner Spieker beſtellt
worden

Dresdner Bank in Trautenau Die Dresdner
Bank die bereits über vier Filialen im Sudeten
gebiet verfügt eröffnet am 1 Februar zunächſt in
Trautenau eine weitere Niederlaſſung auf die vor
erſt das Geſchäft der dortigen Filiale der Bank für
Handel und Jnduſtrie ehemals Länderbank Prag
übergeht

m
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A E G zahlt 6 Prozent
AR beschließt Dividenden Erhöhung

Am Montag hat die Aufſichtsratsſitzung
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
Berlin ſtattgefunden der die Bilanz für das
am 30 September 1938 beendete Geſchäfts
jahr 1937/38 vorlag Der Umſatz im Ge
ſchäftsjahr betrug 487 i V 397 Mill RM
iſt alſo um rund 23 25,6 Prozent geſtiegen
Nach Zu weiſung von 3,5 Mill RM an die
geſetzliche Rücklage ſchließt die Gewinn und
Verluſtrechnung mit einem Reingewinn
von rund 7,6 Mill RM ab J V wurdeein Reingewinn von 7,51 Mill RM erzielt
von dem 2,33 Mill RM der geſetzlichen Re
ſerve zugeführt wurden Nach Verzinſung
und Tilgung vo Genußrechten wird vorge
ſchlagen auf die Stammaktien 6 Prozent
Dividende zu verteilen nachdem im Vor
jahre die Dividendenzahlung mit 4 Prozent
wieder aufgenommen worden iſt Die HV
wird auf den 24 Februar einberufen Die
geſchäftliche Entwicklung des laufenden Jah
res iſt weiter zufriedenſtellend Der bisherige
Generalbevollmächtigte Hans Klemm wurde
zum ſtellvertretenden Vorſtandsmitglied
beſtellt

Kiürzere Lehrzeit intensivere Arbeit
Mit fachlichen Siebenmonatskindern ist uns nicht geholfen

Zur Verküzung der Lehrzeit auf drei Jahre
nimt der Leiter des Amtes für Berufserziehung und
Betriebsführung der DAF Profeſſor Arnhold
das Wort Er teilt mit daß durch die mit der neuen
Maßnahme erreichte frühzeitigere Entlaſſung eines
Jahrganges aus der Lehre einmalig 219 000 Fach
arbeiter für die Produktion freigeſtellt werden Dann
unterſtreicht er daß trotz der Verkürzung der Lehr
zeit die zweijährige Grunderziehung in der Lehr
werkſtätte in vollem Umfange erhalten bleiben ja
ſogar noch weiter ausgebaut werden müßte um eine
Sicherung gegen eine Verſchlechterung der Lehrlings
au bildung zu erzielen Bei allen Beſtrebungen die
Lehrzeit zu verkürzen dürften wir eines nicht aus
dem Auge verlieren wirkliches Lernen ſei ein orga
niſcher Vorgang und damit an Zeit gebunden die
man nicht unbeſtraft willkürlich verkürzen könne Mit
fachlichen Siebenmonatskindern ſei uns auch nicht
geholfen

Jn dieſem Zuſammenhang müſſe der Gedanke des
planmäßigen Geſellenwanderns auch für die indu
ſtriellen Facharbeiter einmal wieder tatkräftig auf
gegriffen werden und zwar in Form eines planvollen
Austauſches zwiſchen vrwandten Werken Weiter
müſſe man ſich in dem Beſtreben mit der Lehrzeit

Deutsch Britische Kohlen Verständigung
Meinungsverschiedenheiten wurden beseitigt Verhandlungen mit allen Ländern

Jn Verfolg der Beſprechungen die ſeit einiger
Zeit zwiſchen Vertretern der hauptſächlichen europä
iſchen Kohlenhändler im Hinblick auf den Rbſchluß
eines internationalen Kohlenabkommens ſtattgefunden
haben war man übereingekommen daß zwiſchen
Vertretern der britiſchen und der deutſchen Kohlen
induſtrie als den beiden am Exporthandel hauptſäch
lich intereſſierten Ländern Zuſammenkünfte ſtattfinden
ſollen Es handelte ſich darum zu prüfen ob eine
Grundlage für ein Abkommen zwiſchen ihnen errefcht
werden könne um auf dieſe Weiſe die weiteren Ver
handlungen zwiſchen den Vertretern aller beteiligten
Länder zu erleichtern Zu den Zuſammenkünften
zwiſchen den Vertretern der britiſchen und der deut
ſchen Kohleninduſtrie iſt es gelungen alle Meinungs
verſchiedenheiten zu beſeitigen Es iſt jetzt beab
ſichtigt die Verhandlungen zwiſchen allen intereſſier
ten Ländern zum Zwecke des Abſchluſſes eines all
gemeinen Abkommens wieder aufzunehmen

Wiſſenswertes über die Abktiengeſellſchaften der
Mitteldeutſchen Börſe Unter dieſem Titel hat die
Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt ein Taſchenbuch
herausgegeben das Einzelheiten über 317 Geſell
ſchaften enthält deren Aktien im amtlichen Markt

und im Freiverkehr der Mitteldeutſchen Börſe ein
geführt ſind oder im Telefonverkehr umgeſetzt werden
Verzeichnet findet man Tätigkeitsgebiet oder wich
tigſte Erzeugniſſe der Unternehmen die hauptſäch
lichſten Beteiligungen Aktienkapital Aktienſtückelung
Dividenden und Kursentwicklung ſeit 1933 Anleihe
ſtockguthaben Näheres über Anleihen der Geſellſchaf
ten Hinweiſe über Beſitzer von Aktien der Unter
nehmen u a

Die Rohstahlgewinnung 1938
23 Mill Tonnen gegen 20 Mill Tonnen 1937

Die Rohſtahlgewinnung im Deutſchen Reich be
trug im Dezember 1938 26 Arbeitstage 1,94 Mill
Tonnen gegen 2,651 Millionen Tonnen im November
25 Arbeitstage Arbeitstäglich wurden im Durch
ſchnitt 74 771 81 265 Tonnen hergeſtellt Jm Jahre
1938 einſchl Oſtmark ab 15 März 306 Arbeitstage
wurden insgeſamt 23,24 Millionen Tonnen hergeſtellt
gegen 19,85 Mill Tonnen im Jahre 1937 305
Arbeitstage Die durchſchnittliche arbeitstägliche Ge
winnung betrug im Jahre 1938 einſchl Oſtmark ab
15 März 1938 75 954 Tonnen gegen 65 078 Tonnen

1937
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Von Deutſchlands Land und Forſtwirtſchaft
Erzeugungsſchlacht und Marktordnung haben
zu außerordentlicher Leiſtungsſteigerung der
deutſchen Landwirtſchaft geführt Während
1927 die Ernährung des deutſchen Volkes aus
dem eigenen Ernährungsraum nur 65 v H
betrug war ſie 1938 bereits zu 82 v H aus
eigenem Boden gedeckt Deutſchlands Ge
treideerzeugung vermehrte 1938 gegenüber

Sorſtwirtſchaft1033 um 17 w H Auch
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Zur Grünen Woche Berlin 1939
hat ſich bemüht den ihr geſtellten großen
volkswirtſchaftlichen Aufgaben nachzukommen
Der Holzverbrauch des letzten Jahres zeigte
einen bisher nie erreichten Höchſtſtand So
betrug der Nutzholzverbrauch 1937 45 Mil
lionen Feſtmeter und 1928 55 Millionen
Dieſer außergewöhnlich hohe Verbrauch
konnte zu 82 v H aus der W rgedeckt merden WeithilneGliele

e h

c

in höherem Maße haushälteriſch umzugehen auch
gegen die vielſeitigen Abſtriche von der Arbeits
zeit wehren So werde es ſich z B nicht mehr auf
rechterhalten laſſen daß Lehrlinge die in einer hoch
wertigen Werkſtatterziehung ſtehen darüber hinaus
zuweilen noch von der Berufsſchule wöchentlich
mehrere Stunden zum Werkſtattunterricht heran
gezogen werden Ebenſo ſollten in Zukunft Be
urlaubungen außer für HJ Ferienlager und
Führerſchulen nur bei beſonders guten beruflichen
Leiſtungen gewährt werden Schließlich dürfe man
nicht bei der Jntenſivierung der Werkſtattarbeit ſtehen
bleiben ſondern müſſe gleichzeitig dafür ſorgen daß
Erholung Leibesertüchtigung und weltanſchauliche
Erziehung ebenfalls intenſiviert werden

Zuckerraftinerie Genthin A G
Vorratshaltung spiegelt sich in der Bilanz wicder

Die Zuckerraffinerie Genthin eine
der größten Raffinerien in Deutſchland weiſt
in ihrem Geſchäftsbericht darauf hin daß die
Koſten der Herſtellung der vergrößerten
Haltung an Vorratszucker der geſamten deut
ſchen Zuckerinduſtrie eine große finanzielle
Belaſtung auferlegt hat die auch in der
Bilanz der Geſellſchaft ihren Ausdruck findet
Aus einem Reingewinn von 226 826

279 2885 RM iſt laut Hauptverſammlungs
beſchluß eine Dividende von wieder 6 Pro
zent auf 1,59 Mill RM Aktien ausgeſchüttet
worden nachdem 50 000 RM der Rücklage II
50 000 RM an den Reſervefonds über

wieſen worden ſind und ebenfalls vorher
wieder 50 000 RM für den Werkunter
ſtützungsfonds zugeführt wurden

je W
Trotha Sennewitzer Aktien Ziegeleien Geſellſchaft

in Sennewitz Für das Geſchäftsjahr 1938 werden
auf das K von 538 500 RM wieder 12 Prozent
Dividende in Vorſchlag gebracht davon wieder 4 Pro
zent an den Anleiheſtock V 20 Februar

Wochenmarktpreise für Halle
Markt Kleinhandelspreise vom 31 Januar in Reichspfennigen
Eßäpfel e kg 30 Seelachs ger 19 kg 50
Aptelsinen kg 23 40 Enten Mast 35 kg 120 136
Bananen kg 3040 Gänse Mast 5 kg 130
Iomaten kg 45 50 Landgäesae kg SNüsse Wal kg 30 45 tHünger kg 100 120
Weiſe Bonnen kg 30 35 Iauben Stück 50 100
Rhabarber kg 40 Hasen im Fell 16 kg 65
Weilßkoh kg 9 Hasen aus geschl e kg 80 120
Kotkohl i kg 10 11 Rehtleisct kg 50 150
Wirsingkoh kg 10 11 Hirschſleisch e kg 50 140
Blumenkohl Kopit 20 30 Stallkaninchen 29 kg 99
Srünkohl kg 10 Wildkaminchen kg 71
Rosenkonl kg 35 38 Fasanen Stück 150 225
Endiwien Salat kg Markenbutter kg 380
Spina kg 14 15 Molkereibutter Stück 78 79Mohrrüben kg 10 Dtisch Landbutt Stück 71
Kohlrüben e kg 778 Quark kg 22 40Rote Rüben kg 10 Käse Stück 40Kohlrabr Stück 10 Pflaumenmus kg 600
Zwiebelr kg 12 Kartoffeln s kg 42Rapünzchen i kg 40 56 Nierenkartoffeln kg 7
Schwarzwurzel kg 20 25 Eier tHandelskl St 10,75 15
Sellerie Stück 10 20 7itronen dtück 5
Porree Bündet 10 15 Meerrettich 20 kg 50 60
Weißfische a kg 30 60 Rettiche Stück 15
tteringe Schott Stück 12 Schnjttlanch Bund 5
Bücklinge kg 40 Chataviguens kg 140
Schellfisch ger kg 50

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburg 30 Januar Weißzucker Preise einschl Sack

und Verbrauchssteuern für 50 kg brutto für netto ab Verlade
stelle Magdeburg Gemahl Mehlis prompt per 10 Tage 31,50
Januar 31,55 Februar 31,50

Magdeburg 40 Januar Terminnotierungen Weißzucker
einschließlich Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 kg getto
Januar 4,10 B 4,00 G Februar 4,10 B 4,00 G März 4,10 B4,00 April 15 B 05 G Mai 4,20 B 10 G juvi
4,25 B 4,15 G Juli 30 B 4,20 G August 4,35 B 4,25 G

Berliner Metallnotierungen
Serlin 30 Januar Preise für 100 kg Silber 1 kg

tlektrolytkupfer 58,00 Hüttenaluminium 133 in Walz oder
Drahtballen 137 Reinnickel Antimon Reg
Feinsilber 36,90 309,90

Serlin 30 Januar Amtliche Preisfestsetzung r Zink
Januar dis Juni 17 00 B 17 ,00 G Blei 17,75 B 17 75 G

M inde von heute
Saale 31 1 30 1 Eibe 31 1 30 1Grochlitz 4 49 4 60 Aussig e 1,22 36
Frotha 51 42 57 Dresden 2,69 42 80
Berndurg 2,58 2,72 Torgau 3,95 3,95alde P 4 1,80 433 Wittenberg 4,08 4 4,18
alde O P 43 52 43,74 Roßlau 47 3 65
ürizenne 3,50 43,78 Aken 71 91ſavo 30 28 1 Barby 76raudenb O 36 4 2,30 Magdeburg 3,07 3,23
3randend V 40 41 43 Wiſtenberge 9 4,43 4,52gathenow O 42 82 82 Demta 00 4 4,00Rathenow U 42,00 tie Mulde
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aus ſeinem Werk und Leben 10 30 Fröhlicher Kindergartenle elltschen ſgelnaral rallerel 10 30 Werter Programm Glück 11 00 Normalfrequenzen

Akſiengeoselſschaff wünſche 11 15 Seewetterbericht11 15 Erzeugung und Verbrauch 11 30 Dreißig bunte Minuten

h 11 35 Heute vor Jahren Anſchl Wetter55ç55 11 40 Die Grüne Wyche in Berlin 12 00 Konzert3 e o I 55 Zeit und Wetter 12 55 Zeit Glückwünſchet a ilienng ri t n en 12 00 Aus Oberfrohna bei Chem 13 45 Rachrichten Roderich iſzt viel und gernm e J nis der Tee Gr n 14 00 Allerlei von Zwei bis Drei Doch nur Gutes ſchmeckt dem HerrnAus 3 ichte ch d aus der Firma Erhard Kunze 15 00 Wetter Markt und Börſen kAus Se nene gaben no o r W 13 00 Zeit Nachrichten Wetter verichte Frau Garnichtfaul denkt ſich Aha
4 Geſorder D5 W e c Zeit Nach ſc W 15 15 Muſikal Kleinigkeiten Wozu ſind Kartoffeln dam s ſtor pen de 00 Zeit Nachrichten Börſe s 40 I ein Deutſch ineW O Je a D 15 40 Als einzige Deutſche in einer 5Halle Richard Holtzhauſen 69 J l Anſchl Muſik nach Tiſch japaniſchen Kleinſtadt Und ſie kocht die ganze Naht

Eliſe Schatzmann 83 Jahre O 15 20 Grimbarts Winterabenteuer Anſchl Programm Klode Puffer und Salat
Aſchersleben Emma Hagendorf 15 40 Von Pol zu Pol Buchbericht 16 00 Muſit am Nachmittag Kocht ſie mit und ohne Pellen

51 Jahre Hermann Richter 73 J 16 00 Nachmittagskonzert 18 00 Zahlen die zu denken gebend r Max Fritz 56 Jahre duer e en 18 00 Lebendiges Südoſteuropa Hörbericn aus dem ſtatiſtiſchen Schafft ſo ſtete Freudenquellen
orothee Graul 78 Jahre Auguſt 18 20 Liebes und Trinklieder Reichs i ſie ſeie wir 33 t 18 45 Dichterſtunde Jna Seidel 18 e Larephon und Klavier Jeder lobt wi klug r ſe 11

Delitzſch Otto Meergarten 61 Jahre S r J h er Und ſie ſpart auch noch dabeiDüben Robert Kutter 70 Jahre Otto Erbstöber Steinweg 25 lieſt Gedichte 18 45 Die H iſt rur das Sport
19 00 Aus Oberhof Zum erſten jahr 1939 gerüſtet Leckermaul jedoch ſpricht froh

Naumburg Lieſelotte Gerlach 22 J v i en laMartha Glendenberg Elſe Maria mal dabeil Wir beſuchen die 19 00 DeutſchlandechoReichert 52 Jahre Zwangsverſteigerungen oſtmärkiſchen und ſudetendeut 19 15 Kleine Stücke
Weißenfels Guſtav Friedrich 74 J Es werden öffentlich meiſtbietend ſchen Teilnehmer an den Deut 19 30 Die Regensburger Dom

Teures Weib nur weiter ſo

Auguſte Tauche 58 Jahre gegen ſofortige Barzahlung verſteigert ſchen Skimeiſterſchaften ſpatzez ſingen G tWittenberg Friedel Schmidt e e e e ee6ee e 19 15 Reichsſ Ausſchnitt aus der 20 00 Kernſpruch Kurznachrichten r Sie glauben gar nicht was für neuartige und ger
Mi den 1 bru 10 Uh Eröffnungskundgebung des Be Wetter Gerichte man gerade aus Kartoffeln machen kann

e ſage Waale Abel Plſer Ring rufswettkampfes aller ſchaffenden 20 10 Muſik am Abend Beachten Sie deshalb die vielſeltigen Kartoffelrezepte
h h h Möbelwagen Geldſchrank Tiſchler Deutſchen 21 00 Aus der weiten Welt im Texttell unſeres Blattes

und Schmiedemaſchinen Möbel u a 19 45 Abendnachrichten 22 00 Nachrichten Wetter Sport
Geburten Sachen 20 00 Aus der Dresdner Staats 22 30 Eine kleine NachtmuſikS Dietrich Obergerichtsvollzieher Di u tfü a 99 45 S re rick S e CP Schaper un rau Die oper Die Entführung aus dem 22 45 Seewetterbericht D277 SHolle Paul chape d Fre e Wien I

Annemarie geb Hein ein Sohn Serail Komiſche Oper 23 00 Muſik ausm 1 Regiſtrierkaſſe National 1 RechenUnterpeißen Richard Reinecke und maſchine 1 Bufett 1 Kredenz Handelsregiſter
Frau Annelieſe geb Harth eine Kiavier 1 Schreibtiſch Schreib P eWiregeer Dr Af peff d re Mercedes 2 Kiſſen 1 S Se z Amtsgericht Halle Saaleh re h i e F ie Angaben in keine GewährFrau Liſelotte geb Pengel eine Gebhardt Obergerichtsvollzieher Fur d Ang eTochter Halle Saale den 25 Januar 1939Neueintragungen

A 5363 Werner Rindelhärdt Lebensmittel Genußmittel
Feinkoſt Halle Saale Goetheſtr 19 Jnhaber Kauf
mann Werner Rindelhardt Halle Saale

A 5364 Otto Ehrhardt Jnh Ernſt Ehrhardt Ammendorf
Verlobungen nLandsberg Edith Niemeczyk undHanns Schöndube Geld

Weißenfels Annemarie Schmidt und ciegt zwar nicht auf der Straße
Kurt Nüchterlein aber oft in der ſogenannten Saallreis Kolonialwaren und Feinkoſthandlung HausWittenberg Hedwig Meine u Jo Rumpelkammer Da haben ſich ſchlächterei Jnhaber Kaufmann Ernſt Ehrhardt Ammenhann von Nathuſius im Laufe der Jahre allerhand dorfSachen angeſammelt die nur für 1 5417 Halleſche Dachpappenfabrik Duvinage S Watzle HalleVermählungen Sie kei Wert mehr haben Diemitz Otto Stomp Str S81/84 Offene HandelsgeſellSie einen er ſchaft ſeit 1 Januar 1939 Geſellſchafter Hans DuvinageDelitzſch Otto Gutezeit und Frau Durch eine kleine Anzeige in der Fabrikdirektor Halle Saale Alexander Watzke KaufErika geb Flämig Saale Zeitung können ſie aber mann Halle SaaleWittenberg Werner Lis und Frau leicht zu Geld gemacht werden A 5418 Elektrobau Willi Allmendinger Halle SaaleCharlotte geb Paaſch Wilhelm und ein paar Mark ſind in der Hindenburgſtr 65 Jnhaber Oberingenieur Willi AllGrund u Frau Luiſe geb Gebert heutigen Zeit vielfach ſchon eine mendinger Halle SaalePaul Sack und Frau Gerda geb angenehme Auffriſchung der
Knape leeren Geldkaſſe Dabei koſteteine kleine Anzeige in der
h h h r h h Saale Zeitung nur Pfennige
u

u üuh u Wie moderne Bettfedern Reinigungsanlage
V r o o M ist jetzt aufgestellt und täglich in Befriebt

Veränderungen
300 Adler Co Halle Saale Kurz und Spielwaren
großhandlung Franckeſtr 18 Die Firma iſt geändert
ſie lautet jeßt Margarete Wolff Großhandlung Die
offene Handelsgeſellſchaft iſt aufgelöſt Frau Margarete
Wolff geb Rottmann in Herford iſt alleinige Jnhaberin
der Firma Die Uebernahme der im Betrieb der Firma
Adler Co begründeten Verbindlichkeiten iſt ausge
ſchloſſen

A 568 L Patzer Halle Saale Handelsvertretungen in
Kolonialwaren und Feinkoſt Kurallee Der Mitgeſell
ſchafter Louis Patzer iſt durch Tod aus der Geſellſchaft
ausgeſchieden Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt Walter Patzer e
iſt alleiniger Jnhaber z

J e J J 4 4

Kostenlose Abholung und Zustellung 4 1405 Hermann Eiſentraut Halle Saale Werkzeug und
W Maſchinenhandlung Delitzſcher Str 29 Die Kommandit

einlage iſt auf Reichsmark umgeſtelltß m A 2341 Fritz Köhler Halle Saale Baugeſchäft Liebenauer

Siiſeormunzen e e ern n e S r Straße 115 Fritz Köhler ſen iſt durch Tod aus der
v 8 Geſellſchaft ausgeſchiedenzu Tagespreisen 2374 Georg Temme Halle Sagale Eiſenwarenhandlung2 Deiitzſcher Str 11 Frau verwitwete Margarete TemmeGeorg Dunkor S ettste en atratzen S geb Wollmann Halle Saale iſt nach dem Tode des

war 16 Georg Temme alleinige Jnhaberin der Firma gewordeneipziger Str u A 2944 Rudolph Weiske Halle Saagle KohlengroßhandGen Obwst 3296 Annahme von Ehesfendsscheinen und Kinderbeihilfen lung Thüringer Bahnhof Jnhaber jetzt Kauſmang Jo
hannes Plaßmann Halle Saale Die Haftung des Er

Preiswert und gmi
kaufen Sie sämtliche
UnTkRZEDbok

und Strumpfwaren

werbers für die im Betriebe des Geſchäfts begründeten
VPerbindlichkeiten des früheren Jnhabers ſowie der Ueher
gang der in dem Betriebe des Geſchäfts begründeten
Forderungen auf den Erwerber iſt ausgeſchloſſen
1752 Geſch Kühn Textilwaren Großhandlung Halle
Saale Land wehrſtr 10 Der Steuerinſpektor i R

Karl Bergunder Halle Saale iſt in die Geſellſchaft

in dem ersten als perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten1853 Joſeph Frank Halle Saale Viehhandlung De
Spezlalgesciätt litzſcher Str 89 Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt LiquiI Schnee Nacht datoren ſind die Geſellſchafter die Kaufleute Moſes Friedund Hugo Mainzer in Halle Saale

Gr Steinstraße 84 Nach A 4920 Paul Mende Halle Saale Rohprodukten AlterGegr 1838 Markt 11 Einzelprokuriſtin Margarete Mende geb Viehe weg Halle Saale9 Erloſchen A 1930 Emil Ahrens Halle Saale
A 2686 Paul Bauchwitz Halle Saale

J

4

An unsere Leser Volksbildungsſtätte Halle A i n gue h Halle SaaleMit der Februer Monafsquittung wird ihnen mit den modernen In der Volksbildungsſtätte Dorotheenſtraße 1 20 30 Uhr A i Se leere v Sohn Halle al Die
J Jan Pa Jä d i Heſellſchaft iſt aufgelöſt Die Firma iſt erloſchenchiesmal eine Nechſregskerte von Schif/en des Ost le Dienstag 31 Jan Pa Jäger Landwirtſchaftsrat A 1756 B J Baer Halle Saale Die Firma iſt erloſchen

9 Was jeder vom Ei als Volksnahrungsmittel wiſſen ſollte i 5 rasienschnetldienstes Gebühr 30 Pf Hörer frei Dach Patberſtahe m d Gr de der n des hre

G ch o a es Geri er HauptniederlaſſunNeue Kurſe beginnen nächſte Woche in Deutſch erfolgt d in Nr 1 8 ſchen Rei eigersr 0 ß d e u t l a n d Bahniahrt Halte Bremen Rechnen Jtalieniſch Spaniſch Däniſch Schwediſch Engliſch r Wangar 1939 c Reicoranzerger
Franzöſiſch Freihandzeichnen Kunſt u Plakatſchrift Papp

für den von Uns herausqeqebenen Klein Seefahrt Bremen Genuao Holz u Metallbaſteln Schach Modellieren Anmeldungen Veränderungen
Aflas ausgehen digt Alle Besifzer dieses werden noch entgegengenommen ebenſo auch für alle Muſik B 798 Mitteldeutſcher Nährſtandshof Geſellſchaft mit be
Sommelwerkes erhalten auherdem zur Ver 5 Tage Aufenthale kurſe die laufend neu zuſammengeſtellt werden ſchränkter Haftung Halle Saale Viktoriaſtr 13 Nachvollsftöndiqunqg der Sammlung ein enfspre dem Geſellſchafterbeſchluß vom 15 Juli 1938 iſt in Ab tJun9 9 in Italien Bahn fahrt änderung des S 1 des Geſellſchaftsvertrages die Firma Fgeändert in Mitteldeutſcher Nahrungshof Mithof Ge

Genuo Bozen Halle ſellſchaft mit beſchränkter Haftung Durch GeſellſchafterJ 5 N G ICHTEN beſchluß vom 15 Juli 1938 iſt in Abänderung des s 3 des
Geſellſchaftervertrages das Stammkapital von 20 000 RM um

chendes Vordruckblatt mit geographischen
Zahlen und Angaben nach dem neuesten
Sſjande unserer Reichsqrenzen Dieses form

blatt ist besfimmt zur Aufnahme der Neach 80 000 RM auf 100 000 RM erhöht Dr Kurt Berkel Hallefragskarte und soll in den Klein Aflas 300 Reichsmark Saale iſt zum Vorſitzer des Vorſtandes beſtellt Erich Rei
hineingeklebt werden Dieſes freudige Städt Amt f Vortragsweſen Mittwoch d 1 nicke iſt als Geſchäftsführer ausgeſchieden Die Prokuren desa d p ind all 16 Uhr Vortrag mit Führung Die Tech niſchen Willi Schrader und des Werner Frentzel ſind erloſchenBei dieser Gelegenheit möchten wir derauf Ereignis teilt n diesem Preis sind alle Lehranſtalten in Halle Leiter d Ver r r u geh Saale onte

er Studi ipL ura erteilt Er gemeinſchaftlich mit einem Geſchaftsa kleinere Anzahl man allen Ver Kosten für Fakrt Ver Zu parg uyr ver d eaue l führer zur Vertretung der Geſellſchaft befugt Durch
dieser beliebfen Sammelmappen Ausgabe wandten und Be pflegung Uebernachtung Rarlen t vor d Schule Merſeburger Str 32 Geſellſchafterbeſchluß vom 15 Jult 1938 bzw vom
für Europa vorrätig haben hat Karten nur in der Geſchäftsſtelle Markt 13 I 13 Januar 1939 iſt der Geſellſchaftsvertrag in den Stannten durch u Trinkgelder enthalten Freitag d 3 20 Uhr Hörſ 17 d Univ Vortrag 3 5 6 7 8 und 10 nach Maßgabe der Niederſchrift
lassen Sie sich doch bifte einmel diesen Atlas von E Kirſchke Jm Reiche der Jnkas geändert S 9 iſt geſtrichen Der bisherige S 10 iſtvon unseren Bofenfrauen oder in unseren eine Geburts Mit Film Lichtbildern und Vorführung inkaiſcher Je r r v n rhaß ſchaften hrer der ſt rn

g F ertreten Sowe ehrere Geſchäftsführer beſteGeschsftsstellen vorzeigen Für den geringen anzeige in der m Altertümer ſind der Vorſihende des Vorſtandes allein jeder weiterer
Preis von Mrron sich 3 ar Saale Zeitung s8ienen nie Wege be h mit anderen awollen Sollte Ihnen das eine oder andere äftsführer eder mit einem Prokuriſten zur Vertretuc der Geſellſchaft berechtigtKartenbloft abhenden gekommen sein sind mit Das iſt Auskunſt u Anmeldung h X u B 1240 Halleſche Biervertriebsgeſellſchaft mit beſchränkter
Wir gern bereit lhnen des fehlende nach nicht teuer und Haſtung Halle Saale Streiberſtr 15 Durch Bezuliefern soweit es uns möglich ist Lloyd Reisebüro Halle Verdingung ſchluß vom 20 Dezember 1938 iſt die Geſellſchaft aufgelöſtman vergißt Um Le pri Strabe Der bisherige Geſchäftsführer Walter Förſte iſt Abwicklerger über Abbruch des Grundſtücks Kl Steinſtr 1 Angebote ſind B 1307 Commerz und Privat Bank Aktiengeſellſchaft FilialeSaale Zeitung niemand weben Ca e ZDorn bis zum Eröffnungstag 6 Februar 1939 10 Uhr im Rats r e en n w 8 J u hen

g Alexander Kirchner iſt erloſchen Die gleiche Eintrag nReiseobteitung der Saole z r g rege 2 n u e iſt bei dem Amtsgericht Hanbutg dem Pauptſih der v
ingungsunterlagen ebenda erhältlich Zuſchlagsfriſt e erfolgt m in der Nr 5 des Reichsanzeiger
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Jahrgang 1939 Nummer 26 Mikkekdentſchlanuvs Gaalke Zekkung
GWÄ ÄXeoeeoes

Diensktag 31 Jannar

Der Führer vor dem Reichstag Großdeutſchlands
Die Rede des Führers vor dem erſtenReichstag Großdeutſchlands hat folgenden

Wortlaut
Abgeordnete Männer des Deutſchen

Reichstages
Als vor ſechs Jahren an dieſem Abend

unter dem Scheine der Fackeln die Zehn
tauſende nationalſozialiſtiſcher Kämpfer durch
das Brandenburger Tor zogen um mir dem
ſoeben ernannten Kanzler des Reiches das
Gefühl ihrer überſtrömenden Freude und das
Bekenntnis ihrer Gefolgſchaftstreue zum Aus
druck zu bringen ſtarrten wie in ganzDeutſchland ſo auch in Berlin unzählige be
ſorgte Augen auf den Anfang einer Entwick
wicklung deren Ausgang noch unkenntlich
und unüberſehbar zu ſein ſchien Rund 13 Mil
lionen nationalſozialiſtiſcher Wähler und
Wählerinnen ſtanden damals hinter mir
Eine gewaltige Zahl aber doch nur etwas
mehr als ein Drittel aller abgegebenen Stim
men

Freilich die übrigen 20 Millionen ver
teilten und zerſplitterten ſich auf rund 35
andere Parteien und Grüppchen Das einzig
Verbindende unter ihnen war nur der aus
dem ſchlechten Gewiſſen oder aus noch ſchlech
teren Abſichten ſtammende gemeinſame Haß
gegen unſere junge Bewegung Er einte
wie anderwärts auch heute noch Zentrums
prieſter und kommuniſtiſche Atheiſten ſoziali
ſtiſche Eigentumsvernichter und kapitaliſtiſche
Börſenintereſſenten konſervative Staats
erhalter und republikaniſche Reichszerſtörer
Sie alle hatten ſich im langen Kampf des
Nationalſozialismus um die Führer der Ver
teidigung ihrer Jntereſſen gefunden und mit
dem Judentum gemeinſame Sache gemacht
Segnend breiteten darüber die politiſierenden
Biſchöfe der verſchiedenen Kirchen ihre Hände
Nationalſozialiſten glaubten an das Wunder

Dieſer nur im Negativen einigen Auf
ſplitterung der Nation ſtand nun jenes Drittel
gläubiger deutſcher Männer und Frauen
gegenüber die es unternommen hatten
gegenüber einer Welt von inneren und äuße
ren Widerſtänden das deutſche Volk und Reich
erneut aufzurichten Das Geſamtbild der
Größe des damaligen Zuſammenbruches be
ginnt allmählich zu verblaſſen Eines iſt aber
auch heute noch nicht vergeſſen nur ein
Wunder in zwölfter Stunde ſchien Deutſch
land retten zu können Und an dieſes Wun
der glaubten wir Nationalſozialiſten Ueber
den Glauben an dieſes Wunder lachten unſere
Gegner Der Gedanke die Nation aus einem

2 Jahrzehnt langen Verfall einfach durch
die Kraft einer neuen Jdee erlöſen zu
wollen ſchien den Nicht Nationalſozialiſten
als Phantaſterei den Juden und ſonſtigen
Staatsfeinden aber als belangloſes Aufzucken
einer letzten nationalen Widerſtandskraft
nach deren Erlöſchen man hoffen durfte nicht
nur Deutſchland ſondern Eurvpa endgültig
vernichten zu können

Ein im bolſchewiſtiſchen Chaos ver
ſinkendes Deutſches Reich hätte damals das
ganze Abendland in eine Kriſe von unvorſtell
barem Ausmaß geſtürzt Nur beſchränkteſte
Jnſulaner können ſich einbilden daß die rote
Peſt vor der Heiligkeit einer demokratiſchen
oder an den Grenzen desintereſſierter Staga
ten ſchon von ſelber haltgemacht haben
würde Mit Muſſolini und dem ita
Klieniſchen Faſchismus hat die Rettung
Europas an einem Ende begonnen Der
Nationalſozialismus hat dieſe Ret
tung am anderen fortgeführt und in dieſen
Tagen erleben wir in einem weiteren Lande
das gleiche Schauſpiel einer tapferen Ueber
windung des iüdiſch internationalen Ver
nichtungsverſuches gegenüber der europäiſchen
Kulturwelt

Was ſind nun ſechs Jahre im Leben eines
einzelnen Menſchen Was ſind ſie aber erſt im
Leben der Völker Man ſieht in einer ſo
kurzen Spanne der Entwicklung kaum mehr
als die Symptvome einer allgemeinen Sta
gnation eines Rück oder eines Fortſchrittes
Die nunmehr in Deutſchland hinter uns
liegenden ſechs Jahre aber ſind erfüllt von
dem gewaltigſten Geſchehen unſerer deutſchen
Geſchichte überhaupt
Welch eine Wendung durch Gottes Fügung

Am 30 Jannar 1933 zog ich in die Wil
Helmſtraße ein erfüllt von tiefſter Sorge um
die Zukunft meines Volkes Heute ſechs
Jahre ſpäter kann ich zu dem erſten Reichs
tag Großdeutſchlands ſprechen Wahrlich wir
vermögen vielleicht mehr als eine andere
Generation den frommen Sinn des Aus
ſpruches zu ermeſſen Welch eine Wendung
durch Gottes Fügung Sechs Jahre ge
nügten um die Träume von Jahrhunderten
zu erfüllen Ein Jahr um unſer Volk in
den Genuß jener Einheit zu bringen die die
vergeblich angeſtrebte Sehnſucht zahlreicher
Generationen war Da ich Sie heute als
Vertreter unſeres deutſchen Volkes aus allen
Gauen des Reiches um mich verſammelt ſehe
und unter ihnen die neugewählten Männer der
Oſtmark und des Sudetenlandes weiß erliege
ich wieder den gewaltigen Eindrücken des Ge
ſchehens eines Jahres in dem ſich Jahr
hunderte verwirklichten

Wieviel Blut iſt um dieſes Ziel umſonſt
gefloſſen Wie viele Millionen deutſcher
Männer ſind bewußt oder unbewußt im
Dienſte dieſer Zielſetzung ſeit mehr als
tauſend Jahren den bitteren Weg in den
raſchen oder ſchmerzvollen Tod gegangen Wie
viele andere wurden verdammt hinter
Feſtungs und Kerkermauern ein Leben zu
beenden Las ſie Großdeutſchland ſchenken
wollten Wie viele Hunderttauſende ſind als
endloſer von Not und Sorge gepeitſchter
Strom deutſcher Auswanderung in die weite
Welt gefloſſen Jahrzehntelang noch an die

unglückliche Heimat denkend nach Genera
tionen nie vergeſſend Und wie iſt in einem
Jahre die Verwirklichung dieſes Traumes
gelungen Nicht kampflos wie gedanken
loſe Bürger dies vielleicht zu glauben ſchienen

Vor dieſem Jahr der deutſchen Einigung
ſtehen faſt zwei Jahrzehnte des fanga
tiſchen Ringens einer politiſchen Jdee
Hunderttauſende und Millionen ſetzten für ſie
ihr ganzes Sein ihre körperliche und wirt
ſchaftliche Exiſtenz ein nahmen Spott und
Hohn genau ſo willig auf ſich wie jahrelange
ſchimpfliche Behandlung erbärmliche Ver
leumdung und kaum erträglichen Terror
Zahlloſe blutbedeckte Tote und Verletzte in
allen deutſchen Gauen ſind die Zeugen dieſes
Kampfes Und zudem dieſer Erfolg wurde
erkämpft durch eine unermeßliche Willens
anſtrengung und durch die Kraft tapferer
und fanatiſch durchgehaltener Ent
ſchlüſſe Jch ſpreche dies aus weil die Ge

fahr beſteht daß gerade jene die an dem Ge
lingen der deutſchen Einigung den wenigſten
praktiſchen Anteil beſitzen nur zu leicht als
vorlauteſte Deklamatoren die Tat der Schaf
fung dieſes Reiches für ſich in Anſpruch
nehmen oder das ganze Geſchehen des Jahres
1938 als eine ſchon längſt fällige nur leider
vom Nationalſozialismus verſpätet eingelöſte
Selbſtverſtändlichkeit werten

Dieſen Elementen gegenüber möchte ich
feſtſtellen daß zum Durchſetzen dieſes Jahres
eine Nervenkraft gehbörte von der ſolche
Wichte nicht eine Spur beſitzen Es ſind jene
uns bekannten alten unverbeſſerlichen Peſſi
miſten Skeptiker oder Gleichgültigen die man
in der Zeit unſeres zwanzigjährigen Kampfes
als poſitives Element ſtets vermiſſen
konnte die aber nun nach dem Sieg als die
berufenen Experten der nationalen Erhebung
ihre kritiſchen Randbemerkungen machen zu
müſſen glauben

Das denkwürdige Jahr 1938
Ich gebe nun in wenigen Sätzen eine ſach

liche Darſtellung der geſchichtlichen Ereigniſſe
des denkwürdigen Jahres 1938

Unter den 14 Punkten die der amerika
niſche Präſident Wilſon Deutſchland im
Falle der Waffenniederlegung als die Grund
lagen des neu zu organiſierenden Weltfriedens
auch im Namen der übrigen Alliierten zu
ſicherte befand ſich der elementare Satz von
dem Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker Völker ſollten nicht wie eine Ware
durch die Künſte der Diplomatie von einer
Souveränität einfach in die andere übergeben
werden ſondern kraft heiligſter Rechte der
Natur ihr Leben und damit ihre politiſche
Exiſtenz ſelbſt beſtimmen

Die Proklamation dieſes Grundſatzes
konnte von elementarer Bedeutung ſein Tat
ſächlich haben ſich in der Folgezeit die da
maligen Alliierten Mächte dieſer Theſen auch
dann bedient wenn ſie für ihre egoiſtiſchen
Zwecke auszuwerten waren So verwei
gert man Deutſchland die Rückgabe ſeines
Kolonialbeſitzes unter der Behauptung
man dürfe die dortigen Stämme und Ein
wohner nicht einfach gegen ihren Willen um
den ſich allerdings ſelbſtverſtändlich im Jahre

1918 niemand gekümmert hatte wieder an
Deutſchland zurückgeben Allein während man
ſo im Namen des Selbſtbeſtimmungsrechtes
für primitive Negerſtämme als Schützer auf
tritt verweigerte man im Jahre 1918 dem
hochkultivierten deutſchen Volk die Zubilligung
der ihm vorher feierlichſt verſprochenen allge
meinen Menſchenrechte Zahlreiche Millionen
deutſche Bürger wurden gegen ihren Willen
dem Reiche entriſſen oder an der Vereinigung
mit dem Reiche verhindert Ja in ſcharfem
Gegenſatz zu dem Verſprechen des Selbſtbe
ſtimmungsrechtes wurde im Friedensvertrag
von Verſailles ſogar der Anſchluß der
Deutſchen der Oſtmark an das Reich
verboten in dem Augenblick da ſich dort
Beſtrebungen zeigten durch öffentliche Volks
abſtimmungen dem Selbſtbeſtimmungsrecht
praktiſchen Ausdruck zu verleihen

Verſuche auf dem empfohlenen Wege ver
nünftiger Reviſionen eine Aenderung der
Sachlage herbeizuführen waren bisher ſämt
lich mißlungen und mußten bei der bekannten
Einſtellung der Verſailler Mächte auch in Zu
kunft ſcheitern Wie überhaupt dieſen Revi
ſtionsartikeln der Völkerbundsakte nur eine
platoniſche Bedeutung zukam

Die Heimholung der Oſtmark
Ich ſelbſt als Sohn der oſtmärkiſchen Erde

hatte den heiligen Wunſch dieſe Frage zu
löſen um damit meine Heimat wieder ins
Reich zurückzuführen Jm Januar 1938 faßte
ich den endgültigen Entſchluß im Laufe dieſes
Jahres ſo oder ſo das Selbſtbeſtim
mungsrecht für die 6/2 Millionen Deut
ſchen in Oeſterreich zu erkämpfen

1 Jch lud den damaligen Bundeskanzler
Schuſchnigg zu einer Ausſprache nach Berch
tesgaden und verſicherte ihm daß das Deutſche
Reich einer weiteren Unterdrückung dieſer
deutſchen Volksgenoſſen nicht mehr zuſehen
würde und daß ich ihm daher anheimſtelle
auf dem Wege einer vernünftigen und billi
gen Abmachung einer endgültigen Löſung
dieſes Problemes näherzutreten Jch ließ
ihm keinen Zweifel darüber daß ſonſt die
Freiheit im Sinne des Selbſtbeſtimmungs
rechtes dieſer /2 Millionen Deutſchen mit
anderen geeigneten Mitteln erzwungen wer
den würde Das Ergebnis war eine Ab
machung die hoffen ließ auf dem Wege einer
allgemeinen Verſtändigung dieſes ſchwierige
Problem zu löſen

2 Jch erklärte in meiner Reichstagsrede
vom 22 Februar daß das Schickſal der vom
Mutterlande gegen ihren Willen abgetrenn
ten 10 Millionen Deutſchen in Mitteleuropa
das Reich nicht mehr gleichgültig ſein laſſen
könne Daß vor allem weitere Unterdrückun
gen und Mißhandlungen dieſer Deutſchen zu
den ſchärfſten Gegenmaßnahmen führen
müßten

Wenige Tage ſpäter entſchloß ſich Herr
Schuſchnigg zu einem eklatanten Bruch der in
Berchtesgaden getroffenen Vereinbarung Das
Ziel war durch einen tollen Abſtimmungs
betrug dem nationalen Selbſtbeſtimmungs
recht und Willen dieſer 2 Millionen Deut
ſchen die legale Rechtsgrundlage zu entziehen
Mittwochabend am 9 März erhielt ich durch
die Rede Schuſchniggs in Jnnsbruck von
dieſer Abſicht Kenntnis Jn der Nacht vom
Mittwoch auf Donnerstagmorgen befahl ich
die Mobilmachung einer gewiſſen Anzahl
deutſcher Jnfanterie und Panzerdiviſionen
mit dem Befehl am Samstag dem 12 März
8 Uhr morgens zur Befreiung der Oſtmark
den ſofortigen Vormarſch über die Grenzen
hin anzutreten Freitag dem 11 März
morgens war die Mobilmachung dieſer
Heeres und Verbände beendet ihr Auf
marſch vollzog ſich im Laufe desſelben Tages
Nachmittags erfolgte unterdes unter dem
Druck der Ereigniſſe und der ſich erhebenden
Volksgenoſſen in der Oſtmark der Rücktritt
Schuſchniggs

Freitagabend erging die Bitte an mich um
unüberſehbare innere Wirrniſſe in dieſem
Lande zu verhindern den Befehl zum Ein
marſch der deutſchen Truppen zu geben Schon
gegen 10 Uhr nachts erfolgten an zahlreichen
Stellen die Grenzübergänge Ab 6 Uhr früh
begann der allgemeine Einmarſch ber unter
unermeßlichem Jubel einer nunmehr endlich
beſfreiten Bevölkerung erfolgte Am Sonn
tag dem 13 März verfügte ich in Lin zdurch die Jhnen bekannten beiden Geſetze die
Eingliederung der Oſtmark in das
Deutſche Reich und die Vereidigung des ehe
maligen Bundesheeres auf mich als dem
Oberſten Befehlshaber der deutſchen Wehr

macht Zroei Tage ſpäter fand in Wien die
erſte große Truppenparade ſtatt

Alles dies hatte ſich in einem wahrhaft
atemraubenden Tempo abgeſpielt Das Ver
trauen auf die Schnelligkeit und Schlag
kraft der neuen deutſchen Wehrmacht
wurde nicht enttäuſcht ſondern höchſtens
übertroffen Die Ueberzeugung von dem
hervorragenden Wert dieſes vorzüglichen Jn
ſtrumentes hatte in wenigen Tagen ihre Be
ſtätigung erhalten Die am 10 April ſtattge
fundene erſte Wahl in den Großdeutſchen
Reichstag ergab eine überwältigende Zuſtim
mung der deutſchen Nation Rund 99 v H
hatten in dieſem Sinne ihre Entſcheidung ge
fällt
Und nun Herr Beneſch

Wenige Wochen darauf begann unter der
Einwirkung der internationalen Hetzkampagne
gewiſſer Zeitungen und einzelner Politiker
die Tſchecho Slowakei mit verſtärkten
Unterdrückungen der dortigen Deut
ſchen Nahezu /2 Millionen unſerer Volks
genoſſen lebten in ihr in geſchloſſenen Sied
lungsgebieten die zum größten Teil an den

Reichsgrenzen lagen Mit den in den letzten
Jahrzehnten durch den tſchechiſchen Terror
vertriebenen Deutſchen ergibt ſich eine Zahl
von über 4 Millionen deutſcher Nationalität
die gegen ihren Willen in dieſem Staate be
halten und mehr oder weniger mißhandelt
wurden Keine Weltmacht von Ehre hätte
einen ſolchen Zuſtand auf die Dauer geduldet
und ihm zugeſehen Der verantwortliche
Mann für jene Entwicklung die allmählich
die Tſchecho Slowakei zum Exponenten aller
gegen das Reich gerichteten feindlichen Ab
ſichten machte war der damalige Staatspräſi
dent Dr Beneſch Er hat auf Anregung
und unter Mitwirkung gewiſſer ausländiſcher
Kreiſe im Mai des vergangenen Jahres jene
tſchechiſche Mobiliſierung durchgeführt der die
Abſicht zugrunde lag 1 das Deutſche Reich zu
provozieren und 2 dem Deutſchen Reich eine
Niederlage in ſeinem internationalen Anſehen
zuzufügen

Trotz einer dem tſchechiſchen Staatspräſi
dent Beneſch in meinem Auftrag zweimal
übermittelten Erklärung daß Deutſchland
nicht einen einzigen Soldaten mobiliſiert hatte
trotz der gleichen Verſicherungen die den Ver
tretern auswärtiger Mächte abgegeben wer
den konnten wurde die Fiktion aufrecht
erhalten und verbreitet daß die Tſchecho Slo
wakei durch eine deutſche Mobiliſation ihrer
ſeits zur Mobilmachung gezwungen worden
wäre und Deutſchland dadurch ſeine eigene
Mobilmachung rückgängig machen und ſeinen
Abſichten entſagen müßte Herr Dr Beneſch
ließ die Verſion verbreiten daß damit das
Deutſche Reich durch die Entſchloſſenheit ſeiner
Maßnahmen in die gebührenden Schranken
zurückgewieſen worden ſei

die ſudeiendenlſche Frage wird gelöſt

Da Deutſchland nun weder mobilgemacht
hatte noch irgendeine Abſicht beſaß die
Tſchecho Slowakei etwa anzugreifen mußte
dieſe Lage ohne Zweifel zu einem ſchweren
Preſtigeverluſt des Reiches führen Jch hatte
mich auf Grund dieſer unerträglichen Pro
vokation die noch verſtärkt wurde durch eine
wahrhaft infame Verfolgung und Terrori
ſierung unſerer dortigen Deutſchen ent
ſchloſſen die ſudeten deutſche Frage
endgültig und nunmehr radikal zu löſen
Jch gab am 28 Mai

1 Den Befehl zur Vorbereitung des
militäriſchen Einſchreitens gegen bieſen
Staat mit dem Termin des 2 Oktober

2 Jch befahl den gewaltigen und
beſchleunigten Ausbau unſerer Verteidi
gungsfront im Weſten
Für die Auseinanderſetzung mit Herrn

Beneſch und zum Schutze des Reiches gegen
andere Beeinfluſſungsverſuche oder gar Be
drohungen war die ſofortige Mobilmachung
von zunächſt 96 Diviſionen vorgeſehen
denen in kurzer Friſt eine größere Anzahl
weiterer ſolcher Verbände nachfolgen
konnte Die Entwicklung des Hoch und Spät
ſommers und die Lage des Deutſchtums in
der Tſchecho Slowakei gaben dieſen Vorberei
tungen recht Die einzelnen Stadien der end
lichen Erledigung dieſes Problems gehören
der Geſchichte an Wieder haben ſich die mili
täriſchen Vorbereitungen die ſich auf die
geſamte Wehrmacht und SA Verbände
erſtreckten ſowie im Falle Oeſterreich auch
auf zahlreiche Polizeitruppen auf das außer
ordentlichſte bewährt Jm Weſten hat der
Einſatz der Organiſation Dr Todt unter
der Führung ſeines genialen Leiters und
dank der Hingabe aller übrigen dort ſchaffen
den Offiziere Soldaten Männer des Reichs
arbeitsdienſtes und Arbeiter ein in der Ge
ſchichte bisher nicht für möglich gehaltenes
einmaliges Ergebnis erzielt

Deutſchland hat niemanden bedroht
Wenn gewiſſe Zeitungen und Politiker

der übrigen Welt nun behaupten daß damit
Deutſchland durch militäriſche Erpreſſungen
andere Völker bedroht habe ſo beruht dies
auf einer groben Verdrehung der Tat
ſa chen Deutſchland hat in einem Gebiet
wo weder Engländer noch andere weſtliche
Nationen etwas zu ſuchen haben für zehn
Millionen deutſche Volksgenoſſen das Selbſt
beſtimmungsrecht hergeſtellt Es hat dadurch
niemanden bedroht es hat ſich nur
zur Wehr geſetzt gegen den Verſuch der Ein
miſchung Dritter Und ich brauche Jhnen
nicht zu verſichern meine Abgeordneten
Männer des Deutſchen Reichstages daß wir
es auch in Zukunft nicht hinnehmen werden
daß in gewiſſe nur uns angehende Angelegen
heiten weſtliche Mächte ſich einfach hineinzu
mengen verſuchen um durch ihr Dazwiſchen
treten natürliche und vernünftige Löſungen
zu verhindern Wir alle waren daher glück
lich daß es dank der Jnitiative unſeres
Freundes Benito Muſſolini und dank
der ebenfalls hoch zu ſchätzenden Bereitwillig
keit Chamberlains und Daladiers
gelang die Elemente einer Abmachung zu
finden die nicht nur die friedliche Löſung
einer unaufſchiebbaren Angelegenheit ge
ſtattete ſondern die darüber hinaus als
Beiſpiel gewertet werden kann für die Mög
lichkeit einer allgemeinen vernünftigen Be
handlung und Erledigung beſtimmter lebens
wichtiger Probleme

Allerdings ohne die Entſchloſſenheit dieſes Problem ſo oder ſo zur
Löſung zu bringen wäre es zu einerſolchen Einigung der europäiſchen Großmächte
nicht gekommen Das ſudetendeutſche Volk
hat ſeinerſeits ebenfalls Gelegenheit erhalten
durch eine eigene und freie Willenskund
gebung den Prozeß der Eingliederung in das
Großdeutſche Reich zu ſanktionieren Es
vollzog ſeine Zuſtimmung mit derſelben über

wältigenden Mehrheit wie ſie die Wahl des
erſten Großdeutſchen Reichstageszeigte Wir haben damit vor uns heute eine
Vertretung des deutſchen Volkes die es bean
ſpruchen kann als eine wahrhaft ver
faſſunggebende Körperſchaft ange
ſehen zu werden Es liegt nicht im Sinne
meiner Ausführungen und es iſt auch nicht
möglich im Rahmen dieſes Rückblickes all
derjenigen zu gedenken die mir durch ihre
Mitarbeit die geiſtigen und materiellen Vor
ausſetzungen zum Gelingen des großen Eini
gungswerkes gegeben haben Jch muß aber
in dieſer Stunde hervorheben daß neben der
impulſiven und mitreißenden Wirkſamkeit
des Generalfeldmarſchalls unſeres alten
Parteigenoſſen Göring auf den von ihm
betreuten Gebieten es in erſter Linie die
ebenſo richtige wie kühne Beurteilung und
im einzelnen hervorragende Behandlung
aller außenpolitiſchen Probleme durch Partei
genoſſen von Ribbentrop waren die
mir in der zurückliegenden großen Zeit eine
außerordentliche Hilfe für die Durch

führung dieſer meiner Politik bedeuteten
Dies zum ſachlichen Ablauf des hiſtoriſchen
Jahres 1938

Es ſcheint mir am heutigen Tage aber not
wendig zu ſein es vor der Nation auszu
ſprechen daß das Jahr 1938 in erſter Linie
ein Jahr des Triumphes einer Jdee
war Eine Jdee hat ein Volk geeint zum
Unterſchied früherer Jahrhunderte da man
glaubte dieſe Aufgabe nur dem Schwert über
laſſen zu dürfen Als die deutſchen Soldaten
in die Oſtmark und in das Sudetenland ein
rückten da geſchah es gegen die dortigen
Unterdrücker des Volkes und mithin als Trä
ger der nationalſozialiſtiſchen Volksgemein
ſchaft der alle dieſe Millionen Deutſche inner
lich ſchon längſt ergeben und verſchworen
waren
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Die Flagge des nationalſoziali
ſt i ſchen Reiches trugen die Deutſchen der
Oſtmark und des Sudetenlandes trotz
aller Unterdrückung als Symbol in ihrem
Herzen Und dies iſt der entſcheidende Unter
ſchied zwiſchen der Entſtehung Großdentſch
lands und ähnlichen Verſuchen in vergange
nen Jahrhunderten Damals wollte man die
deutſchen Stämme in ein Reich zwingen
heute hat das deutſche Volk die Widerſacher
des Reiches bezwungen Jn kaum acht Mona
ten vollzog ſich eine der bemerkenswerteſten
Umwälzungen Europas
Die junge Wehrmacht hat ihre erſte Probe

glänzend beſtanden

Wenn es nun früher vornehmlich die ver
meintlichen Belange der einzelnen Stämme
und Länder oder der Egoismus deutſcher
Fürſten waren die ſich jeder wahrhaften
Reichseinigung entgegenſtemmten dann dies
mal nach Beſeitigung der inneren Reichs
feinde die internationalen Nutznießer der
deutſchen Zerſplitterung die als letzte Kräfte

t verſuchten So war es
notwendig das Schwert

hemmend ein
diesmal nicht
zu ziehen zur Erzwingung der nationalen
Einigung ſondern nur zum Schutze derſelben
vor der äußer Bedrohung Die junge
Wehrmacht des Reiches hat ihre erſte
Probe dabei glänzend beſtanden

Dieſer in der Geſchichte unſeres Volkes
einmalige Vorgang bedeutete für Sie
meine ab geordneten Männer des Großdeut
ſchen Reichstages eine heilige und ewige Ver
pflichtung Sie ſind nicht die Vertreter einer
Landſchaft oder eines beſtimmten Stammes
Sie ſind nicht Repräſentanten beſonderer
Jntereſſen ſondern Sie ſind zu allererſt die
gewählten Vertreter des geſamten
großen deutſchen Volkes Sie ſind damit
Garanten jenes Deutſchen Reiches das der
Nationalſoziglismus ermöglicht und geſchaf
fen hat Sie ſind deshalb verpflichtet der Be
wegung die das Wunder der deutſchen Ge
ſchichte des Jahres 1938 vorbereitete und ver
wirklichte in treueſter Gefolgſchaft zu dienen
Jn Jhnen müſſen ſich die Tugenden der
national ſozialiſtiſchen Partei in hervorragend
ſter Weiſe verkörpern Treue Kamerad
ſchaft und Gehorſam So wie wir uns
dieſe im Kampfe um Deutſchland anerzogen
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hatten ſo ſoll für alle Zukunft die innere
Ausrichtung der Vertreter des Reichstages
bleiben Dann wird die repräſentative Ver
tretung der deutſchen Nation eine verſchwo
rene Gemeinſchaft darſtellen von poſitiven
Arbeitern am deutſchen Volk und Staat
Gewicht nach außen gleicht der Kraft im Innern

Meine Abgeordnete Männer des Reichs
tages Die Geſchichte der letzten dreißig
Jahre hat uns allen eine große Lehre zu
geben nämlich die daß das Gewicht der
Nationen nach außen gleich iſt der
Kraft der Völker im Jnneren Aus
Zahl und Wert der Volksgenoſſen ergibt ſich
die Bedeutung des Volkes im Geſamten
Allein die letzte und entſcheidendſte Rolle bei
der Bewertung der wirklichen Kraft einer
Nation wird immer dem Stande der inneren
Ordnung d h der vernünftigen Organi
ſation dieſer Volkskraft zukommen

Der deutſche Menſch iſt heute kein anderer
als vor zehn zwanzig oder dreißig Jahren
Die Zahl der Deutſchen hat ſich ſeitdem nur
un weſentlich vermehrt Fähigkeiten Genie
Tatkraft uſw können nicht höher geſchätzt
werden als in früheren Jahrzehnten Das
einzige was ſich weſentlich geändert hat
iſt die beſſere Nutzbarmachung dieſer Werte
durch die Art ihrer Organiſation und dank
der Bildung einer neuen Führungsausleſe

Das politiſch und geſellſchaftlich desorgani
ſierte deutſche Volk früherer Jahrzehnte hat
den größten Teil der ihm innewohnenden
Kräfte in einem ebenſo unfruchtbaren wie
unſinnigen gegenſeitigen Krieg verbraucht
Die ſogenannte demokratiſche Freiheit des
Auslebens der Meinungen und der Jnſtinkte
führte nicht zu einer Entwicklung oder auch
nur Freimachung beſonderer Werte der
Kräfte ſondern nur zu ihrer ſinnloſen Ver
genudung und endlich zur Lähmung jeder
noch vorhandenen wirklich ſchöpferiſchen Per
ſönlichkeit Jndem der Nationalſozialismus
dieſem umfangreichen Kampf ein Ende be
reitete erlöſte er die bis dahin im Jnneren
gebundenen Kräfte und gab ſie frei zur Ver
tretung der nationalen Lebensintereſſen im
Sinne der Bewältigung großer Gemein
ſchaftsaufgaben im Jnneren des Reiches als
auch im Dienſte der Sicherung der gemein
ſamen Lebensnotwendigkeiten gegenüber un
ſerer Umwelt

Herſtellung einer wahren Volksgemeinſchaft
Es iſt ein Unſinn zu meinen daß Gehor

ſam und Diſziplin nur für Soldaten nötig
wären im übrigen Leben der Völker aber
wenig nützliche Bedeutung beſäößen Jm
Gegenteil Die diſziplinierte und in Gehor
ſam erzogene Volksgemeinſchaft iſt in der
Lage Kräfte zu mobiliſieren die einer leich
teren Behauptung der Exiſtenz der Völker
zugute kommen und die damit der erfolg
reichen Vertretung der Jntereſſen aller die
nen Eine ſolche Gemeinſchaft iſt allerdings
primär nicht durch den Zwang der Gewalt
zu ſchaffen ſondern durch die zwingende Ge
walt einer Jdee und damit durch die An
ſtrengungen einer andauernden Erziehung
Der Nationalſozialismus erſtrebt die Her
ſtellung einer wahrhaften Volk s
gemeinſchaft Dieſe Vorſtellung iſt ein
ſcheinbar ferne liegendes Jdeal Allein dies
iſt kein Unglück im Gegenteil Gerade die
Schönheit dieſes Jdeals verpflichtet zu einer
fortgeſetzten Arbeit und damit zum unent
wegten Streben nach ihm

Dies iſt der Unterſchied zwiſchen den ſo
genannten Parteiprogrammen einer ver
ſchwundenen Zeit und der Zielſetzung des
Nationalſozialismus Die Parteiprogramme
von einſt enthielten verſchieden formulierte
jedoch zeitlich bedingte und damit begrenzte
wirtſchaftliche politiſche oder konfeſſionelle
Auffaſſungen oder Abſichten Der National
ſozialismus dagegen ſtellt in ſeiner Volks
gemeinſchaft ein zeitloſes Ziel auf das nur
durch fortgeſetzte und dauernde Erziehung
angeſtrebt erreicht und erhalten werden
kann

Während ſich alſo die Arbeit der früheren
Parteien im weſentlichen in der Behandlung
von ſtaats oder wirtſchaftlichen Tages
fragen und Angelegenheiten erſchöpfte und
mithin hauptſächlich in das Parlament ver
legt worden war hat die nationalſozialiſtiſche
Bewegung eine unentwegte Arbeit am Volke
ſelbſt zu leiſten Aber auch die Auswertung
dieſer Arbeit erfolgt nicht im Reichstag ſon
dern auf allen Gebieten des innen und
außenpolitiſchen Lebens Denn die Volks
gemeinſchaft ſtellt den entſcheidendſten Wert
und damit Machtfaktor dar den die Staats
führung bei ihren Entſchlüſſen einzuſetzen in
der Lage iſt Es ſpricht nicht gegen die Wich
tigkeit dieſer Tatſachen das geringe Ver
ſtändnis das inſonderheit die früheren Ver
treter unſerer bürgerlichen Parteien für
ſolche Erkenntniſſe aufzubringen vermochten

Es gibt Menſchen denen ſelbſt die größ
ten und erſchütterndſten Ereigniſſe keinerlei
innere Nachdenklichkeit oder gar Bewegung
abzuzwingen vermögen Dieſe ſind dafür
auch perſönlich innerlich tot und damit für
eine Gemeinſchaft wertlos Sie machen ſelbſt
keine Geſchichte und man kann mit ihnen
auch keine Geſchichte machen Jn ihrer Be
ſchränktheit oder in ihrer blaſierten Deka
denz ſind ſie eine unbrauchbare Ausſchuß
ware der Natur Sie finden ihre eigene Be
ruhigung oder Befriedigung in dem Ge
danken einer infolge ihrer vermeintlichen
Klugheit oder Weisheit über den Zeitereig
niſſen liegenden erhabenen Haltung oder
beſſer geſagt Jgnoranz

Man kann ſich nun ſehr gut denken daß
ein Volk nicht einen einzigen ſolchen Jgno
ranten beſitzt und dabei der größten Hand
lungen und Taten fähig zu ſein vermag Es
iſt aber unmöglich ſich eine Nation vorzu
ſtellen oder ſie gar zu führen die in ihrer
Mehrzahl aus ſolchen Jgnoranten beſtünde
ſtatt aus der blutvollen Maſſe idegaliſti

ſcher gläubiger und bejahender
Menſchen Dieſe ſind die einzig wertvollen
Elemente einer Volksgemeinſchaft Tau
ſend Schwächen ſind ihnen zu ver
zeihen wenn ſie nur die eine Stärke
beſitzen für ein Jdeal oder eine Vorſtellung

wenn notwendig auch das Letzte geben
zu können Jch kann daher vor Jhnen meine
Abgeordneten des Reichstages nur die drin
gende Bitte wiederholen die ich in tauſend
und aber tauſend Verſammlungen vor dem
Volke immer wieder ausgeſprochen habe

Sehen Sie die Erhaltung des Reiches nur
in der Schaffung und Stärkung der national
ſozialiſtiſchen Volksgemeinſchaft Die wird
Sie dann von ſelbſt zwingen auf zahlreichen
einzelnen Gebieten eine wirklich poſitive
Arbeit zu leiſten Damit allein wird es auch
möglich jene Hunderttauſende und Millionen
tatkräftiger Naturen in unſerem Volk wir
kungsvoll zum Einſatz zu bringen denen die
normale bürgerliche Tätigkeit im Wirtſchafts
leben uſw niemals eine genügende Be
friedigung geben kann

Die Organiſation der national ſozialiſtiſchen
Volksgemeinſchaft erfordert Millionen tätiger
Mitglieder Sie zu finden und auszuſuchen
heißt an jenem gewaltigen Ausleſeprozeß
mithelfen der es uns ermöglicht für die
letzten Staatsaufgaben nicht die durch
Schulen gezüchteten ſondern durch
die eigene Fähigkeit berufenen Ver
treter auszuſpüren Und dies iſt entſcheidend
nicht nur für die Volks ſondern auch für
die Staatsführung Denn in der Millionen
maſſe des Volkes leben genügend Ver
anlagungen um ſämtliche Stellen er
folgreich beſetzen zu können Dies ergibt die
größte Sicherung des Staates und der Volks
gemeinſchaft gegenüber revolutionären Ab
ſichten einzelner und den zerſetzenden Ten
denzen der Zeit Denn die Gefahr droht
immer nur von den überſehenen im tiefſten
Grunde aber ſchöpferiſchen Talenten nie
mals von den nur negativen Kritikaſtern
oder Nörglern Jn ihnen liegt weder der
Jdealismus noch die Tatkraft um wirklich
Entſcheidendes zu vollbringen Ueber Pam
phlete Zeitungsartikel und redneriſche Ex
zeſſe pflegt ſich ihr oppoſitioneller Jngrimm
ſelten zu ſteigern
Beſte Ausleſe fördert die Talente

Die wirklichen Revolutionäre von Welt
format ſind zu allen Zeiten die von einer
überheblichen verkalkten abgeſchloſſenen Ge
ſellſchaftsſchicht überſehenen oder
nicht zugelaſſenen Führernaturen ge
weſen Es liegt daher im Jntereſſe des
Staates durch eine beſte Ausleſe immer
wieder neu zu prüfen welche Talente in
einem Volke vorhanden ſind und wie ſie zum
nutzbringenden Einſatz gebracht werden
können Die erſte Vorausſetzung dazu bietet
die gewaltige Organiſation einer lebendigen
Volksgemeinſchaft ſelbſt Denn ſie ſtellt die
umfaſſendſten Aufgaben und erfordert eine
dauernde und vielſeitige Arbeit Bedenken
Sie allein das ungeheure Ausmaß von Er
ziehungs und damit Führungsarbeit das
eine Organiſation wie die Arbeitsfront
benötigt

Meine Abgeordneten wir ſtehen hier noch
vor ungeheuren gewaltigen Aufgaben Eine
neue Führungsſchicht unſeres Volkes muß
aufgebaut werden Jhre Zuſammenſetzung
iſt raſſiſch bedingt Es iſt aber ebenſo
notwendig durch das Syſtem und die Art
unſerer Erziehung vor allem Tapferkeit und

Verantwortungsfreudigkeit als ſelbſtver
ſtändliche Vorausſetzung für die Uebernahme
jedes öffentlichen Amtes zu verlangen upd
ſicherzuſtellen Für die Beſetzung von
führenden Stellen in Staat undPartei iſt die charakterliche Haltung
höher zu werten als die ſogenannte nur
wiſſenſchaftliche oder vermeintliche geiſtige
Eignung Denn überall dort wo geführt
werden muß entſcheidet nicht das abſtrakte
Wiſſen ſondern die angeborene Befähigung
zum Führen und mithin ein hohes Ausmaß
von Verantwortungsfreudigkeit und damit
von Entſchloſſenheit Mut und Beharrlich keit
Charakterliche Haltung iſt ausſchlaggebend

Grundſätzlich muß die Erkenntnis gelten
daß der Mangel an Verantwortungsfreude
niemals aufgewogen werden kann durch eine
angenommene erſtklaſſige durch Zeugniſſe
belegte wiſſenſchaftliche Bildung Wiſſen
und Führungsfähigkeit d h alſo immer
auch Tatkraft ſchließen ſich nicht gegenſeitig
aus Dort wo ſich darüber aber Zweifel
erheben kann unter keinen Umſtänden das
Wiſſen als Erſatz für Haltung Mut Tapfer
keit und Entſchlußfreudigkeit gelten Bei
der Führung einer Volksgemeinſchaft in
Partei und Staat ſind dieſe Eigenſchiften
die wichtigeren Wenn ich dies vor Jhnen
meine Abgeordneten ausſpreche dann tue ich
es unter dem Eindruck des einen Jahres
deutſcher Geſchichte das mich mehr als mein
ganzes bisheriges Leben darüber belehrt hat
wie wichtig und unerſetzbar gerade dieſe
Tugenden ſind und wie in den kritiſchen
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Stunden ein einziger
immer mehr wiegt als
Schwächlinge

Dieſe neue Führungsausleſe muß als
Geſellſchaftserſcheinung aber auch erlöſt
werden von zahlreichen Vorurteilen die ich
wirklich nicht anders denn als eine verlogene
und in tiefſtem Grunde unſinnige Geſell
ſchaftsmoral bezeichnen kann Es gibt keine
Haltung die ihre letzte Rechtfertigung nicht
in dem aus ihr entſpringenden Nutzen für
die Geſamtheit finden könnte Was
erſichtlich für die Exiſtenz der Geſamtheit
unwichtig oder ſogar ſchädlich iſt kann nicht
im Dienſte einer Geſellſchaftsordnung als
Moral gewertet werden Und vor allem
eine Volksgemeinſchaft iſt nur denkbar unter
der Anerkennung von Geſetzen die für alle
gültig ſind D h es geht nicht an von den
einen die Befolgung von Prinzipien zu er
warten oder zu fordern die in den Augen
der anderen entweder widerſinnig ſchädlich
oder aber auch nur unwichtig erſcheinen Jch
habe kein Verſtändnis für das Beſtreben
abſterbender Geſellſchaftsſchichten ſich durch
eine Hecke vertrockneter und unwirklich ge
vordener Standesgeſetze vom wirklichen
Leben abzuſondern um ſich damit künſtlich
zu erhalten Solange dies nur geſchieht um
dem eigenen Abſterben einen ruhigen Fried
hof zu ſichern iſt dagegen nichts einzuwen
den Wenn man aber damit dem fortſchrei
tenden Leben eine Barriere vorlegen will
dann wird der Sturm einer vorwärtsbrauſenden Jugend dieſes alte Geſtrüpp
kurzerhand beſeitigen

tatkräftiger Mann
tauſend geiſtreiche

Volksſtaat ohne geſellſchaftlichen Vorurteile
Der heutige deutſche Volksſtaat kennt

keine geſellſchaft lichen Vorurteile Er kennt daher auch keine geſell
ſchaftliche Sondermoral Er kennt nur die
durch Vernunft und Erkenntnis vom Men
ſchen begriffenen Lebensgeſetze und Notwen
digkeiten Der Nationalſozialismus hat ſie
erkannt und will ſie reſpektiert ſehen Wenn
ich dies vor Jhnen ausſpreche meine Abge
ordneten des Großdeutſchen Reiches dann
tue ich es um Sie an einem ſo feierlichen
Tage erneut zu verpflichten als Kämpfer
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung mitzu
helfen die großen Ziele unſerer Welt
anſchauung und damit des Kampfes unſeres
Volkes zu verwirklichen Denn Sie ſind
nicht hier als gewählte Parlamentarier ſon
dern Sie ſind hier als die von der Bewegung
dem deutſchen Volke vorgeſchlagenen natio
nal ſozialiſtiſchen Kämpfer

Jhre Tätigkeit liegt im weſentlichen in
der Formung unſeres Volkskörpers und in
der Geſtaltung unſerer Gemeinſchaft in der
Erziehung zu einem wahrhaft nationalen
und ſozialiſtiſchen Denken Aus dieſem
Grunde hat das deutſche Volk mich und Sie
gewählt Die Geſetze unſerer Bewegung
verpflichten uns an jedem Platz an dem wir
uns befinden mögen Wir ſind deshalb aber
auch mit größerem Recht die Vertreter der
deutſchen Nation als jene uns von früher
her in Deutſchland bekannten Parlamen
tarier demokratiſcher Herkunft die ihr Man
dat durch die Bezahlung einer mehr oder
weniger hohen Prämie erhalten hatten

Wenn ich heute nach ſechsjähriger Füh
rung des deutſchen Volkes und des Reiches
in die Zukunft blicke dann kann ich es nicht
tun ohne dem tiefen Vertrauen Ausdruck
zu geben das mich hierbei erfüllt Die Ge
ſchloſſenheit des deutſchen Volkskörvers
deren Garanten Sie meine Abgeordneten in
erſter Linie ſind und ſein werden gibt mir
die Gewißheit daß was immer auch an Auf
gaben an unſer Volk herantreten wird der
nationalſozialiſtiſche Staat früher oder
ſpäter löſt Daß wie immer auch die
Schwierigkeiten die uns noch bevorſtehen
beſchaffen ſein mögen die Tatkraft und der
Mut der Führung ſie meiſtern werden
Ebenſo wie ich überzeugt bin daß das
deutſche Volk gewarnt durch eine Jahrzehnte
lange einmalige geſchichtliche Lehre in höch
ſter Entſchloſſenheit ſeiner Führung folgen
wird
demokratiſche Moralverfechter am Werk

Meine Abgeordneten Männer des Reichs
tags Wir leben hente in einer Zeit die er
füllt iſt von dem Geſchrei demokratiſcher
Moralverfechter und Weltperbeſſerer Nach
den Aeußerungen dieſer Avoſtel könnte man
faſt ſchließen daß die ganze Welt nur darauf
lauere das deutſche Volk von ſeinem Unglück
zu erlsſen um es wieder zurückzuführen in
den glücklichen Zuſtand weltbürgerlicher Ver
brüderung und internationaler Hilfsbereit

ſchaft die wir Deutſche in den 15 Jahren vor
dem national ſozialiſtiſchen Machtantritt ſo
wunderbar zu erproben Gelegenheit hatten
Aus den Reden und Zeitungen dieſer De
mokratien hören wir jeden Tag von den
Schwierigkeiten denen wir Deutſche aus
geliefert ſind Wobei zwiſchen den Reden
der Staatsmänner und den Leitartikeln ihrer
Publiziſten inſofern ein Unterſchied zu ſpüren
iſt als die einen uns entweder bemitleiden
oder ſalbungsvoll die bewährten nur leider
in ihren eigenen Ländern anſcheinend auch
nicht ſo wirkungsvollen uns bekannten alten
Rezepte anpreiſen während die Publiziſten
etwas offenherziger ihrer wahren Geſinnung
Ausdruck verleihen

Sie teilen uns im Tone ſchadenfreudigſter
Zuverſicht mit daß wir entweder eine
Hungersnot haben oder daß wir ſie ſo
Gott will demnächſt bekommen daß wir
an einer Finanzkriſe zugrundegehen oder
andernfalls an einer Produktionskriſe und
wenn auch das nicht eintreten ſollte dann an
einer Konſumkriſe Der fachlich ſo oft be
währte Scharfſinn dieſer demokratiſchen Welt
wirtſchaftsdoktoren kommt nur nicht immer
zu ganz einheitlichen Diagnoſen Jn dieſer
letzten Woche allein konnte man angeſichts
der verſtärkten Konzentration des deutſchen
Selbſtbehauptungswillens zur gleichen Zeit
leſen

1 daß Deutſchland wohl einen Produk
tionsüberſchuß beſitze aber am Mangel an
Konſumkraft abſterben werde

2 daß Deutſchland ohne Zweifel ein un
geheures Konſumbedürfnis habe allein am
Mangel an Produktionsgütern zugrunde
ginge

3 daß wir an der drückenden Schulden
laſt zuſammenbrechen müßten

4 daß wir keine Schulden machen woll
ten ſondern durch nationalſozialiſtiſche
Mittel auch auf dieſem Gebiet den letzten
geheiligten privatkapitaliſtiſchen Vorſtellun
gen zuwiderhandeln und deshalb Gott
gebe es zugrundegehen würden

5 daß das deutſche Volk infolge ſeines
niederen Lebensſtandards revoltiere

6 daß der Staat den hohen Lebens
ſtandard des deutſchen Volkes nicht mehr
länger aufrechterhalten könne uſw
Alle dieſe und viele andere ähnliche

Doktorarbeiten unſerer demokratiſchen Welt
wirtſchaftstheologen fanden ſchon ihre Vor
läufer in den zahlloſen Feſtſtellungen
während der Zeit des national ſozialiſtiſchen
Kampfes um die Macht und beſonders in der
Zeit der letzten 6 Jahre Dieſe Klagen und
Prophezeiungen ſind nur in einem aufrichtig
nämlich in dem einzigen ehrlichen demokra
tiſchen Wunſch daß das deutſche Volk und
insbeſondere das heutige nationalſozialiſtiſche
Deutſchland möchten doch endlich zugrunde
gehen Ueber eines freilich iſt ſich auch das
deutſche Volk und ſind vor allem wir uns
ganz im klaren

Urſachen der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten
Deutſchland befindet ſich ohne Zweifel ſeit

jeher in einer ganz beſonders ſchweren
wirtſchaftlichen Lage Ja ſeit dem
Jahre 1918 konnte ſie für viele als ausſichts
los gelten Allein während man nach
dem Jahre 1918 vor dieſen Schwierigkeiten
einfach kapitulierte oder ſich auf die übrige
Welt verließ und von ihr verlaſſen wurde
hat der Nationalſozialismus mit dieſem
Syſtem feiger Ergebung in ein unabwendbar
erſcheinendes Schickſal gebrochen und den
Selbſterhaltungswillen der Nation auf
gerufen er wurde nicht nur mit außerordent
licher Entſchloſſenheit eingeſetzt ſondern
das darf ich heute wohl ausſprechen auch von
außerordentlichem Erfolg gekrönt ſo daß
ich zweierlei ausſprechen kann

1 Wir kämpfen wirklich einen ungeheuren Kampf unter Einſatz der
ganzen geſchloſſenen Kraft und Energie
unſeres Volkes und

2 wir werden dieſen Kampf reſtlos
gewinnen ja wir haben ihn bereits a
wonnen

Worin liegt die Urſache all unſerer wirt
ſchaftlichen Schwierigkeiten Jn der Ueber
völkerung unſeres Lebensraumes Und hier
kann ich den Herren Kritikern in den weſt
lichen und außereuropäiſchen Demokratien
nur eine Tatſache und eine Frage vorhalten
Die Tatſache das deutſche Volk lebt mit
135 Menſchen auf den Quadrat
kilometer ohne jede äußere Hilfe und
ohne alle Reſerven von früher Von der
ganzen übrigen Welt 1/2 Jahrzehnte lang
ausgeplündert mit ungeheuren Schulden be
laſtet ohne Kolonien wird es trotzdem er
nährt und gekleidet und hat dabei keine Er
werbsloſen Und die Frage welche unſerer
ſogenannten großen Demokratien wäre wohl
in der Lage das gleiche Kunſtſtück fertigzu
bringen Wenn wir dabei beſondere Wege
gegangen ſind dann lag der Grund einfach
darin daß uns auch beſondere Verhältniſſe
aufgezwungen wurden Und zwar ſo ſchwere
Umſtände daß die Lage der anderen großen
Staaten damit überhaupt nicht verglichen
werden kann
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Aus 1500 Schlägen kommen die Sieger
Tropfenform liegt an der Spitze Europas Brieftauben im Wettkampf

Auf den europäiſchen Flugſtrecken von
Kopenhagen aus wie von Rom aber auch im
Polenexpreß Warſchau Paris reiſten in

dieſen Tagen in Käſigkörben gut verpackt
200 gefiederte Paſſagiere an den Rhein Elf
Länder Europas ſchickten die Elite ihrer
Brieftauben zur IBRA Die Jnternatio
nale Brieftauben Ausſtellung hat zuſammen
mit der erſten großdeutſchen Brieftaubenſchau
in den Kölner Meſſehallen 3000 Einzelſchläge
aufgeſchlagen 40 Kenner des Jn und Aus
landes werden hier die Tiere richten Der
Preis des Führers und Reichskanzlers und
über 500 andere Preiſe werden auf der
IBRA die unter der Schirmherrſchaft des

Reichsinnenminiſters Dr Frick ſteht um
kämpft

Seit Monaten erklärt der Organiſator
dieſer Ausſtellung der Kölner Studienrat Dr
Weismantel waren die deutſchen und aus
ländiſchen Brieftaubenzüchter damit beſchäf
tigt die beſten Tiere aus ihren Schlägen für
dieſe internationale Ausſtellung zu beſtimmen
Tauben aus etwa 1200 bis 1500 Schlägen im
ganzen rund 3000 Tiere ſind zu ſehen Den
Hauptanteil ſtellen auch diesmal wieder die
Provinzen Rheinland und Weſtfalen Drei
viertel der deutſchen Brieftaubenzüchter haben
hier ihre Schläge unter den Dächern der gro
ßen Städte am Rhein ebenſogut wie in den
Bergarbeiterkolonien des ſchwarzen Reviers
den Kumpelwohnungen im Schatten der Hoch
öfen und der Stätten ſchwerinduſtriellen
Schaffens Man hat nicht zu Unrecht
dieſe Liebhaberei eine letzte Zuflucht zu einem
kleinen Stück Natur hinter der Bodenluke ge
nannt ohne damit allerdings ihre wirtſchaft
liche Bedeutung annähernd zu erfaſſen oder

noch der letzte Krieg hat es bewieſen
ihrem Rang als der Trägerin militäriſcher
Nachrichtenübermittlung gerecht zu werden

Das vor einem Vierteljahr von der deut
ſchen Regierung erlaſſene Brieftaubengeſetz
hat dieſe Dinge auch über den Kreis der leiden
ſchaſtlichen Taubennarren hinaus wieder in
die rechte Bedeutung geſetzt Uebrigens war
es die ſchwerarbeirende Bevölkerung eines
Nachbarſtaates die vor jetzt etwa 130 Jahren
dem Brieftaubenſport in ſeiner heutigen Ge
ſtalt den Auftrieb gab Aus Belgiens Nach
barſchaftslage zum deutſchen Weſten iſt auch
erklärlich weshalb dieſe von Tauſenden mit
Leidenſchaft betriebene Liebhaberei allein im
Ruhrgebiet wird die daran beteiligte Zahl der
Kumpel auf etwa 15000 geſchätzt in den Land
ſtrichen am Rhein und Ruhr ſolche Aus
breitung annahm

An dem internationalen Brieftauben Wett
bewerb in Köln beteiligen ſich außer Deutſch
land die Tauben Organiſationen aus Eng
land Belgien Holland Luxemburg Frank
reich Jtalien Ungarn Polen Dänemark
Schweden Norwegen und Rumänien Für
jedes Land geht eine geſchloſſene Gruppe von
20 Tieren je zur Hälfte Täuber und Weib
chen in den Wettkampf Das Hauptgewicht
liegt dabei nicht auf der Schönheit ſondern
auf der Leiſtung der Tiere Das iſt über
hanpt ein Zug der dem Brieftaubenſport noch
mehr als bisher die Note einer ernſthaften
und wichtigen Feierabendbeſchäftigung gibt
es wird ganz allgemein nur noch auf Leiſtung
gezüchtet Seit Jahren ſchon ſind die Schön
heitstauben überall leiſtungsmäßig degene
riert Die ſogenannte Tropfenſorm der
Brieftaube die ſich für Flugfähigkeit und
Ausdauer ähnlich der Tropfenform im
Auto und Flugzeugbau als die am beſten ge
eignete erwieſen hat iſt in ſtetem Vormarſch

Nach dem Leiſtungsprinzip baut ſich auch
die Klaſſeneinteilung der Beſchicker auf ſie
umfaßt außer einer Sonderklaſſe in die nur
Tiere aufgenommen werden die mindeſtens
25 Preiſe errangen darunter drei auf Flug
ſtrecken über 500 Kilometer neun weitere
Leiſtungsſtufen Jedes hier ausgeſtellte Tier
hat neben ſeinem Schlag ein Leiſtungszeugnis
hängen auf dem ſeine Flugleiſtungen ver

zeichnet ſind nicht weniger als 40000 An
gaben der Züchter waren dabei zu kontrol
lieren An Typ und Form der Tauben an
den dem Laien in ihrer Bedeutung unver
ſtändlichen Einzelheiten wie beiſpielsweiſe
dem Fettgehalt des Gefieders lieſt das Auge
des Kenners und das ſind dieſe Taubenzüch
ter faſt qusnahmslos alles ab was für ſeine
eigene Züchterarbeit notwendig und erfolg
verſprechend ſein kann Das gilt für den
kleinſten Schlag eines unbekannten Ruhrberg
mannes oder eines rheiniſchen Landarbeiters
ebenſo wie für die mit 400 Tieren beſetzte
Anlage des Kölner Fabrikanten F der im
Ruf ſteht die beſten Brieftauben der Welt zu
beſitzen von denen er übrigens keine verkauft
ſondern nur alljährlich 100 ausgeſuchte Tiere
für eine Verſteigerung zugunſten des Winter
hilfswerkes freigibt

Welche Auswirkung der Beratung der
uropäiſchen Brieftaubenzüchter zukommt geht
ſchließlich aus einem Ueberblick über die
Themen hervor die dem gleichzeitig tagenden
JInternationalen Brieftaubenzüchter Kongreß
zur Beratung vorliegen Jn dem Bemühen
dem Einſatz der Brieftaube neue Aufgaben
kreiſe zu erſchließen liegt da u a die An
regung vor den internationalen Fluaggeſell
ſchaften vorzuſchlagen auf allen großen Flug
routen dem Flugperſonal eine oder mehrere
Brieftauben mitzugeben Der Vorſchlag die
Taube zu einem Ausrüſtungsgegenſtand der
Pilotenkabine zu machen wirkt weniger über
raſchend wenn man überlegt daß von einer
ſchnellen Standortmeldung bei Notlandungen
in unwegſamen Gegenden in Steppen über
Dſchungeln und Urwäldern das Los der Be
ſatzung und das Leben der Paſſagiere abhän
gen kann Auch den in allen Ländern gleichen
Gefahren die bei den Preisflügen auf die
Brieftauben lauern wird man ſich diesmal
wieder zuwenden

Als ein beſonders großes Uebel wird da
beſonders die Raubvogelplage ange

Der Führer empfängt die Nationalpreisträger

4

Im Rahmen der Feierlichkeiten am 6 Jahrestag der nationalsozialistischen Erhebung überreichte
der Führer den Trägern des Nationalpreises 1938 die mit dem Nationalpreis verbundenen
Ordenszeichen Rechts neben dem Führer Dr Porsche und Dr Todt links Professor Heinkel
und Professor Messerschmitt

ſehen die nach Anſicht der Kenner ſolche For
men angenommen hat daß ganze Landſtriche
von den Tauben ſchon inſtinktiv gemieden
werden Auch für den Austauſch ſolcher
Tiere die ſich in fremde Länder verflogen
haben ſollen jetzt geeignete die Jntereſſen
aller Beteiligten ausgleichende Methoden er
arbeitet werden

G Zerres

Jm Bummelzug durch Mazedonien
Abſeits der großen Turiſtenwege Wo Schleier Fez und Turban herrſchen

Der Stationschef von Saloniki machte
ein ſehr erſtauntes Geſicht als ich ihm meine
Wünſche vortrug Eine Rundreiſe durch
Mazedonien Jm langſamſten Perſonenzug
Möglichſt auf Umwegen Und Zeit ſpielt
keine Rolle Moment mal hier iſt das
Kursbuch Vorſichtig fuchte er mir klarzu
machen daß ich im Südexpreß Berlin Athen
bei weitem beſſer aufgehoben wäre Aber ich
hielt es mit dem Bummelzug Wir einigten
uns ſchließlich auf die Strecke Saloniki
Monaſtir 240 Kilometer in zehn Stunden

Unter Knoblauch Girlanden
Da ſitze ich nun zwiſchen buntgekleideten

Landleuten und Hauſierern neben Körben mit
gackernden Hühnern und duftenden Knob
lauchgirlanden Gemächlich rattert unſer
Zügle durch die weiten Tabaksfelder vorbei
an maleriſchen Dörfern und Gehöften Immer
einfacher werden die Behauſungen aus
rohen Feldſteinen ſind die Wände errichtet
darüber breitet ſich ein flaches grünbemooſtes
Ziegeldach Jn den Türen zeigen ſich die
erſten bunten Volkstrachten Wir werden
bald mehr davon ſehen denn unſer Zügle
bringt uns in den fernſten Winkel Maze
doniens dort wo es kaum noch Autoſtraßen
gibt und ſchwerbepackte Maultierkarawanen
über die Grenzgebirge nach Albanien ziehen
Die rechte Gegend für den Zeitungsmann

Knirſchen und Bremſen Schon wieder
ein Bahnhof Geſpannt blickt alles auf den
Poſtwagen wo eben zwei gewaltige Zeitungs
packen herausgeworfen werden Jm nächſten
Augenblick hat ſich der Bahnſteig in ein
weißes rauſchendes Blättermeer verwan

Auslandsdeutſche Jugend in Erwartung des Führers
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Unter den ersten die schon in frühen Morgenstunden auf dem Wilhe ämplatz ihre Pzogen um am Tag der Gründung des Dritten Reiches den Führer zu erräßen vengnl r
ein Trupp auslandsdeutscher Jugend der dicht vor der Reichskanzlei aufmarschierte,

delt Vom Stiefelputzer bis zum Stations
chef blickt jeder ſchnell mal in ſein Morgen
blatt Auf allen griechiſchen Bahnhöfen in
Kinos und Kaffeehäuſern das gleiche Bild
Zeitungen Zeitungen überall Sie ſind ja
nicht teuer Für ein zwei Drachmen reicht
ſie uns der wie ein Wolf heulende Zeitungs
junge ins Abteil Jn kürzeſter Friſt wird
die Papierflut bis in die fernſten Gebirgs
neſter Mazedoniens verſchickt

Drahtverhau und Schützengräben
Allmählich kommen wir den Bergen näher

Hier oben ſieht es ſchon erheblich wilder
aus Während die fruchtbare Ebene dicht be
völkert iſt wohnt in der unwegſamen Berg
wildnis kein Menſch Ein wahres Paradies
für Räuber Aber die haben ihre Tätigkeit
längſt in die ewigen Jagdgründe verlegt
Die einſame Gendarmerieſtation dort in den
Felſen mit den beiden bis an die Zähne be
waffneten Poſten ſoll ſicher nur vor Nach
ahmung ſchützen Heute kann man ſorglos
überall ſpazierengehen

Wie düſter die ſchroffen Felswände ſind
Eine tiefe Schwermut laſtet über den grabes
ſtillen Schluchten und Tälern die noch vor
wenigen Jahrzehnten vom Donner der Ge
ſchütze widerhallten Einige Drahtverhaue
halbzerfallene Laufgräben und Kanonen
trümmer blieben als ſtumme Ankläger in den
einſamen Berghöhen zurück

Der Zug beginnt ſich langſam zu leeren
wir nähern uns der griechiſch jugoſlawiſchen
Grenze Ein ſchneidiger Offizier an
ſcheinend von der Paßkontrolle tritt ins
Abteil und hält mir einen langen Vortrag
Jch grinſe freundlich und verſtehe nichts
Kopfſchüttelnd geht er wieder davon

Gleich darauf rückt Verſtärkung heran
Ein peinliches Verhör beginnt Mein Reiſe
paß wird einer eingehenden Prüfung unter
zogen und nach mehrmaligen An das Licht
halten für echt befunden Aber die Gentlemen
haben noch etwas auf dem Herzen Da male
ich eine Landkarte auf laſſe Arme und Beine
ſprechen und nenne das Zauberwort
Berlin Mein Kauderwelſch wird ſofort

verſtanden Ah Berlin Germanſki Gut
ſerr gut Jch darf die Grenze anſtandslos
paſſieren Von ferne grüßt das erſte ſchlanke
Minarett Wir ſind in Südſerbien dem Land
der vielen Völkerſchaften

Ein buntes Raſſengemiſch,
Jn allen Städten die wir jetzt beſuchen

erwartet uns das gleiche Bild Kramläden
Handwerkerbuden tiefverſchleierte Frauen
nadelfeine Minaretts und halbzerſtörte
Mauern aus der Türkenzeit Es iſt nicht
leicht ſich in dem Durcheinander von Stiegen
und Gaſſen zurechtzufinden

Ein Moſaik von Stämmen verwirrt den
Blick Serben Bulgaren Türken Griechen
Albaner Juden und Zigeuner leben auf
kleinſtem Raum zuſammen Ein unerhörter
Karneval farbenprächtigſter Volkstrachten
Schleier Fez und Turban ſind aus dem
Straßenbild nicht wegzudenken

Jn Ohrid bin ich zu Gaſt bei einer
mazedoniſchen Familie Wir unterhalten uns
ſehr angeregt mittels der internationalen
Zeichenſprache Luſtig knacken die Holzſcheite
im Kamin im Winter iſt es auch in Maze

Heinrich Hoffmann XK

donien bitterkalt zu unſeren Füßen dampft
ein kunſtvoll verziertes Kohlenbecken Mir
wird der einzige Stuhl angeboten alle ande
ren Gäſte hocken mit untergeſchlagenen
Beinen auf weichen Teppichen Ein winziges
Meſſingkännchen brodelt im Kamin Mein
Herz hüpft ſchon erregt Brr Dieſer Türken
kaffee hat es in ſich

Mit dem Autobus fahre ich weiter auf
wildromantiſchen Straßen vorbei an ſchwin
delerregenden Abgründen und alten kühn
geſchwungenen Römerbrücken in die ver
ſteckteſten Gebirgsneſter nach Debra Pec
und Prizren nahe der albaniſchen Grenze
An den Markttagen flutet ein buntes Völk
chen über die Straße Hochgewachſene präch
tig gekleidete Albaner treten würdevoll vor
unſerm heulenden Ford zur Seite

Vor jeder Stadt genaue Paßkontrolle Um
Mißverſtändniſſen vorzeubeugen präſentiere
ich jedesmal mein Empfehlungsſchreiben der
jugoſlawiſchen Geſandtſchaft in Berlin Jm
mer der gleiche Erfolg der kontrollierende
Gendarm nimmt Haltung an und ſalutiert

Doch eines Tages kann ich meinen Wun
derzettel für immer in die Taſche ſtecken Wir
fahren wieder auf bekannter Strecke im
internationalen Südexpreß Die bunten Bil
der ſind wie fortgewiſcht Einige Geſchäfts
leute und eilige Touriſten die ganz Europa
in zwei Wochen machen blicken verwundert
auf die öde Landſchaft Sie ſcheinen ſehr ent
täuſcht zu ſein Das nennt ſich alſo Maze
donien Keine Volkstrachten und kaum ein
orientaliſches Bauwerk

Wir lachen ſtill in uns hinein Es iſt ſchon
richtig Dies Land ſteckt voller Herrlichkeiten
man muß ſie nur auf Seitenwegen ſuchen
Möglichſt beſcheiden ohne große Haſt auf
Schuſters Rappen und im Bummelzug

Rudolf Jacobs

Er tarnte ſich als Scharlatan
Kürzlich wurden die Behörden in Paris

auf einen Scharlatan aufmerkſam gemacht
der ſeinen Beruf als Arzt ohne die ent
ſprechenden Diplome ausübte Der Mann
wurde alſo vorgeladen Man hatte gleich ein
ganzes Prozeßverfahren vorbereitet Doch zum
Erſtaunen des Richters trat der Mann vor
und ſagte Jch habe ein Recht den Beruf
eines Arztes auszuüben und auch Medika
mente zu verſchreiben Hier ſind meine
Diplome Der Richter war verblüfft und
fragte Aber weshalb treten Sie dann als
Scharlatan auf Das iſt ſehr einfach er
widerte der Angeklagte als ich im Alter von
27 Jahren Arzt wurde hatte ich bald eine
große Praxis Aber die Patienten bezahlten
nicht Jch mußte nach Amerika auswandern
und mich nach irgendeinem anderen Erwerb
umeben Endlich aber bekam ich Heimweh und
kehrt nach Paris zurück wo ich ein kleines
Geſchäft aufmachte Nun kamen gelegentlich
Freunde zu mir und klagten über irgendein
Leiden Jch gab ihnen Ratſchläge und ver
ſchrieb ihnen Rezepte Dadurch kam ich in den
Ruf ein Wunderdoktor zu ſein Die Leute
folgten blind meinen Ratſchlägen Sie kamen
überhaupt nur in mein Geſchäft um ſich von
mir behandeln zu laſſen Und beim Wunder
doktor haben ſie alle bezahlt Der letzte und
einzige Wunſch des echten Arztes der als
falſcher Arzt auftrat war man möge ihn
nicht verraten

111 neue Patente an einem Tag
111 neue Patente erhielt Mr Guſtave
Erhard aus Seranton USA an einem ein
zigen Tag Es handelt ſich dabei allerdings
ausnahrslos um Ornamente und Muſter für
Vorhangſtoffe da in den Vereinigten Staaten
Patente nicht nur auf Erfindungen und Kon
ſtruktionen erteilt werden ſondern auch auf
Muſter und Zeichnungen Es ſteht wohl außer
Zweifel daß Mr Erhard mit dieſer Leiſtung
für die er blanke 1100 Dollar an Gebühren
auf den Tiſch legen mußte einen Rekord
aufgeſtellt hat
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Roger Casement Märtyrer der irischen Freiheit
A l l e Rechte A d o t l ol z apfel

Eingeborener Mischling beim Sammeln des Gummisaftes in den Vrwäldern des Amazonas

r 2 Fortſetzung
Am nächſten Morgen trat in der Hotelhalle
abermals ein Unbekannter auf ihn zu Er
ſtieß mich wie durch Zufall an heißt es wört
lich in dem Protokoll weiter Statt ſich zu
entſchuldigen ſagte er Gehen Sie ans Tele
phon rufen Sie 11 460 an Sie werden eine
für Sie gute Nachricht hören Jch tat es
worauf eine Stimme am anderen Ende ſagte

Nehmen Sie ein Auto und fahren Sie nach
Drammensveien 79

Ich nahm ein Auto mit der Nummer 04085
In der Geſandtſchaft wurde ich in das Zimmer
vom Tage zuvor geführt Ein ſehr langer

M de C Findlay der britische Gesandte in
Christiania der Casement in seine Gewalt brin
gen wollte und Adler Christensen für die Mit
hilfe 500 Pfund Sterling und freie Ueberfahrt

vpach Amerika versprach
e

Herr mit kurzem Schnurrbart lehnte am offe
nen Kamin trat dann vor und ſperrte die Tür
zu Nehmen Sie Platz Sie werden wiſſen
wer ich bin Jch bin der britiſche Geſandte
Jch bin über den Herrn den Sie begleiten
vollkommen unterrichtet Geſtern haben Sie
ein Telegramm an einen ſeiner Freunde in
ſeinem Auftrag nach Neuyork geſchickt Jch
wünſche das Original dieſes Telegramms um
ſeine Handſchrift zu ſehen Jch weiß daß es
Sir Roger Caſement iſt Als ich ihn ſo gut
unterrichtet ſah machte ich keinen Verſuch
mehr das Letztere abzuleugnen ſagte aber
daß es kein Original eines von Sir Roger
geſchriebenen Telegramms gäbe Jch ſelber
hatte vielmehr nach einem Diktat den Text des
Kabels aufnotiert So ſagte er wollen wir
uns ein wenig unterhalten Dieſer Herr
Sir Roger Caſement iſt ein gefährlicher
Revolutionär Davon weiß ich nichts

Sagen Sie mir, fragte er hat Sir Roger
mit Jhnen über ſeine weiteren Pläne ge
ſprochen Jch verneinte es Jedenfalls
ſagte er nachdenklich weiß niemand außer
Jhnen und mir daß dieſer Herr Landy in
Wirklichkeit Sir Roger Caſement iſt Nun
falls dieſer Herr mit dem falſchen Namen
der im Grand Hotel wohnt verſchwinden
ſollte wird es niemand erfahren denn nie
mandem wird es einfallen über eine Per
ſon die nicht exiſtiert Nachforſchungen anzu
ſtellen Jch ſtellte mich dumm Ja und was
dann Nun es wäre dem von großem
Nutzen der ſein Verſchwinden bewerkſtelligte
Der Betreffende würde in Schwierigkeiten
geraten Nein ſagte Mr Findlay denn
die britiſche Regierung würde den Mann
ſchützen und weiter Ich vermute Sie wür
den nichts dagegen haben für den Reſt Jhres
Lebens ein angenehmes Leben zu führen
Jch erwiderte daß mir ſelbſtverſtändlich viel
an Geld gelegen ſei und daß ich falls es
mir der Mühe wert gemacht würde mög
licherweiſe einwilligte Der Geſandte wie
derholte Wenn Roger Caſement verſchwin
det braucht der Täter für den Reſt ſeines
Lebens nie mehr zu arbeiten Jch wandte
ein daß Caſement mir ganz und gar ver
traue und ſich mir immer als ſehr wohl
geſinnt gezeigt habe Nun ſchloß Mr Find
lay überlegen Sie ſich die Sache und kommen
Sie um drei Uhr wieder her Hier ſind 25
Kronen für Jhre Autodroſchke

Casement wird eingeweiht

Jch ging ſofort zurück zum Hotel und
erzählte Sir Roger Caſement alles haar
genau auch daß ich ſo getan hätte als wolle
ich den Vorſchlägen zuſtimmen Jch über

B e r l i n s W 68
reichte ihm die 25 Kronen in norwegiſchem
Papiergeld die mir der Geſandte gegeben
hatte Sir Roger riet mir um drei Uhr
hinzugehen und weiter zu ſchauſpielern Auf
dieſe Weiſe würde er genau erfahren was
gegen ihn beabſichtigt ſei

Fortſetzung folgt

Europäiſche Sklavinnen
Eine Amerikanerin hat ihre europäiſchen

Eindrücke in einem Buch niedergelegt Vor
allem iſt ihr in Europa aufgefallen daß die
Frauen faſt alle noch Sklavinnen ſind Ein
paar Sätze mögen genügen

In Deutſchland verrichten die Frauen ſo
wohl auf den Feldern als auch in den
Fabriken ſämtliche Arbeiten die den Män
nern zukommen

Jn Neapel habe ich eine Frau geſehen die
einen kleinen Sarg auf dem Kopf trug Sie
plauderte luſtig mit einem Manne der neben
ihr ging und nichts zu tragen hatte

Jn Polen habe ich geſehen wie eine Frau
neben einer Kuh einen mit Kohlen beladenen
Wagen zog Der Mann mit einer Peitſche
bewaffnet ging neben dieſem ſonderbaren
Geſpann

7

Jn Tirol ſah ich wie ein junges Mädchen
auf einen Neubau eine ſchwere Kiepe mit
Mörtel trug Sie ging eine Leiter hinauf bis
zum zweiten Stock des im Bau begriffenen
Hauſes Oben nahm ihr ein Mann die Laſt ab

In Holland ſah ich eine Frau die mit
größter Mühe an einem Seil ein Boot zog
indem ſie am Ufer des Kanals entlang ſtapfte
Auf dem Schiff aber ſtand ein Mann und
rauchte eine Pfeife

So geht es Seiten lang weiter Die Dame
die ſich in der Anbetung der amerikaniſchen
Männerwelt ſonnt hätte anſcheinend lieber
ſelbſt auf dem Schiff geſtanden und die Pfeife
geraucht Aber das Steuern muß auch gelernt
ſein Es iſt meiſtens ſchwerer als das Ziehen

F K

Das Geſchäft mit dem heimattreuen
Hummer

Der norwegiſche Fachgelehrte auf dem Ge
biet der Fiſcherei Dr Dannevig berichtete
kürzlich in einem Vortrag über die Erfah
rungen die er mit markierten Hum
mern gemacht hat Einige junge Hummern
die ihm von einem Fiſcher geliefert wurden
hatte der Gelehrte mit einer beſtimmten Mar
kierung verſehen und dann wieder ausgeſetzt
Dem Fiſcher hatte er einen anſehnlichen
Geldbetrag verſprochen für den Fall daß er
ihm ſpäter einen markierten Hummer vor
weiſen könne Der Fiſcher konnte tatſächlich
im Laufe der Zeit dreimal den gleichen Hum
mer mit ſeiner Markierung vorweiſen und
erhielt jedesmal die verſprochene Belohnung
Die Erfahrung bewies alſo daß der Hummer
ein heimattreues Tier iſt Mit dem Fiſcher
mußte Dr Dannevig bei dieſer Gelegenheit
eine weitere Erfahrung machen Der Mann
hatte herausgefunden daß markierte Hum
mern eine gute Einnahmequelle ſein können
Er brachte dem Gelehrten weiter markierte
Hummern und andere Fiſcher kamen auch
damit Dr Dannevig entdeckte bei näherer

inun e lm st r a e 1 2 8

Gummiballen wie sie die Eingeborenen und
Indianer an die Beauftragten der englischen
Gummi Gesellschaften abliefern mußten Durch
unmenschliche Qualen wurden die Sammler an
getrieben die Arbeitsleistung ständig zu steigern

Unterſuchung daß die Markierungen von
den Fiſchern ſelbſt herrührten Damit
war aber auch das lohnende Geſchäft zu Ende

Eine Gänſefeder aus Silber

Jn Amſterdam hat man den Brief eines
Holländers gefunden den dieſer vor 300 Jah
ren aus Paris ſchrieb Er berichtet in dieſem
Brief von einem Mann der eine lange Gänſe
feder aus Silber gehabt habe Aus dieſer
ſilbernen Feder ſei die Tinte regelmäßig her
ausgefloſſen Es ſei nicht notwendig geweſen
während eines ganzen Briefes auch nur ein
mal in das Tintenfaß hineinzutauchen Wie
der Mann zweifellos ein Zauberer dieTinte in die Feder hineinbekommt und dafür
ſorgt daß ſie immer nur in ganz kleinen Men
gen herausfließt dieſes Geheimnis hat er
uns nicht verraten Aber ich will verſuchen
ein Dutzend von dieſen ſilbernen Gänſefedern
zu beſtellen Allerdings koſten ſie das Stück
12 Louisdors

Oſaka ſchafft ſich ein Jnduſtrieviertel
Die Präfekturbehörden der japaniſchen

Stadt Oſaka haben den Plan mit einem
Koſtenaufwand von 50 Millionen Jen eine
Jnduſtriezone zu ſchaffen die ſich an den drei
Flüſſen Ajikawa Shirinaſhikawa und Kidzu
kawa entlangziehen ſoll Das Jnduſtrieviertel
wird eine Fläche von über 1,6 Millionen
Quadratmeter bedecken auf der nur Fabriken
oder Geſchäftshäuſer errichtet werden dürfen
Ein großzügiges Straßennetz ſoll die Ver
bindungen herſtellen Dagegen will man von
der Ueberbrückung der Flüſſe zugunſten einer
Untertunnelung abſehen Den Abſchluß des
Jnduſtrieviertels wird ein Baumgürtel bilden

Der gesammelte Gummisaft wird an Ort und Stelle geräuchert d h zu Gummiballen verdickt

un
wi
E

ur
ab
de

gä
in

n



m

vo z

gebrgaug 1939 cummer 26

Es gibt auf dieſer Erde Staaten die nicht
wie Deutſchland 135 ſondern nur 5 bis
11 Menſchen auf den Quadratkilometer be
ſitzen dabei fruchtbarſtes Ackerland in un
geheurem Ausmaße brach liegen haben über
ſämtliche denkbaren Bodenſchätze verfügen
den natürlichſten Reichtum an Kohle Eiſen
Erze ihr Eigen nennen und trotzdem nicht
einmal in der Lage ſind ihre eigenen ſozia
len Probleme zu löſen ihre Erwerbsloſen zu
beſeitigen oder ihre ſonſtige Not zu meiſtern
Die Vertreter dieſer Staaten ſchwören nun
auf die wunderbaren Eigenſchaften ihrer
Demokratie Das mögen ſie für ſich tun
Solange wir aber in Deutſchland einen Ab
leger dieſer Demokratie beſaßen hatten wir
7 Millionen Erwerbsloſe eine vor dem voll
kommenen Ruin ſtehende Wirtſchaft in Stadt
und Land und eine vor der Revolution
ſtehende Geſellſchaft

Trotz Schwierigkeiten haben wir unſere
Probleme gelöſt

Nun haben wir trotz unſerer Schwierig
keiten dieſe Problemegelöſt und zwar
dank unſerem Regime und unſerer inneren
Organiſation Wundern ſich dieſe Vertreter
fremder Demokratien daß wir nun ſo frei
ſind unſer heutiges Regime beſſer zu halten
als das Regime das wir früher hatten und
wundern ſie ſich vor allem daß das deutſche
Volk dem jetzigen Regime ſeine Zuſtimmung
gibt und das frühere ablehnt Jſt aber nun
ein Regime das 99 v H ſeiner ganzen
Volksgenoſſen hinter ſich hat nicht letzten
Endes eine ganz andere Demokratie als
jene Patentlöſung anderer Staaten die ſich
oft nur durch Anwendung der bedenklichſten
Mittel der Wahlbeeinfluſſung zu halten
vermag

Vor allem aber wie kommt man dazu
uns etwas aufoktroyieren zu wollen das
wir ſoweit es ſich um den Begriff Volks
herrſchaft handelt in einer viel klareren
und beſſeren Form beſitzen Soweit es ſich
aber um die uns angeprieſene Methode han
delt ſo hat ſie ſich in unſerem Lande als
gänzlich unbrauchbar erwieſen Man erklärt
in dieſen Staaten daß man daran glaube
daß zwiſchen Demokratien und ſogenannten
Diktatoren trotzdem eine Zuſammenarbeit
möglich ſein könnte

Was ſoll das heißen Die Frage der
Staatsform oder der Organiſation einer
volklichen Gemeinſchaft ſteht international
überhaupt nicht zur Debatte Es iſt uns
Deutſchen gänzlich gleichgültig welche Staats
form andere Völker beſitzen Es iſt uns an
ſich höchſtens ungleichgültig ob man den
Nationalſozialismus der nun einmal unſer
Patent iſt genau ſo wie der Faſchismus das
italieniſche exportiert oder nicht Wir haben
daran nämlich ſelbſt kein Jntereſſe Weder
ſehen wir einen Vorteil darin den National
ſozialismus als Jdee zu liefern noch haben
wir einen Anlaß andere Völker deshalb
weil ſie Demokraten ſind etwa zu bekriegen
Die Behauptung daß das nationalſoziaga
liſtiſche Deutſchland demnächſt Nord oder
Südamerika Auſtralien China oder gar die
Niederlande angreifen und aufteilen wird
und zwar weil dort andere Regierungs
ſyſteme herrſchen könnte nur noch ergänzt
werden durch die Weisſagung daß wir im
Anſchluß daran die Abſicht hätten ſofort den
Vollmond zu beſetzen
Wir kennen keine Kapitulation mehr

Unſer Staat und unſer Volk haben ſehr
ſchwere wirtſchaftliche Lebensbedingungen
Das Regime vor uns hat vor der Schwere
dieſer Aufgaben kapituliert und war infolge
ſeiner ganzen Art nicht in der Lage den
Kampf dagegen aufzunehmen Der National
ſozialismus kennt nun das Wort Kapitu
lation wederinnen noch außenpolitiſch Er iſt von der brutalen Ent
ſchlußkraft erfüllt Probleme die gelöſt wer
den müſſen anzufaſſen und ſo oder ſo auch zu
löſen Und wir müſſen dabei wie die Dinge
liegen das was uns an materiellen Mitteln
fehlt erſetzen durch äußerſten Fleiß und durch
die äußerſte Konzentration unſerer Arbeits
kraft

Wem die Natur von ſelber die Bananen
in den Mund wachſen läßt der hat natürlich
einen leichteren Lebenskampf als der deutſche
Bauer der ſich das ganze Jahr abmühen
muß um ſeinen Acker zu beſtellen Wir
verbitten uns dabei nur daß nun ein ſo
ſorgenloſer und internationaler Bananen
pflücker die Tätigkeit des deutſchen Bauern
kritiſiert Wenn gewiſſe Methoden unſerer
Wirtſchaftspolitik der anderen Welt als
ſchädlich vorkommen dann mag ſie ſich ſelbſt
darüber Rechenſchaft ablegen daß ein wirt
ſchaftspolitiſch geſehen ebenſo unvernünftiger
wie zweckloſer Haß gerade auf Seite der ein
ſtigen Siegerſtaaten dabei mit die Haupt
verantwortung trägt Jch möchte Jhnen
meine Abgeordneten Männer des Reichs
tages und damit dem ganzen deutſchen Volk
wie ſo oft ſo auch in dieſer Stunde in
wenigen Zügen eine Situation klar machen
die gegeben iſt mit der wir uns entweder
abfinden oder die wir verändern müſſen
Unſere Wirtſchaft vor und nach dem Krieg

Deutſchland war vor dem Kriege eine
aufblühende Welt wirtſchaft Es nahm
am internationalen Handel Anteil unter der
Reſpektierung der damals allgemein gültigen
Wirtſchaftsgeſetze ſowohl als auch der Me
thoden dieſes Handels Ueber den Zwang
zur Teilnahme an dieſer Handelsbetätigung
brauche ich hier kein Wort zu reden denn es
iſt eine Anmaßung anzunehmen daß der
liebe Gott die Welt nur für ein oder zwei
Völker geſchaffen habe Jedes Volk hat das
Recht ſich ſein Leben auf dieſer Erde ſicher
zuſtellen Das deutſche Volk iſt eines der
älteſten Kulturvölker Europas Sein Bei
trag zur menſchlichen Ziviliſation beruht
nicht auf einigen Phraſen von Politikern
ſondern auf zeitloſen Leiſtungen und zwar
poſitiven Leiſtungen Es hat genau das
gleiche Recht an der Erſchließung dieſer Welt
teilzuhaben wie irgendein anderes Volk

W ittteldentſchland Suale Zzesttungn m
Trotzdem wurde ſchon im Frieden und

zwar damals in engliſchen Kreiſen der
gerade wirtſchaftlich geſehen kindiſche Ge
danke verfochten daß die Vernichtung Deutſch
lands die britiſchen Handelsgewinne unge
heuer ſteigern würde Es kam dazu dann
noch weiter die Tatſache daß man im da
maligen Deutſchland ſchon einen der ange
ſtrebten jüdiſchen Weltbeherrſchung am Ende
doch nicht ganz gefügigen Faktor zu ſehen
glaubte und daher auch von dieſer Seite mit

allen Mitteln zum Kampf gegen Deutſchland
zu hetzen ſich bemühte Der Weltkrieg in den
Deutſchland einfach aus einer damals ohne
Zweifel falſch verſtandenen Bündnistreue
hineinſchlitterte endete nach über vier Jahren
mit jenem phantaſtiſchen Appell des berühm
ten amerikaniſchen Präſidenten Wilſon
Dieſe 14 Punkte die dann noch durch vier
weitere ergänzt wurden ſteilen die von
den alliierten Mächten feierlich übernom
menen Verpflichtungen dar auf Grund deren
Deutſchland die Waffen niederlegte

Permanenter Krieg des Friedens
Nach dem Waffenſtillſtand wurden dieſe

Ver pflichtungen in ſchmachvollſterWeiſe gebrochen Hier begann nun der
Wahnſinn der ſogenannten Siegerſtaaten
das Leid des Krieges in einen permanenten
Krieg des Friedens zu verwandeln Wenn
dieſer Zuſtand heute zum größten Teil be
ſeitigt iſt dann nicht etwa aus Gründen der
Einſicht oder auch nur der Billigkeit auf
Seiten der demokratiſchen Staatsmänner
ſondern ausſchließlich durch die Kraft der
wieder zu ſich gekommenen deutſchen
Nation Tatſache iſt jedenfalls daß amEnde des Weltkrieges jede vernünftige Ueber
legung zu dem Ergebnis hätte kommen
müſſen daß irgendein ſichtbarer Gewinn für
keinen Staat herausgekommen war

Die geiſtreichen britiſchen Wirtſchafts
artikler die vorher davon ſchrieben daß die
Vernichtung Deutſchlands den Reichtum je
des einzelnen engliſchen Menſchen erhöhen
würde und der Wohlfahrt ihres Landes zu
gute käme mußten wenigſtens eine gewiſſe
Zeitlang nach dem Kriege als durch die
Wirklichkeit zu ſehr Lügen geſtraft ſchweigen
Erſt in den letzten Monaten beginnen ähnlich
geniale Erkenntniſſe in den Reden britiſcher
Politiker und den Leitartikeln ebenſolcher
Zeitungsſchreiber wieder aufzutauchen
Warum wurde der Weltkrieg geführt Um
die am zweiten Platz ſtehende deutſche See
waffe zu vernichten Das Ergebnis war
jedenfalls daß vor die und an die Stelle
Deutſchlands nunmehr zwei andere Staaten
getreten ſind Oder um den deutſchen Handel
zu liquidieren Die Vernichtung des deut
ſchen Handels hat England mindeſtens eben
ſoviel Schaden zugefügt wie Deutſchland
ſelber England und die Engländer ſind
nicht reicher geworden Oder um das Dritte
Reich aus irgendeinem anderen Grunde zu
beſeitigen Das Deutſche Reich iſt heute
ſtärker als je zuvor Oder um etwa die weſt
liche Demokratie in der Welt zu verankern
Dieſe Demokratie iſt in großen Teilen der
Welt in der früheren Ausgabe eingezogen
und eingeſtampft worden Von den Geſtaden
des Stillen Ozeans im Oſten Aſiens bis zu
den Fluten der Nordſee und an die Küſten
des Mittelmeeres breiten ſich in rapider
Schnelligkeit andere Staatenſyſteme aus

Zahlen außerhalb jeder Vernunft

Jeder auch nur denkbare Nutzen dieſes
Krieges iſt reſtlos ausgelöſcht worden durch
die ungeheuren Opfer nicht nur an Menſchen
leben oder Gütern ſondern durch die fort
dauernde Belaſtung aller Produktionen und
vor allem der Staatshaushalte Sie war aber
eine Tatſache die ſchon nach dem Kriege ein
zuſehen war und eingeſehen werden konnte
Hätte man dies berückſichtigt dann wäre man
wohl zu anderen Schlüſſen für die Geſtal
tung der Friedensverträge gekommen Es
wird z B für alle Zukunft der Beweis für

eine außerordentlich beſchränkte Einſicht ge
rade in der Beurteilung wirtſchaftlicher Mög
lichkeiten ſein die Summe nachzuſehen die im
Jahre 1919 und 1920 als mögliche Repara
tionsleiſtungen veranſchlagt worden ſind Sie
liegen ſo ſehr außerhalb jeder wirtſchaftlichen
Vernunft daß man nur einen allgemeinen
Weltzerſtörungskrieg als einzig verſtänd
liche Urſache dieſes anſonſten nur als Wahn
ſinn zu bezeichnenden Verfahrens annehmen
kann

Denn folgendermaßen war damals die Lage
Erſt führte man den Krieg um Deutſchland
vom Welthandel auszuſchließen Damit hätte
in der Verfolgung dieſes Kriegszieles der
Friedensſchluß Deutſchland in eine Autarkie
verwandeln müſſen Das heißt alſo die übrigen
Staaten die ſich durch den deutſchen Welt
handel bedroht fühlten hätten nach Ende des
Krieges dem deutſchen Volke einen für eine
autarke Lebensführung geeigneten Raum zur
Verfügung ſtellen müſſen mit der Aufgabe
in ihm nun das Auskommen zu ſuchen und
die Welt im übrigen wirtſchaftlich nicht mehr
zu berühren Das tat man nun nicht ſon
dern man führte einen Weltkrieg um
Deutſchland aus dem Welthandel das war
der einzige reale Grund für das Verhalten
der damaligen Kriegstreiber auszuſchließen
und verpflichtete nun den unterlegenen Staat
mit einer internationalen Reparationslaſt
die nur durch eine geradezu verdoppelte
Tätigkeit auf dem Weltmarkt realiſiert wer
den konnte Ja nicht nur das um Deutſch
land von jeder autarken Betätigung zurück
zuhalten oder an ihr zu behindern geht
man her und nimmt dem Reich ſogar den
eigenen einſt durch Kauf und Verträge er
worbenen Kolonialbeſitz weg

Das heißt alſo Das ſtärkſte Volk Mittel
europas wird durch eine Reihe wahrhaft
genialer Manipulationen verpflichtet ſich noch
viel mehr als früher koſte es was es
wolle als Exportnation zu betätigenDenn nun muß ja der deutſche Export nicht
nur ausreichen um die deutſchen Bedürfniſſe
zu befriedigen ſondern um noch zuſätzliche
wahrhaft wahnſinnige Reparationsſummen
herauszuwirtſchaften wobei natürlich um
eine Mark abzuliefern praktiſch für drei und
vier Mark exportiert werden mutzte denn auf
die Dauer waren dieſe gigantiſchen Summen
nur vom Gewinn und nicht aus einer Sub
ſtanz zu leiſten Da Deutſchland nicht in der
Lage war dieſen Verpflichtungen nachzukom
men bevorſchußten die Siegernationen ſogar
noch durch Darlehen das Auftreten der deut
ſchen Wirtſchaftskonkurrenz auf dem Welt
markt für deſſen Säuberung vom deutſchen
Handelsfeind vorher 10 bis 12 Millionen
Menſchen auf den Schlachtfeldern verbluten
mußten Daß nun endlich dieſer Wahnſinn
zu einer Ueberſteigerung führte und letzten
Endes alle Natonalwirtſchaften durchein
anderbrachte zu ſchwerſten Währungskriſen
zwang ſei nur nebenbei erwähnt

Der Raub unſerer Kolonien ein Unrecht
Das ganze Verhalten der ſogenannten

Siegermächte nach Beendigung des Weltkrie
ges war ebenſo unvernünftig wie unverant
wortlich Der Raub der deutſchen Ko
lonien war moraliſch ein Unrecht Wirt
ſchaftlich ein heller Wahnſinn Politiſch in
ſeiner Motivierung ſo gemein daß man ver
ſucht iſt ſie einſach als albern zu bezeichnen
Jm Jahre 1918 hätte man wirklich nach der
Beendigung des Krieges die Autorität ge
habt eine vernünftige Regelung inter
nationaler Probleme herbeizuführen Es
kann das Ausbleiben einer ſolchen Regelung
nicht damit entſchuldigt werden daß die Völ
ker zu ſehr erhitzt geweſen wären um auf die
Stimmen vernünftiger Staatsmänner zu
hören Dies würde ja auch gerade nicht für
die Demokratien ſprechen Die Staat
männer ſelbſt hatten keine Vorſtellung von
dem was ſie taten und von den Folgen die
daraus entſtehen mußten Tatſächlich war
das entſcheidende Problem am Ende des
Krieges noch ſchärfer geſtellt worden als es
vor dem Kriege der Fall war

Es lautete ganz kurz Wie kann eine ge
rechte und vernünftige Teilnahme aller gro
ßen Nationen an den Reichtümern der Welt
ſichergeſtellt werden Denn daß man auf die
Dauer wie im Falle Deutſchland eine Maſſe
von 80 Millionen hochſtehender Menſchen
einfach zu Parias wird verdammen oder
durch das Verhalten irgendwelcher lächerlicher
nur aus früherer Gewalt entſtandener
Eigentumstitel zu ewigem Stillhalten würde
veranlaſſen können kann doch im Ernſte nie
mand annehmen Und dies gilt nicht nur
für Deutſchland ſondern dies gilt für alle
Völker in ähnlicher Lage

Folgendes iſt klar entweder die Reich
tümer der Welt werden durch Gewalt ver
teilt dann wird dieſe Verteilung von Zeit zu
Zeit immer wieder durch die Gewalt eine
Korrektur erfahren Oder die Vertei
lung erfolgt nach dem Geſichtspunkt der
Billigkeit und damit auch der Ver
nunft dan müſſen Billigkeit und Vernunft
aber auch wirklich der Gerechtigkeit und damit
letzten Endes der Zweckmäßigkeit dienen
Anzunehmen aber daß es einigen Völkern
vom lieben Gott geſtattet ſei erſt durch Ge

walt eine Welt in Beſitz zu nehmen und dann
mit moraliſchen Theorien den Raub zu ver
teidigen iſt für den Beſitzenden vielleicht be
ruhigend und vor allem bequem für den
Nichtbeſitzenden aber ebenſo belanglos wie
unintereſſant und unverbindlich DasProblem wird auch nicht dadurch gelöſt daß
ein ganz großer Staatsmann dann mit
höhniſchem Grinſen einfach erklärt es gäbe
Nationen die Beſitzende ſeien und die an
deren wären deshalb nun einmal für immer
die Habenichtſe
kein Volk iſt zum Habenichts oder Beſitzenden

geboren

Dieſe erſchöpfenden Einſichten können viel
Jeicht im Jnnern der kapitaliſtiſchen Demo
kratien bei der Löſung ihrer ſozialen Fragen
als Richtlinien gelten die wirklich volks
regierten Staaten lehnen ſolche Theorien
ſowohl im Jnneren als auch nach außen hin
ab Kein Volk iſt zum Habenichts und kein
Volk iſt zum Beſitzenden geboren ſondern die
Beſitzverhältniſſe auf dieſer Welt haben ſich
im Laufe der geſchichtlichen Entwicklung er
geben Es iſt denkbar daß im Laufe langer
Zeitläufe Völker durch innere Kriſen vorüber
gehend vom Schauplatz des geſchichtlichen Ge
ſchehens abzutreten ſcheinen allein zu glauben
daß in Europa Völker wie die Deutſchen oder
taliener für ewige Zeiten als gleichberech
tigte Erſcheinungen der Geſchichte und zwar
nicht nur als paſſive ſondern auch als gktive
Kräfte der Lebensgeſtaltung verſchwinden
würden dürfte ein ganz großer Trugſchluß
ſein

Dio r 4 45 rDie Lage iſt ſoweit ſie Deutſchland betrifft
eine ſehr einfache Das Reich zählt 80 Milllo
nen Menſchen Das ſind über 135 heute auf
den Quadratkilometer Der große deutſche
Kolonialbeſitz den das Reich einſt im Frieden
durch Verträge und Kauf ſich erwarb iſt ge
raubt worden und zwar entgegen den feier
lichen Zuſicherungen des amerikaniſchen Prä
ſidenten Wilſon die die Grundlage unſerer
Waffenniederlage bildeten Der Einwand
daß dieſer koloniale Beſitz ohnehin keine Be
deutung hätte könnte nur dazu führen ihn
uns erſt recht leichten Herzens zurückzugeben
Der Einwand daß das aber nicht möglich ſei

Dienvtag 51 Januar

weil Deutſchland damit nichts anzufangen
wüßte da es damit auch früher nichts ange
fangen hätte iſt lächerlich Deutſchland hat
ſeinen kolonialen Beſitz erſt ſpät bekommen
in nur verhältnismäßig kurzer Zeit entwickeln
können und ſtand vor dem Kriege nicht vor
der zwingenden Not von heute Dieſer Ein
wand iſt deshalb genau ſo dumm als wenn
jemand einem Volk die Fähigkeit zum Bauen
einer Eiſenbahn beſtreitet weil es vor 100
Jahren auch noch keine Bahn gehabt hat

Unſer Recht auf Kolonien beſteht

Der weitere Einwand daß der koloniale
Beſitz nicht zurückgegeben werden könnte weil
Deutſchland damit eine ſtrategiſche Poſition
bekäme iſt ein ungeheuerlicher Verſuch von
vorneweg einer Nation einem Volk allge
meine Rechte ſtreitig zu machen Denn
darum kann es ſich handeln Deutſch
land war ohnehin der einzige Staat der ſich
keine koloniale Armee aufgezogen
hatte im Vertrauen auf die von den Alliierten
ſpäter gebrochenen Abmachungen der Kongo
Akte Aber Deutſchland benötigt ſeinen
kolonialen Beſitz überhaupt nicht um ſich dort
Armeen aufzuſtellen dazu genügt der
Volksreichtum unſerer eigenen Raſſe
ſondern zur wirtſchaftlichen Entlaſtung Allein
wenn man uns dies nicht glauben ſollte ſo
iſt dies gänzlich belanglos und ändert nichts
an unſerem Recht Ein ſolcher Einwand
würde erſt dann berechtigt ſein wenn auch
die übrige Welt ihre Stützpunkte aufgeben
wollte und nur durch die Wiederaufrichtung
deutſcher Kolonien gezwungen wäre dieſe
aufrechtzuerhalten Es iſt nun einmal ſo
daß auf die Dauer eine 80 Millionen Nation
nicht anders bewertet ſein will als irgendein
anderes Volk Alle dieſe Argumente zeigen
in ihrer Unwahrheit und Dürftigkeit ſo recht
daß es ſich im Grunde nur um eine Macht
frage handelt bei der Vernunft und Ge
rechtigkeit gänzlich außer acht fallen

Denn vom Vernunftsſtandpunkt aus ge
ſehen ſprechen dieſelben Gründe die einſt
gegen den Raub der Kolonien angeführt
werden konnten heute für die Rückgabe der
ſelben Das Fehlen eines eigenen wirtſchaft
lichen Entwicklungsgebietes zwingt Deutſch
land ſeine Lebensbedürfniſſe durch eine ſtei
gende Teilnahme am internationalen Welt
handel und damit am Güteraustauſch zu
decken Denn über etwas müſſen ſich doch
gerade die Länder im klaren ſein die ſelber
über die ungeheueren wirtſchaftlichen Möglich
keiten ſei es infolge der eigenen Ausdehnung
des Mutterlandes oder infolge großer zuſätz
licher kolonialer Gebiete verfügen daß ohne
eine genlügende Lebensmittelverſorgung und
ohne gewiſſe unumgänglich notwendige Roh
ſtoffe die wirtſchaftliche Exiſtenz eines Volkes
nicht aufrechterhalten werden kann Fehlt bei
des ſo zwingt man damit ein Volk unter allen
Umſtänden an der Weltwirtſchaft teilzunehmen
und zwar in einem Ausmaß das vielleicht
anderen Staaten dann ſogar ungelegen ſein
mag

Notwendigkeit des Vierjahresplanes

Noch vor wenigen Jahren als Deutſch
land unter dem Zwang der Verhältniſſe den
Vier jahresplan in Angriff nahm konn
ten wir zu unſerem großen Erſtaunen aus
dem Munde engliſcher Politiker und Staats
männer den damals ſo aufrichtig klingenden
bedauernden Vorwurf hören daß Deutſchland
ſich damit aus dem Bannkreis der internatio
nalen Weltwirtſchaft ja der weltwirtſchaft
lichen Beziehungen überhaupt löſe und
damit in eine bedauerliche Vereinſamung be
gebe Jch habe Mr Eden entgegengehalten
daß dieſe Befürchtung wohl etwas übertrieben
und wenn überhaupt aufrichtig gemeint nicht
zutreffend wäre Die heutigen Umſtände
machen es Deutſchland gar nicht möglich ſich
aus der Weltwirtſchaft zu entfernen Sie
zwingen uns an ihr ſchon aus der Not her
aus unter allen Umſtänden teilzunehmen auch
dann wenn die Formen unſerer Teilnahme
vielleicht dem einen oder anderen nicht paſſen
Im übrigen wäre auch dazu noch folgendes
zu ſagen

Der Vorwurf daß durch die deutſchen Me
thoden eines gegenſeitigen Warenaustauſches
der Welthandel ſich im Zeichen eines Rück
ſchrittes bewege könnte wenn überhaupt
richtig dann nur diejenigen treffen die die
Schuld an dieſer Entwicklung tragen Dies
ſind die international kapitaliſtiſch eingeſtellten
Staaten die durch ihre Währungsmani
pulationen jede feſte Relation zwiſchen den
einzelnen Währungen je nach ihrem egviſtiſchen
Eigenbedarf willkürlich zerſtörten Unter dieſen
Umſtänden aber iſt das deutſche Syſtem für
eine redlich geleiſtete Arbeit eine ebenſo redlich
erarbeitete Gegenleiſtung zu geben eine an
ſtändigere Praxis als die Bezahlung durch
Jeviſen die ein Jahr ſpäter um ſo und ſoviel
Prozent entwertet werden Wenn gewiſſe Län
der die deutſchen Methöden bekämpfen ſo ge
ſchieht es wohl in erſter Linie aus dem Grund
weil durch dieſe deutſche Art der Regelung des
Handelsverkehrs die Praktiken internationaler
Währungs und Börſenſpekulationen zu
gunſten eines redlichen Handelsgeſchäftes be
ſeitigt worden ſind

Im übrigen zwingt Deutſchland ſeine Han
delsmethoden niemand auf es läßt ſich aber
auch nicht von irgendeinem parlamentariſchen
Demokraten vorſchreiben nach welchen Prin
zipien es ſelber verfahren ſoll oder gar darf
Wir ſind die Abnehmer von guten Lebens
mitteln und Rohſtoffen und der Lieferant
ebenſo guter Waren Es iſt klar daß alles
was eine Wirtſchaft im inneren Kreislauf
ihres Währungsgebietes nicht erzeugen kann
nur durch einen erhöhten Umſatz nach außen
als zuſätzliche Lebensgüter hereinzubekommen
iſt Da aber wie ſchon betont bei einem
Volk ohne genügende eigene wirtſchaftliche
Ausweichmöglichkeiten die Hereinnahme frem
der Rohſtoffe und Lebensmittel eine zwin
gende Notwendigkeit iſt handelt damit auch
J r dem zwingendſten Befehl
den es geben kann nämlich untefebl der Not r dem wer
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Die Not hat uns ſehend gemacht
Indem das deutſche Volk einen großen

Teil ſeiner Bedürfniſſe gerade durch den
Vierjahresplan im eigenen erſtarkten Wirt
ſchaftsraum zu löſen verſucht entlaſtet es
dadurch fremde Märkte von der deutſchen
Konkurrenz Was aber in dieſem uns heute
nun einmal zur Verfügung ſtehenden Raume
nicht ſeine wirtſchaftlich befriedigende Löſung
finden kann muß durch Teilnahme am Welt
handel ſeine Erledigung erfahren Der
Zwang unter dem hier die deutſche Wirt
ſchaftspolitik ſteht iſt ſo groß daß keinerlei
Drohung mit kapitaliſtiſchen Mitteln uns vor
dieſer Wirtſchaftsbetätigung zurückhalten
kann denn der Antrieb liegt wie ſchon
betont nicht im Gewinnſtreben einiger kapi
taliſtiſcher Unternehmer ſondern in der ohne
zwingenden Grund einfach durch fremdes
Verſchulden uns aufoktroyierten Not einer
ganzen Volksgemeinſchaft

Es iſt dabei gänzlich belanglos welches
Regime die Intereſſen der deutſchen Nation
wahrnimmt ſondern entſcheidend iſt nur o b
man ſie wahrnimmt Das heißt auch ein
anderes Regime könnte nicht an dieſen wirt
ſchaftlich bedingten Notwendigkeiten vorbei
gehen Es müßte genau ſo handeln wie das
derzeitige wenn es nicht pflichtvergeſſen eine
große Nation dem Verderben d h nicht nur
den wirtſchaftlichen ſondern auch den menſch
lichen Verfall ausſetzen wollte Das deutſche
Volk iſt durch die Wirkſamkeit der Repara
tionspolitik nicht nur von vielen Jlluſionen
geheilt ſondern auch von zahlreichen wirt
ſchaftlichen Jdeologien und förmlich theo
logiſch geheiligten Finanzauffaſſungen befreit
worden Wenn je die Not Menſchen ſehend
macht dann hat ſie dies am deutſchen Volk
getan Wir haben unter dem Zwang dieſer
Not vor allem gelernt das weſentlichſte
Kapital einer Nation in Rechnung zu ſtellen
nämlich die Arbeitskraft Vor dem Fleiß
und der Fähigkeit einer planmäßig angeſetz
ten nationalen Arbeitskraft eines Volkes
verblaſſen alle Gold und Deviſenbeſtände

Wir lächeln heute über eine Zeit in der
unſere Nationalökonomen allen Ernſtes der
Meinung waren daß der Wert einer Wäh
rung durch die in den Treſors der Staats
banken liegenden Gold und Deviſenbeſtände
beſtimmt und vor allen Dingen durch dieſe
garantiert ſei Wir haben ſtatt deſſen
erkennen gelernt daß der Wert einer Wäh
rung in der Produktionskraft eines Volkes
liegt ja ſogar unter Umſtänden aufwertet
während jede ſinkende Produktionsleiſtung
früher oder ſpäter zur zwangsläufigen Ent
wertung der Währung führen muß So hat
der nationalſozialiſtiſche Staat in einer Zeit
da die Finanz und Wirtſchaftstheologen der
anderen Länder uns niertel oder halbjähr
lich den Zuſammenbruch prophezeiten den
Wert ſeiner Wäheung ſtabiliſiert indem er
die Produktion auf das außerordentlichſte
ſteigerte

Zwiſchen der ſich ſteigernden Produktion
und dem im Umlauf befindlichen Gelde
wurde ein natürliches Verhältnis hergeſtellt
Die mit allen Mitteln feſtgehaltene Preis
bildung war nur ermöglicht durch die ſtabil
gebliebenen Löhne Was aber in Deutſchland
in dieſen letzten ſechs Jahren an ſteigendem
Nationaleinkommen ausgeſchüttet wird ent
ſpricht der geſteigerten Produktion d h der
geſteigerten Leiſtung So iſt es möglich ge
worden dieſe ſieben Millionen Erwerbsloſen
nicht nur verdienen zu laſſen ſondern ihrem
erhöhten Einkommen das nötige
Auskommen zu ſichern Das heißt jeder
Mark die ihnen ausbezahlt wird entſpricht
ein in derſelben Höhe laufend geleiſteter
Wertzuwachs unſerer Nationalproduktion
Jn anderen Ländern geht man umgekehrte
Wege Man vermindert die Produktion
erhöht das Volkseinkommen durch ſteigende
Löhne ſenkt dadurch die Kaufkraft des Geldes
und landet endlich bei der Entwertung der
Währung

Ich gebe zu daß der deutſche Weg ein an
ſich unpopulärer iſt denn er beſagt nichts
anderes als daß jede Lohnſteigerung
zwangsläufig nur aus einer Produktionser
höhung kommen kann daß alſo die Produk
tion das Primäre und die Lohnſteigerung das
Sekundäre iſt oder mit anderen Worten daß
die Eingliederung von 7 Millionen Erwerbs
loſen in den Arbeitsprozeß primär kein Lohn
problem iſt oder war ſondern eine reine
Produkitonsangelegenheit Erſt dann wenn
die letzte Arbeitskraft in Deutſchland unter
gebracht iſt wird jede weitere Steigerung
der Geſamtarbeitsleiſtung die dann ſei es
durch eine intenſivere Arbeit oder durch eine
höhere Genialiſierung der Technik der Arbeit
noch zuſätzlich zuſtande kommt zu einer er
höhten Anteilnahme der einzelnen an dem
nunmehr erhöht ermöglichten Konſum und
dadurch zu einer praktiſchen Lohnerhöhung
führen

Um das Ernährungsproblem

Wir ſind uns aber darüber im klaren
meine Abgeordneten daß auf einem Gebiet
eine ſolche zuſätzliche Leiſtungsſteigerung
nicht ſtattfinden kann auf dem Gebiet unſerer
Ernährung Was der deutſche Bauer aus dem
deutſchen Lebensraum herauswirtſchaftet iſt
phantaſtiſch und kaum glaublich Er verdient
unſeren höchſten Dank Einmal aber zieht
hier die Natur die Grenze jeder weiteren
Leiſtungsſteigerung D h die deutſche Kon
ſumkraft würde wenn hier nicht ein Wandel
eintritt an der Grenze der Lebensmittel
produktion eine natürliche Beſchränkung
finden Der dann eintretende Zuſtand iſt nur
auf zwei Wegen zu überwinden

1 Durch eine zuſätzliche Einfuhr von
Lebensmitteln d h eine ſteigende Ausfuhr
deutſcher Erzeugniſſe wobei zu berückſichti
gen bleibt daß für dieſe Erzeugniſſe z T
ſelbſt Rohſtoffe aus dem Ausland einzu
führen ſind ſo daß nur ein Teil der Handels
ergebniſſe für den Lebensmitteleinkauf übrig
khlei her

2 die Ausweitung des Lebensraumes
unſeres Volkes um damit im inneren Kreis
lauf unſerer Wirtſchaft das Problem der Er
nährung Deutſchlands ſicherzuſtellen

Da die zweite Löſung augenblicklich in
folge der anhaltenden Verblendung der ein
ſtigen Siegermächte noch nicht gegeben iſt
ſind wir gezwungen uns mit der erſten zu
befaſſen d h wir müſſen exportieren
um Lebensmittel kaufen zu können und
zweitens wir müſſen da dieſer Export z T
Rohſtoffe erfordert die wir ſelbſt nicht be
ſitzen noch mehr exportieren um dieſe Roh
ſtoffe zuſätzlich für unſere Wirtſchaft ſicher

Saake Zeitung

zuſtellen Dieſer Zwang iſt mithin kein
kapitaliſtiſcher wie das vielleicht in anderen
Ländern der Fall ſein mag ſondern die
härteſte Not die ein Volk treffen kann
nämlich die Sorge für das tägliche Brot
Und wenn hier nun von fremden Staats
männern mit ich weiß nicht mit was für wirt
ſchaftlichen Gegenmaßnahmen gedroht wird
ſo kann ich hier nur verſichern daß in einem
ſolchen Fall ein wirtſchaftlicher Ver
zweiflungskampf einſetzen würde der
für uns ſehr leicht durchzufechten iſt Leichter
als für die überſättigten anderen Nationen
denn das Motiv für unſeren Wirtſchafts
kampf würde ein ſehr einfaches ſein Nämlich
deutſches Volk lebe d h exportiere
oder ſtir b

Das deutſche Volk wird leben
Und ich kann allen internationalen

Zweiflern verſichern das deutſche Volk wird
nicht ſterben auf keinen Fall dadurch ſondern
es wird leben Es wird ſeiner Führung
wenn nötig die ganze Arbeitskraft der neuen
national ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft zur Ver
fügung ſtellen um einen ſolchen Kampf auf
zunehmen und durchzufechten Was aber die
Führung betrifft ſo kann ich nur verſichern
daß ſie zu allem entſchloſſen iſt Eine end
gültige Löſung dieſes Problems und zwar
in vernünftigem Sinn wird allerdings erſt
dann eintreten wenn über die Habgier ein
zelner Völker die allgemeine menſchliche Ver
nunft ſiegt d h wenn man einſehen gelernt
haben wird daß das Beharren auf einem
Unrecht nicht nur politiſch ſondern auch
wirtſchaftlich nutzlos ja wahnſinnig iſt
Wie wirtſchaftlich unvernünftig ſich eine
ſo verbohrte Jntoleranz auszuwirken ver
mag kann man aus folgendem erſehen 1918
geht der Krieg zu Ende 1919 werden Deutſch
land die Kolonien weggenommen Sie ſind
für die neuen Beſitzer wirtſchaftlich ganz
wertlos Sie können weder erſchloſſen noch
tatſächlich intenſiv ausgenützt werden Jhre
Wegnahme bildete aber einen Teil der in
den 447 Artikeln des Verſailler Diktates
niedergelegten Diskriminierung eines
großen 80 Millionenvolkes Man war da
mals entſchloſſen dem deutſchen Volk das
gleichberechtigte Leben unter den anderen
Nationen für alle Zukunft unmöglich zu
machen Was war nun die Folge dieſer
Politik des Haſſes Wirtſchaftlich als Folge
erſcheinung die Zerſtörung jeder vernünfti
gen Wiederherſtellung des Welthandels
Militäriſch die Aufrechterhaltung einer
Rüſtungsunterlegenheit für den Beſiegten
die früher oder ſpäter zur gewaltſamen Ab
ſchüttelung reizen mußte
Abgelehnte Rüſlungsbeſchränkungs Pläne

Jch habe nun in den Jahren 1933 auf 1934
zur vernünftigen Begrenzung der miliräri
ſchen Rüſtungen ein Angebot nach dem
anderen gemacht Sie erfuhren genau ſo wie
die Forderung nach Rückgabe des geraubten
deutſchen Kolonialbeſitzes eiſige Ablehnung
Wenn heute die genialen Staatsmänner und

Wir kämpfen für
Während es das Ziel unſerer Wirtſchafts

führung in den erſten ſechs Jahren unſerer
Machtübernahme war die geſamte brach
liegende Arbeitskraft in irgendeine nützliche
Beſchäftigung zu bringen iſt es die Aufgabe
in den kommenden Jahren eine ſorgfältige
Sichtung unſerer Arbeitskräfte vorzuneh
men deren Einſatz planmäßig zu regulieren
durch eine Rationaliſierung und vor allem
techniſch beſſere Organiſation unſerer Arbeits
bedingungen bei gleichem Arbeitseinſatz er
höhte Leiſtungen zu erzielen und mithin da
durch auch Arbeitskräfte für neue zuſätzliche
Produktionen einzuſparen Dies wieder
zwingt uns den Kapitalmarkt zum techniſchen
Ausbau unſerer Unternehmungen in einem
höheren Ausmaße freizugeben und damit
von den ſtaatlichen Anforderungen zu ent
laſten Dies alles aber führt wieder zur
Not wendigkeit einer ſcharfen Zuſammen
faſſung von Wirtſchaft und Geldweſen

Es iſt mein Entſchluß den bereits ſeit
dem 30 Januar 1937 eingeſchlogenen Weg der
Umgeſtaltung der Deutſchen Reichs
bank vom international beeinflußten Bank
unternehmen zum Noteninſtitut des
Deutſchen Reiches zum Abſchluß zu
bringen Wenn die übrige Welt z T dar
über klagt daß damit ein weiteres deutſches
Unternehmen die Charakterzüge internatio
naler Weſensart verlieren würde ſo ſei ihr
nur geſagt daß es unſer unerbittlicher Ent
ſchluß iſt ſämtlichen Einrichtungen unſeres
Lebens in erſter Linie deutſche d h natio
nalſozialiſtiſche Charakterzüge zu verleihen
Und die übrige Welt müßte daraus nur er
ſehen wie abwegig es iſt uns vorzuwerfen
wir wünſchten deutſche Gedanken der ande
ren Welt aufzuoktroyieren und wie viel be
rechtigter es wäre wenn das nationalſozia
liſtiſche Deutſchland Klage darüber führen
wollte daß die andere Welt noch dauernd
verſucht ihre Auffaſſungen uns aufzu
zwingen

Ich ſehe es nun meine Abgeordneten des
Reichstages als die Pflicht jedes deutſchen
Mannes und jeder deutſchen Frau an die
Führung des Reiches in ihrer Wirt
ſchaftspolitik zu begreifen und mit
allen Mitteln zu unterſtützen in Stadt
und Land vor allem zu bedenken daß die
Grundlage der deutſchen Wirtſchaftspolitik
überhaupt nicht in irgendwelchen Finanz
theorien zu ſehen iſt ſondern in einer ſehr
primitiven Produktionserkenntnis d h in
Verſtändnis für die alles allein entſcheidende
Höhe der Gütererzeugung Daß unsdabei noch zuſätzliche Aufgaben geſtellt wer
den d h daß wir einen hohen Prozentſatz
unſerer nationalen Arbeitskraft für die an

Politiker dieſer anderen Länder einen Koſten
überſchlag machen über den Reingewinn der
aus der von ihnen nun beharrlich verfochte
nen Rüſtungs und kolonialen Ungleichheit
und damit der allgemeinen Rechtsungleichheit
erwachſen iſt dann werden ſie vielleicht nicht
gut beſtreiten können daß ihre vermeintliche
Rüſtungsüberlegenheit und der wunderbare
Deutſchland abgenommene koloniale Beſitz
ſchon heute weſentlich überzahlt ſind Es
wäre gerade wirtſchaftlich klüger geweſen
politiſch und kolonial mit Deutſchland eine
Abmachung der billigen Vernunft zu finden
als einen Weg einzuſchlagen der vielleicht
den internationalen Rüſtungsgewinnlern
enorme Dividenden abwirft den Völkern
aber ſchwerſte Laſten aufbürdet Jch ſchätze
daß die drei Millionen Quadratkilometer
deutſchen Kolonialbeſitzes die an England
und Frankreich verfallen ſind in Verhindung
mir der Ablehnung der deutſchen politiſchen
und militäriſchen Gleichberechtigung England
allein ſchon in kurzer Zeit mehr als 20 Mil
liarden Goldmark koſten werden Und ich
befürchte daß ſich dieſer Betrag in abſehbarer
Zeit noch ganz anders auswachſen wird ſo
daß wenn ſchon die ehemaligen deutſchen
Kolonien kein Gold einbringen ſie auf jeden
Fall aber um ſo mehr Geld koſten

Man könnte nun den Einwand erheben
daß dies auch für Deutſchland zutrifft Ganz
gewiß Es macht uns auch kein Vergnügen
Allein in einem unterſcheiden wir uns wir
kämpfen für ein Lebensrecht ohne das
wir auf die Dauer nicht exiſtieren können
und die anderen für ein Unrecht das ſie
nur belaſtet und ihnen keinerlei Nutzen ab
wirft Unter den aber nun vorhandenen
Umſtänden bleibt uns kein anderer Weg als
der der Fortſetzung einer Wirtſchaftspolitik
die verſuchen muß aus dem gegebenen
Lebensraum das höchſte herauszuwirtſchaften
Dies erfordert eine immer größere Steige
rung unſerer Leiſtungen und eine Erhöhung
der Produktion Dies zwingt uns zur ver
ſtärkten Durchführung unſeres Vierjahres
planes Es führt aber auch zur Mobiliſie
rung von immer weiterer Arbeitskraft Da
durch nähern wir uns nunmehr einem neuen
Abſchnitt der deutſchen Wirtſchaftspolitik

ein Lebensrecht
ſich nicht produktive Rüſtung unſeres Volkes
einſetzen müſſen bleibt bedauerlich iſt aber
nicht zu ändern
die Wirtſchaft ſteht und fällt mit der außen

politiſchen Sicherheit

Letzten Endes ſteht und fällt die Wirtſchaft
des heutigen Reiches mit der außen p oli
ti ſchen Sicherheit Es iſt beſſerbeizeiten als zu ſpät einzuſehen Jch be
trachte es daher als höchſte Aufgabe der
national ſozialiſtiſchen Staatsführung auf
dem Gebiet der Stärkung unſerer Wehr
kraft alles zu tun was überhaupt menſchen
möglich iſt Ich baue dabei auf die Einſicht
des deutſchen Volkes und vor allem auf ſein
Erinnerungsvermögen Denn die Zeit der
deutſchen Wehrloſigkeit war nicht identiſch
mit höchſter internationaler politiſcher oder
auch nur wirtſchaftlicher Gleichberechtigung
ſondern im Gegenteil es war die Zeit der
demütigendſten Behandlung die je einem
großen Volk zuteil wurde ſowie der ſchlimm
ſten Erpreſſung

Wir haben kein Recht anzunehmen daß
wenn Deutſchland jemals in Zukunft einem
zweiten Schwächeanfall erliegen ſollte ſein
Schickſal eine andere Geſtalt annehmen
würde im Gegenteil es ſind z T ſogar noch
dieſelben Männer die einſt in die Welt den
großen Kriegsbrand warfen und die ſich auch
heute bemühen als treibende Kräfte oder als
getriebene Handlanger im Dienſte der
Völkerverhetzung die Feindſchaften zu ver
mehren um ſo einen neuen Kampf vor
zubereiten Und vor allem mögen beſonders
Sie meine Abgeordneten Männer desReichstages eines nicht vergeſſen Jn ge
wiſſen Demokratien gehört es anſcheinend zu
den beſonderen Vorrechten des ppolitiſch
demokratiſchen Lebens den Haß gegen die
ſogenannten totalitären Staaten künſtlich zu
züchten d h durch eine Flut teils entſtellen
der teils überhaupt frei erfundener Berichte
die öffentliche Meinung gegen Völker zu er
regen die den anderen Völkern nichts zuleid
getan hatten und ihnen auch nichts zuleide
tun wollen die höchſtens ſelber jahrzehnte
lang von ſchwerem Unrecht bedrückt wurden
die Herren Kriegsapoſtel

Wenn wir uns nun gegen ſolche Kriegs
apoſtel wie Herrn Duff Cooper Mr Eden
Churchill oder Mr Jckes uſw zur Wehr
ſetzen dann wird dies als ein Eingriff in
die heiligen Rechte der Demokratien hinge
ſtellt Nach den Auffaſſungen dieſer Herren
haben wohl ſie das Recht andere Völker und
ihre Führungen anzugreifen aber niemand
hat das Recht ſich deſſen zu erwehren Jch
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brauche Jhnen nicht zu verſichern daß ſolange
das Deutſche Reich ein ſouveräner Staat iſt
ſich die Staatsführung nicht durch einen eng
liſchen oder amerikaniſchen Politiker ver
bieten laſſen wird auf ſolche Angriffe zu
antworten Daß wir aber ein ſouveräner
Staat bleiben dafür werden für alle Zu
kunft die Waffen ſorgen die wir ſchmieden
und dafür ſorgen wir auch durch die Wahl
unſerer Freunde An ſich könnte man die
Behauptung daß Deutſchland beabſichtigte
Amerika anzufallen mit einem einzigen
Lachen abtun Und die fortgeſetzte Hetzkam
pagne gewiſſer britiſcher Kriegsapoſtel wollte
man am liebſten ſchweigend übergehen allein
wir dürfen folgendes nicht außer Acht laſſen

1 Es handelt ſich hier in dieſen Demo
kratien um Staaten deren politiſche Kon
ſtruktion es ermöglicht daß ſchon wenige
Monate ſpäter dieſe ſchlimmſten Kriegs
hetzer die Führung der Regierung ſelber
in ihren Händen halten können

2 Wir ſind es deshalb der Sicherheit
des Reiches ſchuldig das deutſche Volk
ſchon beizeiten über dieſe Männer aufzu
klären

Wir werden zu antworten wiſſen
Da das deutſche Volk keinen Haß gegen

England Amerika oder Frankreich empfindet
ſondern ſeine Ruhe und ſeinen Frieden will
dieſe Völker aber von ihren jüdiſchen oder
nichtjüdiſchen Hetzern fortgeſetzt gegen
Deutſchland und das deutſche Volk aufge
putſcht werden würde ja im Falle eines Ge
lingens der Abſichten dieſer Kriegsbefür
worter unſer eigenes Volk in eine pſycho
logiſch überhaupt nicht vorbereitete und des
halb ihm unerklärliche Situation geraten
Ich halte es daher für notwendig daß von
jetzt ab in unſerer Propaganda und in
unſerer Preſſe die Angriffe ſtets be
antwortet und vor allem dem deutſchen
Volk zur Kenntnis gebracht werden Es muß
wiſſen wer die Männer ſind die unter allen
Umſtänden einen Krieg vom Zaune brechen
wollen Jch bin dabei der Ueberzeugung daß
die Rechnung dieſer Elemente eine falſche iſt
denn wenn erſt die nationalſozialiſtiſche Pro
paganda zur Antwort übergehen wird wer
den wir ebenſo erfolgreich ſein wie wir im
inneren Deutſchland ſelbſt durch die zwin
gende Gewalt unſerer Propaganda den
jüdiſchen Weltfeind zu Boden ge
worfen haben

Die Völker werden in kurzer Zeit er
kennen daß das nationalſozialiſtiſche Deutſch
land keine Feindſchaft mit anderen Völkern
will daß alle die Behauptungen über An
griffsabſichten unſeres Volkes auf fremde
Völker entweder aus krankhafter Hyſterie
geborene oder aus der perſönlichen Selbſt
erhaltungsſucht einzelner Politiker entſtan
dene Lügen ſind daß dieſe Lügen aber in ge
wiſſen Staaten gewiſſenloſen Geſchäfte
machern zur Rettung ihrer Finanzen dienen
ſollen Daß vor allem das internationale Judentum damit eine Befriedigung
ſeiner Rachſucht und Profitgier erreichen zu
hoffen mag daß ſie aber die ungeheuerlichſte
Verleumdung darſtellen die man einem
großen und friedliebenden Volk antun kann
Denn immerhin haben z B noch niemals
deutſche Soldaten auf amerikaniſchem Boden
gekämpft außer im Dienſte der amerikani
ſchen Selbſtändigkeit und Freiheitsbeſtrebun
gen wohl aber hat man amerikaniſche
Soldaten nach Europa geholt um eine
große um ihre Freiheit ringende Nation
mit abwürgen zu helfen Nicht Deutſchland
hat Amerika angegriffen ſondern Amerika
Deutſchland und wie die Unterſuchungs
kommiſſion des amerikaniſchen Repräſen
tantenhauſes es feſtgeſtellt hat ohne jede
zwingende Veranlaſſung nur aus kapitaliſti
ſchen Gründen Ueber eines ſoll ſich aber da
bei jedermann klar ſein dieſe Verſuche
können vor allem Deutſchland nicht im ge
ringſten in der Erledigung ſeiner Juden
frage beeinfluſſen
Zur jüdiſchen Frage

Jch möchte zur jüdiſchen Frage fol
gendes bemerken Es iſt ein beſchämendes
Schauſpiel heute zu ſehen wie die ganze Welt
der Demokratie vor Mitleid trieft dem armen
gequälten jüdiſchen Volk gegenüber allein
hartherzig verſtockt bleibt angeſichts der dann
doch offenkundigen Pflicht zu helfen Die
Argumente mit denen man die Mithilfe ent
ſchuldigt ſprechen nur für uns Deutſche und
Jtaliener Denn man ſagt Wir alſo die
Demokratien ſind nicht in der Lage die
Juden aufzunehmen Dabei kommen in
dieſen Weltreichen noch keine 10 Menſchen auf
den Quadratkilometer während Deutſchland
das 135 auf den Quadratkilometer zu er
nähren hat aber trotzdem dazu in der Lage
ſein ſoll

Man verſichert Wir können ſie nicht neh
men es ſei denn ſie erhalten z B von
Deutſchland einen beſtimmten Kapitalbetrag
zur Einwanderung Deutſchland war aller
dings jahrhundertelang gut genug dieſe
Elemente aufzunehmen obwohl ſie außer an
ſteckenden politiſchen und ſanitären Krank
heiten nichts beſaßen Was dieſes Volk heute
beſitzt hat es ſich auf Koſten des nicht ſo ge
riſſenen deutſchen Volkes durch die übelſten
Manipulationen erworben Wir machen heute
nur wieder gut was dieſes Volk ſelbſt ver
ſchuldet hat Als einſt das deutſche Volk um
ſeine geſamten Erſparniſſe kam aus jahr
zehntelanger redlicher Arbeit dank der von
Juden angeſtiſfteten und durchgeführten Jn
flation als die übrige Welt dem deutſchen
Volk ſeine Auslandskapitalien wegnahm als
man uns den d Kolontalbeſitz enteignete
da haben dieſe philantropiſchen Erwägungen
bei den demokratiſchen Staatsmännern an
ſcheinend noch keinen entſcheidenden Einfluß
ausgeübt

Ich kann dieſen Herren heute nur ver
ſichern daß wir dank der brutalen Erziehung
die uns die Demokratien 15 Jahre lang an
gedeihen ließen vollſtändig verhärtet

o
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egenüber allen ſentimentalen Anwandlungen
nachdem in unſeremir haben es erlebt daß

Volk am Ende des Krieges ſchon mehr als
800 000 Kinder aus Hunger und Nahrungs
not geſtorben waren uns noch faſt eine
Million Stück Milchkühe weggetrieben wur
den nach den grauſamen Paragraphen eines
Diktates das die demokratiſchen humanen
Weltapoſtel uns als Friedensvertrag auf
zwangen Wir haben erlebt daß man über
1 Million deutſche Kriegsgefangene noch ein
Jahr nach Kriegsende ohne jeden Grund in
der Gefangenſchaft zurückbehielt Wir mußten
erdulden daß man aus unſeren Grenzgebie
ten weit über 1/2 Millionen Deutſche von
ihrem Hab und Gut wegriß und faſt nur mit
dem was ſie auf dem Leibe trugen hinaus
peitſchte Wir haben es ertragen müſſen daß
man Millionen von Volksgenoſſen von uns
geriſſen hat ohne ſie zu hören oder ihnen
auch nur die geringſte Möglichkeit zur weite
ren Erhaltung ihres Lebens zu laſſen

Jch könnte dieſe Beiſpiele um Dutzende

Erſt Ruhe wenn die
Wenn aber die übrige Welt mit heuchleri

ſcher Miene aufſchreit über dieſe barbariſche
Austreibung eines ſo unerſetzbaren kulturell
wertvollſten Elementes aus Deutſchland
dann können wir nur erſtaunt ſein über die
Folgerungen die daraus gezogen werden
Denn wie müßte man uns dankbar ſein daß
wir dieſe herrlichen Kulturträger freigeben
und der anderen Welt zur Verfügung ſtellen
Sie kann nach ihren eigenen Erklärungen
nicht einen Grund zu ihrer Entſchuldigung
anführen weshalb ſie dieſen wertvollſten
Menſchen die Aufnahme in ihren Ländern
verweigert Es iſt ja auch nicht einzuſehen
weshalb man die Angehörigen dieſer Raſſe
ſonſt gerade dem deutſchen Volk zumutet aber
in den ſo ſehr für dieſe prächtigen Leute
ſchwärmenden Staaten die Aufnahme plötzlich
unter allen nur möglichen Ausflüchten ab
Iehnt

Jch glaube daß dieſes Problem je eher
um ſo beſſer gelöſt wird denn Europa kann
nicht mehr zur Rube kommen bevor die
jüdiſche Frage ausgeräumt iſt Es kann ſehr
wohl möglich ſein daß über dieſes Problem
früher oder ſpäter eine Einigung in Europa
ſelbſt zwiſchen ſolchen Nationen ſtattfindet die
ſonſt nicht ſo leicht den Weg zueinander fin
den würden Die Welt hat Siedlungsraum
genügend es muß aber endgültig mit der
Meinung gebrochen werden als ſei das
jüdiſche Volk vom lieben Gott eben dazu be
ſtimmt in einem gewiſſen Prozentſatz Nutz
nießer am Körper und an der produktiven
Arbeit anderer Völker zu ſein Das Juden
tum wird ſich genau ſo einer ſoliden auf
bauenden Tätigkeit anpaſſen müſſen wie es
andere Völker auch tun oder es wird früher
oder ſpäter einer Kriſe von unvorſtellbarem
Ausmaße erliegen
Schaffende Angehörige aller Nationen erkennt

euren Feind

Und eines möchte ich an dieſem
nicht nur für uns Deutſche denkwürdigen
Tage nun ausſprechen Jch bin in meinem
Leben ſehr oft Prophet geweſen und wurde
meiſtens ausgelacht Jn der Zeit meines

vielleicht
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der grauenhafteſten ergänzen Man bleibe
uns alſo vom Leib mit Humanität Das
deutſche Volk wünſcht nicht daß ſeine Belange
von einem fremden Volk beſtimmt und regiert
werden Frankreich den Franzoſen England
den Engländern Amerika den Amerikanern
und Deutſchland den Deutſchen Wir ſind
entſchloſſen das Einniſten eines fremden
Volkes das ſämtliche Führungsſtellen an ſich
zu reißen gewußt hat zu unterbinden und
dieſes Volk abzuſchieben Denn wir ſind ge
willt für dieſe Führungsſtellen unſer eigenes
Volk zu erziehen Wir haben Hundert
tauſende der intelligenteſten Bauern und
Arbeiterkinder Wir werden ſie erziehen
laſſen Und wir erziehen ſie bereits und wir
möchten daß ſie einmal die führenden
Stellen im Staat mit unſeren übrigen gebil
deten Schichten beſetzen und nicht die Ange
hörigen eines uns fremden Volkes Vor
allem aber die deutſche Kultur iſt wie ſchon
ihr Name ſagt eine deutſche und keine jüdiſche
und es wird daher auch ihre Verwaltung und
Pflege in die Hände unſeres Volkes gelegt

Judenfrage gelöſt iſt
Kampfes um die Macht war es in erſter Linie
das jüdiſche Volk das nur mit Gelächter
meine Prophezeiungen hinnahm ich würde
einmal in Deutſchland die Führung des Staa
tes und damit des ganzen Volkes über
nehmen und dann unter vielen anderen
auch das jüdiſche Problem zur Löſung
bringen Jch glaube daß dieſes damalige
ſchallende Gelächter dem Judentum in
Deutſchland unterdes wohl ſchon in der Kehle
erſtickt iſt Jch will wieder ein Prophet ſein
wenn es dem internationalen Finanzjuden
tum innerhalb und außerhalb Europas ge
lingen ſollte die Völker noch einmal in einen
Weltkrieg zu ſtürzen dann wird das Ergeb
nis nicht die Bolſchewiſierung der Erde und
damit der Sieg des Judentums ſein ſondern
die Vernichtung der jüdiſchen Raſſe
in Europa

Denn die Zeit der propagandiſtiſchen
Wehrloſigkeit der nichtjüdiſchen Völker iſt zu
Ende Das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
und das faſchiſtiſche Jtalien beſitzen jene Ein
richtungen die es geſtatten wenn notwendig
die Welt über das Weſen einer Frage aufzu
klären die vielen Völkern inſtinktiv bewußt
und nur wiſſenſchaftlich unklar iſt Auwen
ſcheinlich mag das Judentum in gewiſſen
Staaten ſeine Hetze betreiben unter dem
Schutz einer dort in ſeinen Händen befind
lichen Preſſe des Filmes der Rundfunkpro
paganda der Theater der Literatur uſw
Wenn es dieſem Volke aber noch einmal ge
lingen ſollte die Millionenmaſſen der Völker
in einen für dieſe gänzlich ſinnloſen und nur
den jüdiſchen Jntereſſen dienenden Kampf
zu hetzen dann wird ſich die Wirkſamkeit einer
Aufklärung äußern der in Deutſchland allein
ſchon in wenigen Jahren das Judentum reſt
los erlegen iſt Die Völker wollen nicht mehr
auf den Schlachtfeldern ſterben damit dieſe
wurzelloſe internationale Raſſe an den Ge
ſchäften des Krieges verdient und ihre alt
teſtamentariſche Rachſucht befriedigt Ueber
die tüdiſche Parole Proletarier aller Länder
vereinigt euch wird eine höhere Erkenntnis
ſtegen nämlich Schaffende Angehörige
aller Nationen erkennt euren gemeinſamen
Feind

Das dritte Reich iſt nicht religionsfeindlich
Zu den Vorwürfen die in den ſogenannten

Demotktratien gegen Deutſchland erhoben wer
den gehört auch der das nationalſozialiſti
ſche Deutſchland ſei ein religionsfeind
Liſch er Staat Jch möchte dazu vor dem
ganzen deutſchen Volk eine feierliche Er
klärung abgeben

l Jn Deutſchland iſt niemand wegen
ſeiner religiöſen Einſtellung bisher ver
folgt worden noch wird deshalb jemand
verfolgt werden

2 Der nationalſozialiſtiſche Staat hat
ſeit dem 30 Januar 1933 an öffentlichen
Steuererträgniſſen durch ſeine Staats
organe folgende Summen den beiden
Kirchen zur Verfügung geſtellt Jm Rech
nungsjahr 1933 130 Millionen RM im
Rechnungsjahr 1934 170 Millionen RM
im Rechnungsjahr 1935 250 Millionen RM
im Rechnungsjahr 1936 320 Millionen RM
im Rechnungsjahr 1937 400 Millionen RM
im Rechnungsjahr 1938 500 Millionen RM
Dazu noch jährlich rund 85 Millionen RM

aus Zuſchüſſen der Länder und rund 7 Mil
lionen RM aus Zuſchüſſen der Gemeinden
und Gemeindeverbände Abgeſehen davon
ſind die Kirchen der größte Grundeigen
tümer nach dem Staate Der Wert ihres
land und forſt wirtſchaftlichen Beſitzes über
ſteigt einen Betrag von rund 10 Milliarden
Reichsmark Die Einkünfte aus dieſem
Grundbeſitz ſind auf über 300 Millionen
jährlich zu ſchätzen Dazu kommen noch die
zahlloſen Schenkungen teſtamentariſchen
Uebereignungen und vor allem die Ergeb
niſſe ihrer Kirchenſammlungen Ebenſo iſt
die Kirche im national ſozialiſtiſchen Stagt
auf verſchiedenen Gebieten ſteuerbegünſtigt
und beſitzt für Schenkungen Vermächtniſſe
uſw die Steuerfreiheit Es iſt daher ge
linde geſagt eine Unverſchämtheit wenn
beſonders ausländiſche Politiker ſich unter
ſtehen von Religionsfeindlichkeit im Dritten
Reich zu reden Wenn aber wirklich die
deutſchen Kirchen dieſe Lage für ſie als un
erträglich anſehen ſollten dann iſt der natio
nalſozialiſtiſche Staat jederzeit bereit eine
klare Trennung von Kirche und Staat vor
zunehmen wie dies in Frankreich Amerika
und anderen Ländern der Fall iſt

Ich möchte mir nun die Frage erlauben
welche Beträge haben im ſelben Zeitraum

gel England oder USA an ihre
Kirchen durch den Staat aus öffentlichen
Mitteln abgeliefert

3 Der nationalſozialiſtiſche Staat hat
weder eine Kirche geſchloſſen noch einen
Gottesdienſt verhindert noch je einen Ein
fluß auf die Geſtalt eines Gottesdienſtes ge
nommen Er hat weder auf die Lehre noch
auf das Bekenntnis irgendeiner Konfeſſion
eingewirkt Jm national ſozialiſtiſchen
Staat kann jeder nach ſeiner Faſſon
ſelig werden Allerdings der nationalſozialiſtiſche Staat wird Prieſtern die ſtatt
Diener Gottes zu ſein ihre Miſſion in der
Beſchimpfung unſeres heutigen Reiches
ſeiner Einrichtungen oder ſeiner führenden
Köpfe ſehen wollen unnachſichtlich zum Be
wußtſein bringen daß eine Zerſtörung dieſes
Staates von niemandem geduldet wird und
daß Prieſter ſobald ſie ſich außerhalb des
Geſetzes ſtellen vom Geſetz genau ſo zur
Rechenſchaft gezogen werden wie jeder an
dere deutſche Staatsbürger auch Es muß
aber hier feſtgeſtellt werden daß es Zehn
tauſende und Zehntauſende Prieſter aller
chriſtlichen Konfeſſionen gibt die ihren kirch
lichen Pflichten genau ſo oder wahrſcheinlich
beſſer genügen als die politiſchen Hetzer ohne
daß ſie jemals mit den ſtaatlichen Geſetzen in
einen Konflikt geraten ſind Dieſe zu
ſchützen ſieht der Staat als ſeine Aufgabe an
Die Staatsfeinde zu vernichten iſt ſeine
Pflicht

1 Der nationalſozialiſtiſche Staat iſt weder
trübe noch verlogen Allein es gibt beſtimmte
Moralgrundſätze deren Einhaltung im Jnter
eſſe der biologiſchen Geſundheit eines Volkes
liegt an denen wir daher auch nicht rütteln
laſſen Päderaſtie vder Verfehlungen an
Kindern werden in dieſem Staate geſetzlich
beſtraft ganz gleich wer dieſes Verbrechen be
geht Als ſich vor fünf Jahren führende
Körperſchaften der nationalſozialiſtiſchen Par
tei dieſer Verbrechen ſchuldig machten wurden
ſie erſchoſſen Wenn andere Perſonen des
öffentlichen oder privaten Lebens oder auch
Prieſter die gleichen Delikte begehen werden
ſie nach dem Geſetz mit Gefängnis oder Zucht
haus beſtraft Verfehlungen von Prieſtern
gegen ihre ſonſtigen Gelübde der Keuſchheit
uſw intereſſieren uns gar nicht Es iſt auch
noch nie nur ein Wort darüber in unſerer
Preſſe erſchienen

Jm übrigen hat dieſer Staat nur einmal
in die innere Ordnung der Kirche eingegriffen
nämlich als ich ſelbſt verſuchte 1933 die vhn
mächtig zerſplitterten proteſtantiſchen
Landeskirchen in Deutſchland zu einer
großen und machtvolſen evangeliſchen Reichs

kirche zuſammenzufaſſen Dies ſcheiterte am
Widerſtand einzelner Landesbiſchöfe Damit iſt
dieſer Verſuch auch aufgegeben worden denn
es iſt ja letzten Endes nicht unſere Aufgabe
die evangeliſche Kirche mit Gewalt gegen ihre

Träger zu verteidigen oder gar zu
ſtärken

Wenn nun das Ausland und inſonderheit
gewiſſe demokratiſche Staatsmänner ſo ſehr
für einzelne deutſche Prieſter eintreten dann
kann dies nur einen politiſchen Grund be
ſitzen denn dieſe ſelben Staatsmänner ſchwie
gen ſtill als in Rußland Hunderttauſende an
Prieſtern niedergemetzelt oder verbrannt wor
den waren ſie ſchwiegen ſtill als in Spanien
Zehntauſende von Prieſtern und Nonnen in
viehiſchſter Weiſe abgeſchlachtet oder bei leben
dem Leibe dem Feuer übergeben wurden Sie
konnten und können dieſe Tatſachen nicht be
ſtreiten aber ſie ſchwiegen und ſchweigen ſtill
Während ich muß dies den demokratiſchen
Staatsmännern vorhalten auf dieſe Metze
leien hin ſich zahlreiche nationalſozialiſtiſche
und faſchiſtiſche Freiwillige dem General
Franco zur Verfügung ſtellten um eine
weitere Ausdehnung dieſes bolſchewiſtiſchen
Blutrauſches über Europa und damit über den
Gryußteil der geſitteten Menſchheit verhindern
zu helfen Denn die Sorge um die europäiſche
Kultur und um die wirkliche Ziviliſation war
es die Deutſchland Partei ergreifen ließ in
dieſem Kampfe des nationalen Spaniens gegen
ſeine bolſchewiſtiſchen Zerſtörer

Es iſt ein trauriges Zeichen für die Mon
talität in verſchiedenen Ländern daß man ſich
dort ein Handeln aus ſo uneigennützigen Be
weggründen überhaupt nicht vorſtellen kann
Allein das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
hat an der Erhebung des General Franco
nur aus dem heißen Wunſch heraus teil
genommen daß es ihm gelingen möge ſein
Land vor einer Gefahr zu erretten der
Deutſchland ſelbſt einmal beinahe erlegen
wäre Die Sympathie oder das Mitleid für
verfolgte Gottesdiener kann es alſo nicht
ſein was das Jntereſſe der demokratiſchen
Staatsbürger an einzelne in Deutſchland mit
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dem Geſetz in Konflikt n Prieſter
mobiliſiert ſondern es iſt as Jntereſſe am
deutſchen Staatsfeind Hier aber
mag man eines zur Kenntnis nehmen den
deutſchen Prieſter als Diener Gottes werden
wir beſchützen den Prieſter als politiſchen
Feind des Deutſchen Reiches werden wir
vernichten Wir glauben damit am eheſten
einer Entwicklung vorzubeugen die wie
die Erfahrung in Spanien zeigt an ſonſt
nur zu leicht einmal zu einer Abwehr von
unabſehbarem Ausmaß führen Tun t

Ich möchte dazu noch grundſätzlich folgendes erkerent es ſcheint im Ausland in ge
wiſſen Kreiſen die Meinung zu beſtehen daß
die beſonders laute Bekundung einer Sympa
thie für Elemente die in Deutſchland mit
dem Geſetz in Konflikt geraten ſind eine Er
leichterung ihrer Situation mit ſich bringen
könnte Vielleicht hat man die Hoffnung
durch gewiſſe publiziſtiſche Methoden auf die
deutſche Staatsführung in dieſem Sinne
einen terroriſtiſchen Einfluß ausüben zu
können Die Meinung beruht auf einem
kapitalen Jrrtum Jn der Unterſtützung ge
wiſſer gegen den Staat gerichteter Unter
nehmen durch das Ausland erſehen wir die
letzte Beſtätigung ihres hochverräteriſchen
CEharakters Denn die bloße Oppoſition
gegen ein Regime hat dieſem demokratiſchen
Ausland noch nie Sympathie abgenötigt

Auch nicht die Verfolgung oder Beſtrafung
eines ſolchen politiſchen Uebeltäters Denn
wann gab es in Deutſchland eine ſtärkere
Oppoſition als die nationalſozialiſtiſche Nie
wurde eine Oppoſition mit gemeineren Mit
teln unterdrückt verfolgt und gehetzt als die
der Nationalſozialiſtiſchen Partei Allein zu
unſerer Ehre dürfen wir feſtſtellen daß wir
deshalb niemals des Mitleides oder gar der
Unterſtützung einer ſolchen ausländiſchen
Macht teilhaftig geworden ſind Dieſe Unter
ſtützung ſcheint alſo nur für jene beſtimmt zu
ſein die das Deutſche Reich zu zerſtören
beabſichtigen Wir werden aus dieſem Grund
in ihr in jedem einzelnen Fall nur den
zwingenden Anlaß zu einer Ver
ſchärfung unſerer Maßnahmen ſehen

Unſere Verbundenheit mit Jtalien
Angeſichts der uns umdrohenden Gefahren

empfinde ich es nun als ein großes Glück in
Europa und außerhalb Europas Staaten ge
funden zu haben die ähnlich wie das deutſche
Volk um die Behauptung ihrer Exiſtenz
ſchwerſte Kämpfe führen müſſen Jtalien
und Japan Jn der heutigen abend
ländiſchen Welt ſind die Jtaliener als Nach
kommen des antiken Roms und wir Deutſche
als Nachfahren der damaligen Germanen die
älteſten und damit am längſten miteinander
in Berührung ſtehenden Völker Jch habe in
meiner Anſprache im Palazzo Venezia in
Rom anläßlich meines Beſuches in Jtalien
ſchon erklärt daß es wohl ein Unglück war
daß gerade das gewaltigſte Kulturvolk der
alten Welt und das junge Volk einer neuen
ſich bildenden durch das Fehlen einer natür
lichen Trennung und durch viele andere Um
ſtände bedingt in jahrhundertelange frucht
loſe Konflikte geraten mußten Allein aus
dieſer tauſendjährigen Berührung erwuchs
eine Gemeinſchaft die nicht nur blutmäßig
durch zahlreiche Bande miteinander verknüpft
iſt ſondern vor allem geſchichtlich und kul
turell von unüberſehbarer Bedeutung wurde

Was das Germanentum auf dem Gebiete
ſeiner ſtaatlichen Geſtaltung und damit ſeiner
volklichen Entwicklung ſowie auf dem Gebiet
der allgemeinen Kultur der Antike verdankt
iſt im einzelnen gar nicht abmeßbar im ge
ſamten ungeheuer Seitdem ſind nun faſt
zwei Jahrtauſende vergangen Auch wir
haben nunmehr unſeren Beitrag zur Kultur
in reilichem Maße geleiſtet Jmmer aber
blieben wir in geiſtiger enger Verbundenheit
mit dem italieniſchen Volk ſeiner kulturellen
und geſchichtlichen Vergangenheit Das
19 Jahrhundert brachte einen ſtaunenswert
gleichen ſtaatlichen Einigungsprozeß Die
deutſchen Stämme einten ſich im Deutſchen
Reich die italieniſchen Staaten im Königreich
Italien Jn einem Jahr 1866 hat das Schick
ſal beide Völker ſogar miteinander für ihre
nut iwe Neugeſtaltung zum Kampf antreten
aſſen

Heute erleben wir zum zweiten Mal dieſe
gleichartige Entwicklung Ein Mann von
ſäkularem Ausmaß hat es als erſter unter
nommen der in ſeinem Volke unfruchtbar
gewordenen demokratiſchen Geiſteswelt er
folgreich eine neue Jdee entgegenzuſetzen
und in wenigen Jahren zum Siege zu führen
Was der Faſchismus für Italien bedeutet
iſt ſchwer abzuſchätzen Was er für die Er
haltung der menſchlichen Kultur geleiſtet hat
liegt bei den Sternen Wer wird nicht
niedergezwungen bei einer Wanderung durch
Rom oder Florenz von dem Gedanken
welches Schickſal dieſen einmaligen Doku
menten menſchlicher Kunſt und menſchlicher
Kultur zugeſtoßen ſein würde wenn es
Muſſolini und ſeinem Faſchismus nicht ge
lungen wäre Jtalien vor dem Bolſchewis
mus zu retten
Keine Freundſchaft aus Zweckmäßigkeit

Deutſchland ſtand vor dieſer ſelben Ge
fahr Hier hat der Nationalſozialismus das
Wunder der Rettung vollbracht An dieſe
beiden Staaten klammert ſich nun in der gei
ſtigen Vorſtellung unzähliger Menſchen aller
Raſſen der Glaube an eine neue Renaiſſance
unſerer Zeit Die Solidarität dieſer beiden
Regime iſt daher mehr als eine Angelegen
heit egoiſtiſcher Zweckmäßigkeit Jn dieſer
Solidarität liegt die Rettung Europas vor
der drohenden bolſchewiſtiſchen Vernichtung
begründet Als Jtalien ſeinen heroiſchen
Kampf um ſein Lebensrecht in Abeſſinien
durchſtritt ſtand ihm Deutſchland deshalb
als Freund zur Seite Jm Jahre 1938 hat
das faſchiſtiſche Jtalien uns dieſe Freund
ſchaft in reſchlichem Maße wieder vergolten
Möge h niemand in der Welt über den Ent
ſchluß irren den das nationalſozialiſtiſche

Deutſchland dieſem Freunde gegenüber ge
faßt hat Es kann dem Frieden nur nützlich
ſein wenn es darüber keinen Zweifel agibt
daß ein Krieg gegen das heutige Jtalien
ganz gleich aus welchen Motiven vom Zaune
gebrochen Deutſchland an die Seite
des Freundes rufen wird

Man laſſe ſich vor allem nicht von jenen
anders beraten die in jedem Lande als ver
einzelte bürgerliche Schwächlinge vegetieren
und nicht verſtehen können daß es im Völker
leben als Ratgeber der Klugheit außer der
Feigheit ſehr wohl auch den Mut und die
Ehre geben kann Was das nationalſozia
liſtiſche Deutſchland betrifft ſo weiß es wel
ches Schickſal ihm beſchieden wäre wenn es
jemals einer internationalen Gewalt ge
lingen würde das faſchiſtiſche Jtalien ganz
gleich unter welchen Motivierungen nieder
zuzwingen

Wir erkennen die Konſequenzen die ſich
daraus ergeben müßten und ſehen ihnen
eiskalt ins Auge Das Schickſal Preußens
von 1805 auf 1806 wird ſich in der deutſchen
Geſchichte kein zweites Mal wiederholen Die
Schwächlinge die 1805 die Ratgeber des
Königs von Preußen waren haben im
heutigen Deutſchland keine Ratſchläge zu er
teilen Der nationalſozialiſtiſche Staat er
kennt die Gefahr und iſt entſchloſſen ſich auf
ihre Abwehr vorzubereiten Jch weiß dabei
daß nicht nur unſere eigene Wehrmacht einer
höchſten militäriſchen Beanſpruchung ge
wachſen iſt ſondern ebenſo auch die mili
täriſche Macht Jtaliens Denn ſo wenig das
heutige deutſche Heer beurteilt werden kann
nach der alten Bundesarmee etwa in der
Zeit von 1848 ſo wenig kann das moderne
Jtalien des Faſchismus gewertet werden nach
den Zeiten der italieniſchen ſtaatlichen Zer
riſſenheit
Wir wünſchen keinen Krieg

Nur eine hyſteriſche ebenſo unbelehrbare
wie taktloſe dafür aber höchſt bösartige Preſſe
kann in ſo kurzer Zeit vergeſſen haben daß
ſie erſt vor wenigen Jahren mit ihren Pro
phezeiungen über den Ausgang des italieni
ſchen Feldzuges in Abeſſinien ſich ebenſo
gründlich blamierte wie jetzt wieder in der
Beurteilung der nationalen Kräfte Francos
im ſpaniſchen Feldzug Männer machen die
Geſchichte Sie ſchmieden aber auch die Jn
ſtrumente die zur Geſtaltung der Geſchichte
geeignet ſind und vor allem ſie geben ihnen
ihren Hauch Große Männer aber ſind ſelbſt
nur die ſtärkſte konzentrierteſte Repräſen
tation eines Volkes Das nationalſozialiſtiſche
Deutſchland und das faſchiſtiſche Jtalien ſind
ſtark genug um gegen jedermann den Frie
den zu ſichern oder einen von unverantwort
lichen Kräften leichtfertig vom Zaun ge
brochenen Konflikt entſchloſſen und erfolg
reich zu beenden

Das bedeutet nun nicht daß wir Deutſche
wie es in einer verantwortungsloſen

Preſſe jeden Tag geſchrieben ſteht einen
Krieg wünſchen ſondern es bedeutet nur
daß wir 1 das Verſtändnis dafür haben daß
ſich auch andere Völker ihren Anteil an den
Gütern der Welt ſichern wollen der ihnen
Kraft ihrer Zahl ihres Mutes und ihres
Wertes zukommt und daß wir 2 in Aner
kennung dieſer Rechte entſchloſſen ſind ge
meinſame Jntereſſen auch gemeinſam zu ver
treten Vor allem aber daß wir vor erpreſſe
riſchen Drohungen unter keinen Umſtänden
jemals zurückweichen werden
Freundſchaft mit Japan

So iſt auch unſer Verhältnis zu Japan
beſtimmt von der Erkenntnis und von dem
Entſchluß der drohenden Bolſchewiſierung
einer blind gewordenen Welt mit äußerſter
Ent ſchloſſenheit Einhalt zu gebieten Der
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Anti Komintern Vertrag wird vielleicht zum
Kriſtalliſationspunkt einer Mächtegruppe wer
den deren oberſtes Ziel kein anderes iſt als
die Bedrohung des Friedens und der Kultur
der Welt durch eine ſataniſche Erſcheinung
zu parieren Das japaniſche Volk das uns
in dieſen zwei letzten Jahren ſo viele Bei
ſpiele eines glänzenden Heldentumes gegeben
hat iſt an einem Ende der Welt ohne Zwei
fel ein Fechter im Dienſte der menſchlichen
Ziviliſation Sein Zuſammenbruch würde
nicht den europäiſchen oder übrigen Kultur
nationen zugutekommen ſondern nur zur
ſicheren Bolſchewiſierung Oſtaſiens führen
Außer dem daran intereſſierten internatio
nalen Judentum kann kein Volk eine ſolche
Entwicklung wünſchen

Wenn im vergangenen Jahre die gewalti
gen Anſtrengungen am Ende friedlich ihr Ziel
erreichten dann wollen wir wie ſchon ein
gangs verſichert ohne weiteres unſeren Dank
an Muſſolini dem an die anderen beiden
Staatsmänner anſchließen die in den kriti
ſchen Stunden den Wert des Friedens höher
einſchätzten als die Aufrechterhaltung eines
Unrechts Deutſchland hat gegen England
und Frankreich keine territorialen Forderun
gen außer der nach Wiedergabe unſerer Kolo
nien So ſehr eine Löſung dieſer Frage zur
Beruhigung der Welt beitragen würde ſo
wenig handelt es ſich dabei um Probleme die
allein eine kriegeriſche Auseinanderſetzung
bedingen könnten

Jüdiſche Welt Brunnenvergiftung

Wenn überhaupt heute in Europa Span
nungen beſtehen ſo iſt dies in erſter Linie
dem unverantwortlichen Treiben einer ge
wiſſenloſen Preſſe zuzuſchreiben die
kaum einen Tag vergehen läßt ohne durch
ebenſo dumme wie verlogene Alarmnach
richten die Menſchheit in Unruhe zu verſetzen
Was ſich hier verſchiedene Organe an Welt
BVrunnenvergiftung erlauben kann
nur als kriminelles Verbrechen gewertet
werden Jn letzter Zeit wird verſucht auch
den Rundfunk in den Dienſt dieſer inter
nationalen Hetze zu ſtellen Jch möchte hier
eine Warnung ausſprechen Wenn die Rund
funkſendungen aus gewiſſen Ländern nach
Deutſchland nicht aufhören werden wir ſie
demnächſt beantworten Hoffentlich kommen
nicht dann die Staatsmänner dieſer Länder
in kurzer Zeit mit dem dringenden Wunſch
zum normalen Zuſtand wieder zurückzukehren
Denn ich glaube nach wie vor daß unſere
Aufklärung wirkſamer ſein wird als die
Lügenkampagne dieſer jüdiſchen Völkerver
hetzer Auch die Ankündigung amerikaniſcher
Filmgeſellſchaften antingziſtiſche d h anti
deutſche Filme zu drehen kann uns höchſtens
bewegen in unſerer deutſchen Produktion in
Zukunft antiſemitiſche Filme her
ſtellen zu laſſen Auch hier ſoll man ſich nicht
ſiber die Wirkung täuſchen Es wird ſehr
viele Staaten und Völker geben die für eine
ſo zuſätzliche Berührung auf einem ſo wich
tigen Gebiet großes Verſtändnis beſitzen
werden

Jch glaube daß wenn es gelänge der
füdiſchen internationalen Preſſe und Propa
gandahetze Einhalt zu gebieten die Verſtändi
gung unter den Völkern ſehr ſchnell herge
ſtellt ſein würde Nur dieſe Elemente hoffen
nnentwegt auf einen Krieg Jch aber
glaube an einen langen FriedenDenn welche Jntereſſengegenſätze beſtehen
z B zwiſchen England und Deutſchland Jch
habe mehr als oft genug erklärt daß es
keinen Deutſchen und vor allem keinen
Nationalſozialiſten gibt der auch nur in Ge
danken die Abſicht beſäße dem engliſchen
Weltreich Schwierigkeiten bereiten zu wollen
Und wir vernehmen auch aus England
Stimmen vernünftig und ruhig denkender
Menſchen die die gleiche Einſtellung Deutſch
land gegenüber zum Ausdruck bringen Es
würde ein Glück ſein für die ganze Welt
wenn die beiden Völker zu einer vertrauens
vollen Zuſammenarbeit gelangen könnten
Das gleiche gilt für unſer Verhältnis zu
Frankreich
Fünf Jahre nNichtangriffspakt mit Polen

Jn dieſen Tagen jährt ſich zum fünften
Male der Abſchluß unſeres Nichtan
griffspaktes mit Polen Ueber den
Wert dieſer Vereinbarung gibt es heute
unter allen wirklichen Friedensfreunden
wohl kaum eine Meinungesverſchiedenheit

Berliner Börse Bank Aktien

We itteldeutſ h land Saale zeltung

Man brauchte ſich nur die Frage vorzulegen
wohin vielleicht Europa gekommen ſein
würde wenn dieſe wahrhaft erlöſende Ab
machung vor fünf Jahren unterblieben
wäre Der große polniſche Marſchall und
Patriot hat ſeinem Volk damit einen genau
ſo großen Dienſt erwieſen wie die natio
nalſozialiſtiſche Staatsführrung dem deut
ſchen Auch in den unruhigen Monaten des
vergangenen Jahres war die deutſch polni
ſche Freundſchaft eine der beruhigenden Er
ſcheinungen des europäiſchen politiſchen
Lebens

Unſer Verhältnis zu Ungarn baſiert auf
einer langerprobten Freundſchaft auf ge
meinſamen Jntereſſen und auf einer tradi
tionellen gegenſeitigen Hochſchätzung Deutſch
land hat es mit Freude unternommen

Wir haben wieder
Deutſchland iſt glücklich heute im Weſten

Süden und Norden befriedete Grenzen be
ſitzen zu dürfen Unſere Verhältwiſſe zu den
Staaten des Weſtens und des Nordens alſo
der Schweiz Belgien Holland
Dänemark Norwegen Schweden
Finnland und den baltiſchen Staaten
ſind um ſo erfreulicher je mehr ſich gerade in
dieſen Ländern die Tendenzen einer Abkehr
von gewiſſen kriegsſchwangeren Völkerbunds
paragraphen zu verſtärken ſcheinen Niemand
kann es mehr ſchätzen an ſeiner Reichsgrenze
wahrhaft befreundete neutrale Staaten zu
wiſſen als Deutſchland Möge es auch der
Tſchechv Slowakei gelingen einen
Weg zur inneren Ruhe und Ordnung zu
finden der einen Rückfall in die Tendenzen
des früheren Stagtspräſidenten Dr Beneſch
ausſchließt Der Beitritt von Ungarn und
Mandſchukuo zum Anti Komintern
Pakt iſt ein erfreuliches Symptom der Kon
ſolidierung eines Weltwiderſtandes gegen
die jüdiſch international bolſchewiſtiſche
Völkerbedrohung Die Beziehungen des
Deutſchen Reiches zu den ſüdamerika
niſchen Staaten ſind erfreuliche und er
fahren eine ſich ſteigernde wirtſchaftliche Be
lebung

Unſer Verhältnis zur nordamerika
niſchen Union leidet unter einer Ver
leumdungskampagne die unter dem Vor
wand Deutſchland bedrohe die amerikaniſche
Unabhängigkeit oder Freiheit einen ganzen
Kontinent im Dienſte durchſichtiger politiſcher
oder finanzieller Jntereſſen gegen die volks
regierten Staaten in Europa zu verhetzen

A

ſeinerſeits mitzuwirken an der Wiedergut
machung des Ungarn einſt zugefügten Un
glücks

Ein Staat der ſeit dem großen Kriege
zunehmend in das Blickfeld unſeres Volkes
getreten war iſt Jugoſlawien Die
Hochachtung die einſt die deutſchen Soldaten
vor dieſem tapferen Volk empfunden haben
hat ſich ſeitdem vertieft und zu einer aufrich
tigen Freundſchaft entwickelt Unſere wirt
ſchaftlichen Beziehungen ſind hier genau ſo
wie zu dem befreundeten Bulgarien
Griechenland Rumänien und derTürkei in einer ſteigenden Aufwärtsent
wicklung begriffen Der weſentlichſte Grund
hierfür iſt in der naturgegebenen Ergän
zungsmöglichkeit dieſer Länder zu Deutſch
land zu ſuchen

Dienstag 31 Januar

Wie kommk man zum Langemarckſtudium

Aufnahmebeſtimmungen und Durchführung
Nachdem wiederholt auf die Bedeutung des

Langemarckſtudiums der Reichsſtudentenführung
hingewieſen wurde veröffentlichen wir nach
ſtehend die wichtigſten Punkte über die Auf
nahmebeſtimmungen und über die Durchführung
des Langemarckſtudiums

Jn das Langemarckſtudium kann jeder
deutſche Volksgenoſſe aufgenommen werden
der folgende Vorausſetzungen erfüllt Ueber
durchſchnittliche geiſtige Begabung hervor
ragende charakterliche Haltung politiſche und
weltanſchauliche Bewährung in den Gliede
rungen der NSDAP Formationsdienſt
körperliche Geſundheit und Leiſtungsfähig
keit Alter 17 bis 24 Jahre Nach Möglichkeit
ſoll die Arbeitsdienſt und Wehrpflicht vor
Aufnahme in das Langemarckſtudium erfüllt9befriedete Grenzen werden Bei der Aufnahme müſſen ſich die
Bewerber verpflichten ſich einem Abſchluß

ſucht Wir alle aber glauben nicht daß dieſe examen zu unterziehen
Verſuche identiſch ſind mit dem Willen der Die Durchführung des Langemarck
Millionen amerikaniſcher Bürger die z ſtudiums
ine egenteilige i iſch jüdiſch kapitali derregte gen ggarſne n gfagigh Die Vorlludienanssilung wird in
propaganda nicht daran zweifeln können daß einem eineinhalbjährigen Lehrgang durch
an all dieſen Behauptungen kein wahres geführt Lehrgangsorte ſind zur Zeit Han

4 nover Heidelberg und Königsberg abWort iſt Deutſchl and wünſcht wie mit allen
Ländern ſo auch mit Amerika Frieden und
Freundſchaft Es lehnt eine Einmiſchung in

1 November 1939 auch Tübingen für alle
Hochſchulberufe

amerikaniſche Verhältniſſe ab verbittet ſich 2 Die Finanzierung erfolgt durch das
aber ebenſo entſchieden jede amerikaniſche Reichsſtudentenwerk und durch örtliche
Einmiſchung in die deutſchen Ob Deutſch Mittel Die Reichsſtudentenführung über
land z B mit ſüd oder zentral amerikaniſchen
Staaten wirtſchaftliche Beziehungen aufrecht
erhält und Geſchäfte tätigt geht außer dieſen
Staaten und uns niemand etwas an Deutſch
land iſt jedenfalls ein ſonveränes und
großes Reich und unterſteht nicht der Beauf
ſichtigung amerikaniſcher Politiker Jm
übrigen glaube iſt daß alle Staaten heute ſo
viele innere Probleme zu löſen haben daß
es ein Glück für die Völker ſein würde wenn

nimmt im Falle der völligen Mittelloſigkeit
der Bewerber die Geſamtkoſten für die Durch
führung ſowohl der Vorſtudienausbildung als
des anſchließenden Studiums

3 Nach einjähriger Ausbildung unterzteßg
ſich der Angehörige des Langemarckſtudiums
einer Zwiſchenprüfung nach deren Beſtehen
eine Zulaſſung als Gaſthörer in dem vom Be
werber gewählten Hauptfach bei der Hochſchule
der Ausbildungsſtätte erfolgen kannſich die verantwortlichen Staatsmänner nur

um ihre eigenen Angelegenheiten kümmern 1 Nach eineinhalbjähriger Ausbildung
wollten erfolgt für die Angehörigen des LangemarckWas Deutſchland betrifft weiß ich aus ſtudiums welche die Zwiſchenprüfung erfolg
eigener Erfahrung daß die geſtellten Auf reich abgelegt haben eine Abſchlußprüfung
gaben ſo groß ſind daß ſie faſt über das Ver Jm Falle des Beſtehens berechtigt ſie zum
mögen der Einſicht und der Tatkraft eines Studium des gewählten Hauptfaches an allen
einzelnen Mannes hinausragen Jch kann deutſchen Hochſchulen
daher für mich und für alle meine Mit
arbeiter nur verſichern daß wir unſere
Lebensaufgabe ausſchließlich in der Pflege
und Erhaltung unſeres Volkes und Reiches
ſehen die beide auf eine tauſendjährige ruhm
volle Geſchichte zurückblicken

Dank dem Allmächtigen
Meine Abgeordneten Männer des erſten

Reichstages Großdeutſchlands Wenn ich
meine heutigen Erklärungen nunmehr vor
Jhnen ſchließe dann gleitet mein Blick noch
einmal zurück auf die hinter uns liegenden
Jahre des Kampfes und der Erfüllung Für
die meiſten bedeuten ſie Sinn und Inhalt des
ganzen Daſeins Wir wiſſen daß Größeres
unſerem Volk und damit unſerem eigenen
Leben nicht mehr beſchieden ſein kann Ohne
Blutopfer iſt es uns gelungen das große
Reich des deutſchen Volkes endlich aufzu
richten Dennoch wollen wir nicht vergeſſen
daß auch dieſer Prozeß für manche mit
ſchmerzlichen Verzichten verbunden war
Viele liebgewordene Traditionen manche
teuren Erinnerungen und Symbole mußten
von uns beſeitigt werden Länder wurden
ausgelöſcht ihre Fahnen eingezogen ihre
Traditionen haben an Bedeutung verloren
allein es mag für alle die Erkenntnis zur
Beruhigung beitragen daß keiner Genera
tion die an Deutſchland in unſerer Ge
ſchichte gearbeitet hat ähnlich ſchmerzliche
Empfindungen exrſpart geblieben ſind

Seit die erſten deutſchen Herzöge ſich be
mühten aus wilden Stämmen höhere Ein
heiten zu bilden mußte dieſes ihr Streben
über liebgewordene Einrichtung teure Erinne
rungen männliche Treueverpflichtungen uſw
hinwegſchreiten Faſt 2000 Jahre dauerte dieſer

Lebenskampf unſeres Volkes So wie in ihm
alle Ströme des deutſchen Blutes münden ſo
einen ſich in ihm alle vergangenen Tra
ditionen ihre Symbole und Standarten vor
allem aber alle die großen Männer auf die
deutſche Menſchen einſt Grund hatten ſtolz zu
ſein

Denn in welchem Lager ſie auch zu ihren
Zeiten ſtanden die kühnen Herzöge und großen
Könige die Feldherren und gewaltigen Kaiſer
und um ſie die erleuchteten Geiſter und Heroen
der Vergangenheit ſie alle waren nur die
Werkzeuge der Vorſehung im Entſtehungs
prozeß einer Nation Jndem wir ſie in dieſem
großen Reich in dankbarer Ehrfurcht um
fangen erſchließt ſich uns der herrliche Reich
tum deutſcher Geſchichte Danken wir Gott dem
Allmächtigen daß er unſere Generation ge
ſegnet hat dieſe Zeit und dieſe Stunde zu
erleben

kriegshetze in Kanada

Kanada zum Mittelpunkt des britiſchen
Empire n riegszeiten zu machen iſt be werden Vom nschstenmal ab
reits bei der letzten britiſchen Reichskonfeu S J S 57 ers cheintf der Samrenz im Sommer 1937 Gegenſtand langer er Sammel Umschleg
Beratungen geweſen Nun hat der britiſche
Hohe Kommiſſar in Toronto in einer An
ſprache vor dem kanadiſchen Handelsamt
offen auf eine ſolche Möglichkeit hingewieſen

Alte Garde beſucht das Widukindland

Auf einer Führerbeſprechung der NSTA
des Kreiſes Herford wurde mitgeteilt daß
die diesjährige Reichsfahrt der Alten Garde
in das Widukindland bzw nach Lippe und
Weſtfalen gehen wird

Liebe
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Prozeß bis aus einverſtreuten Stämmen
Volk aus unzähligen Ländern und Staaten
ein Reich wurde Nun darf dieſer Werde
gang der deutſchen Nation im weſentlichen als
beendet gelten Damit aber umſchließt das
Großdeutſche Reich den ganzen tauſendjährigen
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Disch Atl Tel 109,50
All D Cr A
Berl Handelsg
Com u Privatb
D b u Disc G
Dt Effekt Bank
D G Disk Bk
D Hyp Bk Brl
Di Obersee B
Dresdner Bank
Hall Bankv
Hamb Hyp B
Hann Bodenkr
Mitteld Boden

Credit Anst
Reichsbank
Sächs Bank
do Bodencred

vom 30 Januar 1939

Deutsche Anleihen
30 ,1 49 1

101 40 1101 40

99 25 90 25

5 Dtsch Reichsaul 27
416 D Reichssch 35

auslosbar 1941 45
416 Dtsch Rchsanl 36

auslosbar 1942 40
a Pr Staatsanl 28
416 Thüringer Staats

anleihe 1926
Steuergutsch Gr 1
416DeutscheReichsb
Schatzanweis R 1 100 12

410DeutscheReichsp
Schatzanw v 33 F 100,30

4 V Mitteldeutsche
Landesbank Anl 29

109 00 100,00

99 ,70 99,70
111 75

100,12

100,25

99 00 90 00

90,50 90,50
121,0120,75
113,00112,75
117 7511 17,75

85,751 85 75
103,251103 25

111,12111,00
100,00 100 00
111 751111 75
109,751101,00

95,00 95 25

182,251183 00

104 751104 75
i s50l104 25

industrie Aktien

Deutsch Cont
Gas Dessau

do Erdöl A G
do Kabelwerk
do Linoleumw

Elk Lief Ges
El Licht u Kr
Engelhardt Br 86 12
I G Farben 150,50
Feldmühle 120 00
Felt Guill 135,00
Celsenkirch B
Germania C
Gesfel Loewe
Glauziger Z
Goldschmidt

Hall Masch
Harburger Eis
Harb Gummi

113,25
127,25
141,25
155,50

122 00
131,50

137 00

133,37

110,75
115 00

410 Mitteldeutsche
Landesbank Anl 30 l 09 00

Goldpiandbriete
T T

100,00
100,00
100,00

99,00

Amperwerke
Allg Ex Ges
Ammend Pap
Anh Kohlenw
Augsb Nürnb

Masch Fabr
Berger Tieib
emberg P J
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Jtaliens drohten

Der Hohe Kommiſſar hat ſich nicht geſcheut
in den Tönen der Kriegshetzer von Waſhing
ton in lügneriſcher und hyſteriſcher Weiſe von
den Gefahren zu ſprechen die den demokra
tiſchen Ländern von ſeiten Deutſchlands und

deckel leqen können

Gaale Zeitung
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